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Zur ffliltolmeerreife des Kaders.
Unser Kaiser weilt jetzt aus der Mittelmeerfahrt . Schon

jn den Weihnachtstagen war die Reise geplant, sie sollte der
Erholung des Monarchen nach glücklich überstandener Krank¬
heit dienen. In politischer Beziehung liegt der Werth dieser
Meise darin, daß sie überhaupt unternommen wurde : es kann
daraus mit Sicherheit erkannt werden, daß der Kaiser trotz
des fernen Kriegsgetümmels und anderer Komplikationen
seine persönliche Anwesenheit in der Reichshauptstadt nicht
für nothwendig hält , woraus man wieder mit Gewißheit
schließen kann, daß man in den leitenden politischen Kreisen
Zwischenfälle irgend einer Art für ausgeschlossen erachtet.
Der Kaiser fährt bis Neapel auf dem Dampfer „König Al-
deck", den der Norddeutsche Lloyd dem Kaiser für diese Fahrt
zur Verfügung gestellt hat . Der Dampfer wird von Kapitän
CH. Polack geführt, einem noch jugendlichen, aber entschlosse¬
nen und tüchtigen Seemann . Das Schiff hat fast 11000 Re-
gisterlons. und die Maschine von 9000 Pferdekräften giebt
ihm eine Geschwindigkeit von 15 Knoten. Natürlich ist der
Dampfer, der zu den schönsten Schiffen des Lloyd gehört,
mit allen modernen Sicherheitseinrichtungen versehen, er ist
mit Schlingerkielcn ausgerüstet, und es muß schon sehr hart
wehen, wenn das Schiff in Schwankungen gerathen soll, die
ernstliche Unbequemlichkeiten verursachen. Ein besonderer
Umstand wird dem kaiserlichen Passagier zur großen Freude
gereichen. Die Räume des Schiffes sind nicht mit jenem
überladenen Prunk ausgestattet , der bei älteren Schnelldam¬
pfern manchmal unangenehm auffiel. Vornehme, gediegene
Einfachheit zeichnet alle Gesellschaftsräume des Dampfers
aus, und damit ist dem Kaiser sicherlich am besten gedient.
Der Kampfer legte zuerst in Vigo an der spanischen Küste an
Der„König Albert" war von dem Kreuzer „Friedrich Karl"
begleitet. Im Hafen von Vigo begab sich der Kaiser an Bord
des Kreuzers, wo er den Besuch des jugendlichen Königs von
Spanien empfing. Die in dem Hafen liegenden Schiffe, auch
die königliche Jacht „Giralda ", hatten über die Toppen ge¬
flaggt. Den Salut , den der Kreuzer „Friedrich Karl " abge¬
geben hatte, erwiderten der spanische Kreuzer „Pelayo " und
die beiden Forts . Der König von Spanien war mit der
Eisenbahn in Vigo eingetroffen und begab sich an Bord des
„Friedrich Karl". Der König trug die Uniform seines preu¬
ßischen 66. Infanterie -Regiments . Der Besuch des Königs
wurde vom Kaiser auf der Jacht des Königs , „Giralda ", er¬
widert. Abends hatte die Jacht und die anderen Schiffe so¬
wie die Stadt und die Forts illuminirt . Unser Kaiser hatte
mit dem König Alfons mehrfache Unterredungen , beide Mo¬
narchen machten auch eine Ausfahrt in See.

Kleines Feuilleton.
Das Familiendrama zu Meißen vor dem

Schwurgericht.  Unter ungeheurem Andrange von
-waulustigen ist Freitag in Dresden gegen den Fabrikwäch-
ck Bienert verhandelt worden, der in der Nacht zum 14. De-
Mber v. I . gemeinschaftlich mit seiner Ehefrau seine 6 Km-
'er getötet hat und diese That mit Ueberlegung ausgefuhrt
>aben soll. Bienert ist 1864 in Großenhain geboren. Seine
-ltern sind noch am Leben, der Vater verbüßt jetzt 5 Jahre
suchthaus wegen Sittlichkeitsverbrechens. Bienert diente

Gardereiter-Regiment in Dresden und lebte in geordne¬
te wenn auch ärmlichen Verhältnissen. Auf die Anklage er¬
widert Bienert mit von Thränen erstickter Stimine : „Meine

war unheilbar krank. „Wenn ich sterbe", sagte ste.
.müssen die Kinder mit sterben". Ich habe versucht, ihr diese
^danken auszureden . Als aber alles Reden nichts fruchtete,
war ich mit ihrem Plane schließlich einverstanden und beschloß,
ebenfalls zu sterben. Ich öffnete am Abend des 14. Dezem-
'er  w. Js . die Ofenklappe und lieh Kohlengas ausströmen.
Ersitzender: War Ihre Frau einverstanden, daß auch Sie
terben wollten? — Angeklagter: Jawohl . Ich sagte: Wenn

sterben willst, sterben wir alle mit . Auch die Kinder sag-
^u: Mutter , wir sterben mit Dir zusammen. Bors. : Wel-

Vorbereitungen trafen Sie ? — Angeklagter. Meine Frau
sollte so schnell wie möglich die That ausgefuhrt wissen,
öch wollte nun zunächst Gift nehmen, konnte aber nichts be-
Mwen . Nun kamen wir auf die Idee , durch Kohlengas un¬
srem Leben ein Ende zu machen. Ich kaufte eine Flasche
>okayer, um die Kinder dadurch in eine andere Stimmung zu
tilgen und ihnen das Ende zu erleichtern. Meme Frau
md ich tranken Rum, um ebenfalls unter dem Einflüsse des
Mohols schnierzlos hinüberzuschlummern. Dann aßen wir

zu Abend und brachten dann die Kinder ins Bett.
Vorsitzender: Haben Sie nun von Ihrer Frau Abschied ge¬
kommen? — Angekl. (in Thränen ausbrechend und heftig
Muchzend- im Saale Totenstille) : Wir gmgen noch einmal

zu den Kindern. Sie bewegten sich noch und waren noch am
Leben, dann ging ich noch einmal durch die Raume . Allein.
Das war der letzte Gang . Meine Frau umarmte mich, ich
küßte hierauf die blasse Stirn , und dann nahmen wir Abschied
für immer. Sie sank auf einen Stuhl nieder und war nach
einigen Augenblicken tot . Noch einmal sah ich nach den Kin¬
dern und bemerkte, daß bereits vier tot waren . Die beiden
ältesten lagen in den letzten Zügen . Nun schwanden auch
mir die Sinne . — Ich brach zusammen und von diesem
Augenblicke an fehlt mir die Erinnerung . — Vorsitzender: Ist
es Ihnen schwer geworden, Ihr Theuerstes, Ihr Weib und
Ihre Kinder zu töten ? — Angeklagter : Ja , sehr schwer, aber
meine Frau bestand darauf . Sie wollte die Kinder nicht al¬
lein zurücklassen. — Der Vorsitzende verliest nun die Briefe,
die das Ehepaar hinterlassen hat : „Liebe Mutter und Ange-
hörige! Wie Ihr wißt , ist meine Frau Selma schwer krank.
Sie hat nur noch ein Jahr zu leben. Um sie von ihren
Schmerzen zu befreien und die Kinder nicht mutterlos zurück¬
zulassen, haben wir uns entschlossen, alle gemeinsam den Weg
ins Jenseits anzutreten . Ich habe das Leben satt und nichts
wie Kummer und Sorgen . Julius Bienert ." Jn einem
Briefe an seine Mutter traf Julius Bienert sogar noch letzt¬
willige Bestimmungen: „Adieu, adieu, letzt alle herzlich wohl
und seid herzlich gegrüßt von Familie Bienert ." Das waren
die letzten Briefe an die Hinterbliebenen . Bienert hatte noch
30,69 J(  Arbeitslohn stehen. Auch darüber verfügte er te¬
stamentarisch. Der letzte Brief der unglücklichen Frau lau¬
tet : „Ich nehme meine Kinder mit in die Ewigkeit. Wir wol¬
len alle sterben!" Vorsitzender: Es ist Ihnen also thatsächlich
schwer geworden? — Angeklagter: Ja . sehr. — Vorsitzender:
Ist es Ihnen auch schwer geworden, als Sie das Sterben der
Kinder sahen? — Angeklagter (in Thränen ausbrechend) :
Ja , sehr schwer. — Vorsitzender: Hatten Sie Schulden, wur¬
den Sie von Gläubigern gedrängt ? Angekl. : Nein . —
Vors.: Es werden auch viele Kinder von armen Eltern gebo¬
ren . Weshalb ließen Sie denn Ihre Kleinen nicht am Leben
und töteten Ihre Frau allein ? — Angeklagter : Aus Liebe
zu den Kindern, sie sollten nicht allein zurückbleiben. — Da¬

mit ist die Vernehmung des Angeklagten, der eine würdige
und ruhige Haltung zeigt, beendet. Die Beweisaufnahme
nahm nur kurze Zeit in Anspruch und ergab nichts Neues.
Staatsanwaltschaft und Vertheidiger R .-A. Dr . Knoll spra¬
chen beide für Totschlag und mildernde Umstände. Die Ge»
schworenen verneinten die Schuldfrage nach Mord und er-
umnien nur auf Totschlag. Der Gerichtshof verurtheilte da¬
raufhin den Angeklagten, wie schon kurz gemeldet wurde, zu
vier Jahren Gesängniß.  Da er eine ehrlose Hand-
lung nicht begangen, vielmehr seine That aus der Verzweif¬
lung geboren ist, wurden ihm die Ehrenrechte belassen.

Ein Pantoffelheld, dem einmal die Geduld ritz. Ueber ein«
von dem Bezirksgericht Wieden in Wien stattgehabte Verhand-
lung berichtet das „N. W. Tgbl.": Richter (zum Justizwach,
mannes: „Rufen Sie das Ehepaar Martin und HedwigW. ' —
Die Frau tritt zuerst ein, mit energischem Schritte; er ängstlich
dicht hinter' ihr. — Richter (zum Manne): „Geben Sie Ihre
Generalien ab!" — Die Frau : „Er ist im Jahre 1857 geboren,
nach Wien zuständig!" — Richter: „So lassen Sie doch Ihren
Mann reden!" (Zum Mannes: „Sind Sie schon einmal vor-
bestraft?" — Die Frau (energisch): „Nein!" — Richter: „Sö
lassenS ' doch Ihren Mann reden!" — Der Mann aber schemt
die Sprache verloren zu haben. Zerknirscht, als wa,e eS eme
Gardinenpredigt, hört er die Anklage an, die ihm zur Last gelegt
wird, er habe seine Frau nach einem Wortstreit zu Boden gewor-
fen, mit den Füßen getreten und mißhandelt. — Angeklagter:
„Bitt', Herr Richter, ich hab's lang' ausg'halten, hm stad lst'Us
g'wesen; aber endlich is mir die Geduld gerissen. Ich Habs
g'baut." (Wehmüthig): „Aber so net, das is ehnder übertrieben.
- Richter: „Wissen Sie . daß das eine Rohheit ist? Nicht einmal
einen Hund behandelt man so. viel weniger seine angetraute
Frau '" — Die Frau erklärt dann, indem sie dem Manne einen
strengen Blick zuwirft, ihm diesmal noch verzeihen zu wollen.
Sie entschlägt sich der Zeugenaussageund ermöglicht so den
Freispruch des Angeklagten. — Richter szu dem Mannes: „Aber
ich warne Sie ! Für diesmal geb' ich Ihnen nur einen Verweis.
— Der Mann (sich linkisch verbeugend): „Danke, bitte, ich werds
nicht mehr thun."Nnd die Frau wirft ihm im HinauSgehen ei¬
nen Blick zu: «Ich möcht's Dir auch nicht rathl.nl"



23. März 1904 Nr. 70.
* Neapel , 22. März . Das Mittelmeerge¬

schwader  unter dem Befehle des Admirals Morin wird
heute hier eintreffen, um den deutschen Kaiser bei seiner An¬
kunft am 24. März zu begrüßen.

Oie Sskckäktslags im Reichstage.
Bei der Berathung des Noth-Etatsgesetzes im Reichstage

wies der Reichsschatzsekcetär leise mahnend darauf hin, wie
dringend nothwenörg es sei, die Arbeiten zur Erledigung des
Etats zu beschleunigen. Zum ersten Male ist an den Reichs¬
tag seit seinem Bestehen eine solche Mahnung vom Bundes¬
rathstische aus gerichtet worden, aber auch' in keinem Jahre
war der Reichstag mit seinen Etatsberathungen so im Rück¬
stände wie diesmal . Im vorigen Jahre gelang es, den Etat
bis zum 24. März fertigzustellen, trotzdem damals die zweite
Lesung später als in diesem Jahre begonnen und die Lesung
des Etats des Reichsamts des Innern mehr als zwei Wochen
in Anspruch genommen hatte . Die zweite Lesung des Etats
wurde in diesem Jahre am 25. Januar ausgenommen; bis
zum 19. März waren erledigt der Etat des Reichsamts des
Innern,in fünfzehn Sitzungen, der Etat der Post- und Tele¬
graphenverwaltung in fünf Sitzungen , der Etat der Reichs-
eisenbahnen und des Reichseisenbahnamtes in drei Sitzungen,
der Etat des Reichsjustizamtes in sieben Sitzungen, der Etat
der Heeresverwaltung in elf Sitzungen und der Marine -Etat
in drei Sitzungen. Zu erledigen sind noch nach den Oster¬
ferien eine Reihe wichtiger Einzeletats , so der Etat des
Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes, die Etats der
sämmtlichen Schutzgebiete, der Etat der Expedition nach Ost¬
asien, die Etats der Zölle und der Verbrauchssteuern, des
Reichsschatzamtes, der Reichsschuld und des Jnvalidenfonds.
Selbst wenn die Abgeordneten, entgegen dem uferlosen Rede-
bedürfniß in den letzten Monaten , sich nach Ostern einige Be¬
schränkungen in der Zahl und in der Länge der Reden aufer¬
legen, wird noch ein erheblicher Theil der zwischen Ostern
und Pfingsten zur Verfügung stehenden Zeit von der Etats-
berathung in Anspruch genommen werden. Eingehende Er-
örterungen von allgemeinem Interesse sind jedenfalls bei den
Etats des Reichskanzlers, des Auswärtigen Amtes, der
Schutzgebiete und der Zölle zu erwarten. Außer den Etats
liegt noch eine Fülle von Arbeiten im Reichstage vor. Roch
gar nicht in Angriff genommen sind, der „Köln. Ztg ." zufol¬
ge, die Gesetzentwürfe über Aenderung des Börsengesetzes,
über das Eisenbahnprojekt von Dar-es-Salaam nach Mrogo-
ro, über Aenderungen des Münzgesetzes und über die Unfall¬
fürsorge für Seeleute . Aus den Kommissionen kommen noch
an das Plenum die wichtigen Gesetzentwürfe über Aenderung
des Finanzwesens im Reiche, über Kaufmannsgerichte, über
den Servistarif und über die Entschädigung unschuldig Ver¬
hafteter. In der Schwebe ist ferner die Berathung der 34 so¬
zialpolitischen Resolutionen, deren Besprechung beim Etat
des Reichsamts des Innern abgebrochen und nach dem Ende
der Etatsberathung verlegt wurde. Schon alle hier genann¬
ten Vorlagen und Anträge können neben dem Etat in den
fünf Sitzungswochen zwischen Ostern und Pfingsten unmög-
lich alle erledigt werden. Daneben sind noch eine endlose
Reihe von Jnitiativgesetzentwürfen und Initiativanträgen
von allen Parteien dem Reichstage unterbreitet worden.
Ob nach Ostern ein vermindertes Redebedürsniß ein beschluß¬
fähiges Haus in lebhaftere Thätigkeit treten lassen wird , steht
dahin. Eine gründliche Aenderung nach dieser Richtung
würde im Interesse des Ansehens des Reichtages und im In¬
teresse der gesammten nationalen Wohlfahrt im ganzen Va¬
terlande freudig begrüßt werden.

Oer rulkllck-lapanilcke Krieg.
Vom Kriegsschauplatz.

Der russische Stabschef General Shilinski meldet: Die
Truppen sind in guter Stimmung . Krankheitsfälle sind nicht
zu verzeichnen. Nach Berichten der Grenzwache ist der Be-
trieb der ostchinesischen Bahn ungestört. Bei der Station Ud-
zini hat ein Rittmeister mit 70 Reitern eine Bande von 100
Tschunchusen vertrieben. Die Besetzung  der Städte
Andschu und Phjöngjang  durch feindliche Infanterie
und Artillerie bestätigt sich. Auf der Straße von Andschu
nach Phjöngjang ist eine verstärkte Bewegung von Truppen
und Train zu bemerken.

Infolge einer Reihe von Besprechungen der japanischen
Parteiführer scheint es sicher, daß die Regierung von Tokio
den Versuch aufgiebt, ein

Znlznionopol
zu schaffen, sowie einen Zoll auf Seide zu legen, und eine ge¬
ringere Erhöhung der Grundsteuer eintreten läßt , als ur-
sprünglich vorgeschlagen war . Die Kabinettsmitglieder hal-
ten fortwährend Besprechungen mit den Parteiführern ab
und lassen sich von Vertretern der durch die Kriegsabgaben be¬
rührten Interessen über ihre Ansichten berichten, um Maßnah¬
men festzulegen, die das Volk zufriedenstellen. Die Ansicht
greift immer mehr um sich, die Regierung sollte nicht versu¬
chen, die Kriegskosten zum großen Theil sofort durch Besteu¬
erung aufzubringen , sondern sie sollte Bonds ausgeben und
die Zahlungen auf eine Reihe von Jahren Verthellen.

Die Million des Marquis 3fo,
Der „Central News" wird aus Söul gemeldet: Das erste

Resultat der Mission des Marquis Jto wird sein, daß Japan
Korea 5 Millionen Jen unter günstigen Bedingungen leiht,
daß der Kaiser von Korea japanische Rathgeber bei der Re¬
gierung seines Landes anstellen, und daß auch der kaiserlich
koreanische Hof gründlich reformirt werden wird.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Marquis

Söul , 21. März . Marquis Jto erhielt den
Orden der Pllcnnnenblütlie,

eine Auszeichnung, die sonst nur Fürstlichkeiten verliehen
wird. Der japanische Gesandte Hayashi erhielt die erste Klas¬
se des Ordens der koreanischen Landesflagge . Marquis Jto
empfahl in der Audienz, die er beim Kaiser von Korea hatte,
diesem nachdrücklich die Reformen, die aber erst allmählich
durchgeführt werden sollen, um eine Verwirrung , wie sie
durch die überstürzten Maßregeln des Jahres 1895 verursacht

Wiesbadener Generalanzeiger.
wurden, zu vermeiden. Die Japaner hielten den amerikani¬
schen Militärattache General Allen bei Phjöngjang an und
ersuchten ihn, nicht näher an die Vorposten heranzugehen.

Moskau , 22. März . (Meldung der Russ. Tel .-Ag.)
Nachrichten zufolge, die das hiesige Handelshaus Tschurin
aus Port Arthur erhalten , ist der

Kandel in der Mandschurei
und im Amurgebiet entgegen allen Annahmen sehr lebhaft.
In Charbin habe sich die Nachfrage nach allen für die Trup¬
pen nothwendigen Gegenständen vermehrt. Infolge der Ein¬
stellung der Versicherung könnten aus Amerika keine land-
wirthschaftlichenGeräthe mehr bezogen werden.

Kopenhagen , 22. März . Der norwegische Kapitän Nig-
nist, der die Erlaubniß erhalten hat , den Feldzug im russischen
Hauptquartier mitzumachen, schreibt: General Kuropatkin
habe ihm in einer Unterredung mitgetheilt, der Krieg würde

wenigstens2 Ialire dauern.
Kuropatkin habe lächelnd hinzugefügt , er werde mit einem
langen und grauen Bart zurückkommen.

* Wiesbaden , 22. März 1*04
Prinz fllbredif von Preußen

ist gestern Abend in London mit Begleitung eingetroffcn.
Zum Empfange hatten sich im Auftrag des Königs eingesun¬
den Prinz Christian von Holstein und der zum Ehrendienst
kommandirte General Sir Stanley Clarke, außerdem waren
die Mitglieder der deutschen Botschaft anwesend. Mit dem¬
selben Zuge kam auch die Abordnung des Bonner Vereins
ehemaliger 28er mit Fahne, die der Herzog von Cambridge im
Jahre 1902 dem Verein geschenkt hat. Die Abordnung des
preußischen Infanterie -Regiments 28, dessen Chef der verstor¬
bene Herzog war, war bereits vorher angelangt . Nach herz¬
licher Begrüßung des Prinzen Christian und des deutschen
Botschafters fuhr Prinz Albrecht nach dem Buckingham-Palast
wo der König und die Königin ihn erwartete und das Diner
eingenommen wurde. Der Prinz nahm daselbst mit seinem
Gefolge Wohnung . Abends fand ein Privatgottesdienst für
den Herzog von Cambridge im Gloucesterhouse statt, dem oas
Königspaar und die anwesenden Fürstlichkeiten beiwohnten.

Istordver ucki am den deutschen konlnl in Innsbruck.
Großes Aufsehen erregt in Innsbruck ein Mordanschlag

eines zugereisten Italieners auf den deutschen Konsul Gecock.
Der Attentäter erwartete den Konsul in dessen Wohnhaus.
Er kannte ihn jedoch nicht und trat an den pensionirten Oberst
Gratitz, der in seine, in demselben Hause belegene Wohnung
zurückkehrte, mit der Frage heran , ob er der Konsul sei. Da
er das Messer in der Hand hielt und sich auffallend geberdete,
wollte der Oberst ihn festnehmen lassen. Der Italiener er¬
griff die Flucht, wurde aber eingeholt. Er gab an, ein 46
Jahre alter Schuhniacher Namens Cararo aus Strigno zu
sein. Er hätte die Absicht gehabt, den deutschen Konsul zu
ermorden. Ueber die Ursachen seines Planes verweigert er
jede Auskunft.

ist angewiesen, die Linie längs des Omuramba - it»j»
kao-Flusses zu sperren. °* ^ atg-

Bei der Katastrophe, bei welcher wir einen Verlunv
Offizieren und 19 Reitern an Toten und 3 Osfir,°„ „ öon'
Mann an Verwundeten hatten, ist auch der Marine-/ !̂ 2
stenzarzt Dr . V e l t e n den Heldentod gestorben. De«
stand seit dem 1. April 1895 im Sanitätsdienst unö hT* 811
Tpfcf rntf So -m ßntinrrnr *kr »rv4- c 32L
letzt Schiffsarzt auf dem Kanonenboot „Habicht", das don

merun nach Südwestasrika beordert worden war. Die
lüste, die wir erlitten , sind an sich schon schwer und bedauernd
Werth, sie wiegen aber doppelt schwer unter Verhältnissen
wie sie in Südafrika liegen. Nicht bloß daß es schwierig ilt
einen Ersatz für die gefallenen Offiziere und Mannschaftenü
beichasfen, schwerer noch fällt die moralische Wirkung ins Ge-
wicht, die ein so blutiger Schlag ausüben muß.

London, 22. März . (Tel.) Die St . James -Gazette will
erfahren haben, daß die Lage in Deutsch - Südwest.
Afrika kritisch  sei . Nach angeblich zuverlässigen in
London eingetroffenen Nachrichten soll eine neue Empörung
der Hottentotten im Süden bevorstehen und falls die Bondel-
zwarts sich anschließen, hält man eine allgemeine Empörung
für unvermeidlich.

Deutschland.
* Berlin , 22. März . Zur Begründung einer Hauptstelle

der deutschen Arbeitgeberverbände  berief der Cen.
tralverband deutscher Industrieller seinen Ausschuß zum 11.
April und eine Delegirtenversammlung zum 12. April nachBerlin.

Kiel, 22. März . Die Schuhmachergesellen proklamir-
ten den A u s st a n d wegen verweigerter Lohnerhöhung und
Einschränkung der Heimarbeit . Betheiligt sind 200 Gesellen.
Das Bückergewerbe droht ebenfalls mit dem Ausstand.

* München, 21. März . General von Endreß  wurde
zum Generalleutnant befördert unter Belastung in seiner
Stellung in Berlin , Der Kommandeur des 3. Armeekorps v.
st.' ylander  wurde pensionirt. Der Generalleutnant jsrei-
herr v. Horn  wurde zum Armee-Korps-Kommandanün in
Nürnberg und Generalmajor von Wehl  zum Gouverneur
in Regensburg ernannt.

Ausland.
lioubefs üfalienreife.

In Neapel hckt sich ein Komitö hervorragender Bürger
gebildet, um zu Ehren des Präsidenten Loubet und des fran¬
zösischen Geschwaders große Festlichkeiten zu veranstalten. Bei
der Abreise Loubets geben die Dampfer der Navigatione gene¬
rale sowie zahlreiche Privatdampfer und Jachten den Fran¬
zosen bis Capri das Geleit.

Eine Cncqkrlilra Pius X.
Der Papst veröffentlicht anläßlich des Jahrestages des

Todes Gregors des Großen eine Encyklika, welche die Zersetz¬
ung der Gesellschaft beim Antritt der päpstlichen Würde Gre-
gors schildert und. dessen reformatorische Thätigkeit auf dem
Gebiete des gesammten sozialen Lebens darlegt . Der Papst
erklärt, daß auch er innerhalb des Bereiches der Mauern des
Vatikans sich von Gefahren und Feinden umringt
ehe, daß er, wie Gregor , sich vollVertrauen unbezwinglich

und gefestigt sich aus dem Felsen der Kirche fühle und göttliche
Versprechungen besitze. Er berufe die Völker zu dieser Kirche,
die allein der Welt den Frieden sichern könne und beharre auf
die Nothwendigkeit des Einvernehmens zwischen
den g e i st l i che n und w eI t l i che n M ä cht e n, die beide
durch Gottes Willen beständen und bestimmt seien, sich gegen¬
seitig zu unterstützen. Wir werden versuchen, die unerschüt¬
terliche Festigkeit Gregors nachzuahmen, indem wir uns zum
Vorsatz machen, die Rechte und Prärogativen , deren Wächter
und Beschützer vor Gott und Menschen das Papstthum ist.
um jeden Preis zu vertheidigen. Man leugnet die göttliche
Wirkung in Ordnung , Erschaffung und Regierung der Welt
und die Möglichkeit von Wundern . Daher sei die historische
Wissenschaft ausJrrwege  gerathen . Die Folge hiervon
sei, daß die Einen , verblendet durch die Entwickelung des wis¬
senschaftlichen Rückgangs, ihren Glauben verlieren und daß
andere, die fest im Glauben stehen, die wissenschaftliche Kritik
beschuldigen, daß sie den Glauben untergrabe , was ein nicht
berechtigter Vorwurf sei. Der Papst betont dann die morali-
schen Folgen, die sich hieraus ergäben und setzt auseinander,
welche Aufgaben die Bischöfe für ihre Person und bezüglich
der Auswahl und Leitung ihres Klerus hätten, besonders hin¬
sichtlich ihrer Lebensthätigkeit und ihres sozialen Wirkens zu
Gunsten der Schwachen.

Oer flufffand in Deutkb-Südwestasrika.
Gouverneur Leutwein telegraphirt unter dem 21. März,

daß nach einer Meldung aus Grootsontein die Strecke längs
des Omuramba - und Omatakao-Flusses zwischen Otjittuo und
Otjomaware vom Feinde frei ist. Oberleutnant Volkmann

MadrN », 21. März . (Senat .) Auf mehrere an ihn
gerichtete Fragen erklärte der Minister des Aeußeren, es sei
richtig, daß in London und Paris Verhandlungen bezüglich
Maroccos  im Gange seien. Indessen werde man gleich¬
falls mit Spanien sich ins Einvernehmen setzen unter Be¬
dingungen , die seinen Interessen in Marocco förderlich seien.
Man treffe keinerlei Abmachungen, die den Interessen Serie-
nigen Mächte zuwiderliefen, welche geeignet seien, den gegen¬
wärtigen Zustand in Marocco aufrecht zu erhalten. Der Re¬
publikaner Labra bringt morgen eine Interpellation über tie
maroccanischen Verhältnisse ein. 4

* Shanghai , 21 . März . Etwa tausend O st i u m -
chm u g g l e r , geführt von einem gewissen Juon , erregten

einen Aufruhr  und schlugen die gegen sie vorgehenden Re¬
gierungstruppen 70 Meilen südlich von Tschunking (Provinz
Ztschwan). Die Truppen verloren 16 Mann . Der Rest
floh. Die Behörden von Tschungking senden Verstärkungen.

preuhilcher handfag.
(44. Sitzung U "  91 März .)

Die zweite Lesung des
liultus-Ctats

wird fortgesetzt. Die Kapitel : „Evangelische Geistliche und
Kirche", „Bisthümer , katholische und altkatholische Geistliche
und Kirche", „Provinzialschulkollegium" und „Prüfungs¬
kommissionen" werden ohne jede Debatte nach den Kommü-
sionsanträgen bewilligt.

Es folgt das Kapitel „Elementarunterrichtswesen".
Abg. Dittrich (Zentr .) klagt über die zunehmende

Verrohung der Jugend und macht die Schulen dafür mitver¬
antwortlich.

Abg. Ernst (fteis . Der.) bestreitet, daß die Schule die
erziehliche Einwirkung über dem Unterrichtszweck vernachlai'
sige.

Abg. v. Zedlitz (fteikons .) erörtert den Zusammen¬
hang zwischen dem Lehrermangel in den östlichen Provinzen
und dem Rückgang des Deutschthums. Jj

Minister Studt  giebt zu. daß die Verwahrlosung»im
Verrohung zunimmt und Abhilfe nöthig ist. Die Hauptcwl-
gabe falle dabei dem Lehrer zu, der die erziehliche Seite des
Unterrichts in den Vordergrund stellen und nicht einseitig das
Wissen fördern soll.

Die Weiterberathung wird aus Dienstag vertagt.
* Berlin , 21. März . Der Abgeordnete Dr . Arendt ha^

im preußischen Abgeordnetenhause den Antrag eingebraast,



K. M°rs 1904*
Nr. 70. WieSr«te »er Ge»eral-M»zekger.

1B. Jahrgmig.

TL«anniee befindliche Grab des Dichters Heinrrchv.
erhalten und von Staatswegen anzukaufen . ,

Berlin, 22. März . (Tel.) Die Budgetkommisston
.grdnetenhauses bewilligte eine Million Mark als er-
hea Kostenbeitrages für ein königliches Residenz-

b-  v°^ i n (B o f e n, jedoch mit der Maßgabe , daß die Ge-
sä m,mme des Staatszuschusses statt auf 5150000 Ji  auf

Ion Jl  zu bemessen ist.

« ^.benbrand. Ein Telegramm meldet uns aus Essen, 22.
Auf der Zeche Prinz von Preußen bei der Harpener\ „ Gesellschaft steht das Flötz RoettgersbankmFlammen.

iball-G , UJlb  Selbstmord . In einem Hotel zu Stettin
^ ^ aesternMorgen der vom 2. Artillerie -Regiment nach

^ kommandirte Zahlmeister-Aspirant Schreidecke semekommandirte Zaytmeriier-Aipiranr
Brllut"durch einen Schuß in lebensgefährlicher Werse und todtete

! Leichen̂ 'dung. Ein Telegramm meldet uns aus München.
Mä« - Gestern früh wurden in einem Nebenbach der ^ saar

* Sen zweier Mädchen von 10- 11 Jahren gelandet. Dre Lei-
L waren gut gekleidet. Sie zeigten keinerlei Verletzungen Ob
^ Verbreche» oder ein ünglücksfall vorlregt, rst noch nrcht be-
Mt.

Nerurthcilt. Man meldet aus Rosenberg (Westpr.), 21.
KL? Der Hauptlehrer Otto Borchert aus Lessen wurde von
^ ätiafkammer wegen Sittlichkeitsverbrechen rn 12 Fallen, be-
L an  Schulmädchen, zu 8 Jahren Zuchthaus und 9 Zähren
Lust verurtheilt . Borchert ist 41 Jahre alt und verherra-
fi Er hat die Strafthaten in seiner früheren Stelle rn &ai
l 'ffile im Kreise Stuhm begangen.

Weiblicher Schularzt . Wie der Br . G .-A meldet, rst zum
rftat Male in Breslau die Stelle eines Schularztes an emen
;eiblicfien Arzt vergeben worden, nämlich an ein Fraulem Dr.

^Orgien . Man meldet uns aus Paris , 21- März : Die Po
-ei nahm gestern Abend im Atelier des englischen Malers Bul
,n Haussuchungen vor, bei welcher 19 Personen verhaftet wur
m, welche skandalöse Orgien gefeiert haben. Die Angelegenheit
uft großes Aufsehen hervor. . , .

Selbstmord. Der Tenor der Moskauer Oper , Koschitz, hat
us Schmerz über den Verlust seiner Stimme sich Mit einem Ra¬
rmesser die Kehle durchgeschnitten._

Bus der Umgegend.
r+  Dotzheim, 21. März.Dem Herrn Förster Mehl  auf dmi

lnrsthaus Rheinblick hier wurde Sonntag Abend em wohl sehr
ütenes Jagdglück  zu theil, indem er auf emem Stand drei
rchnepsen schoß. Herr Mehl hatte bereits am 18. Marz , die erste
n diesem Jahre geschossen. .

ch Wehen, 21. März . Aus der hiesigen G em erndevertre
ung  schieden in diesem Jahre aus , in der 1. Klasse die Herren
iabrikant Donecker und Kassirer Hilz, aus der 2. Klasse Herr
Vagnermeister Ferd . Schneider, aus der 3. Klasse Herr Land-
sirth Ludwig Kraft . Aus der, am verflossenen Freitag stattgehab>
en Neuwahl gingen hervtzr, in der 1. Klasse Herr Fabrikant ^ o
lecker und Gastwirth Ad. Witt (Herr Kassirer Hilz hatte eine
Liederwahl abgelehnt), in der 2. Klasse Herr Landwirth Karl
Ritter; in der 3. Klasse Herr Landwirth Ludwig ziraft . Ge¬
iern hielt der hiesige Vorschußverein,  emgetr . Gen . m.
mbeschr. Hastpfl., feilte diesjährige Hauptgeneraloersammlung
ib. Dieselbe war von etwa 30 lvon 775s Mitgliedern besucht, Re
>>e Tagesordnung in verhältnißmäßig kurzer Zeit erledigten,
der Rechenschaftsbericht für das Geschäftchahr 1903, welches das
l2. genannten Vereins ist, wurde, wie er den Mitgliedern bereits
sedruckt zugegangen ist, angenommen, die Bilanz und der Vor-
chlag des Aufsichtsrathes in Bezug auf Vertheilung des Remge-
vims genehmigt und dem Vorstand Decharge ertherlt . Vertheilt
verden auf 81,882 1 Stammhöhe von 4912,92 Nachdem n .
>ie Wahl einer Einschätzungskommission, aus welcher die Herrm
Ceter Schwank, Hauptlehrer Ernst und Alexander Nassauer her-
wrgingen, vorgenommen war , Wünsche und Anträge aber
eiten der Mitglieder nicht eingebracht waren , wurde die Vcr-
Mmlung geschlossen. .
, * Mainz , 21. März . Es steht abermals em Aus st and
m Aussicht  und zwar der Tünchergehilfen.  Sie -
°ngen eine Lohnerhöhung, die ihnen bis l̂ t von den Arbei g -
bern nicht gewährt worden ist, sollten die Arbeitgeber auf lhrem
Rtherigen Standpunkt verharren , treten die Arbeiter noch vor
Astern in den Ausstand. , . . T i
u °e Flörsheim , 21. März . Die Bahnmeisterei,  welche

jetzt in Hattersheim war , wird mit dem 1. April hierher ve -
legt und durch Herrn Bahnmeister Schwanfeld> j. 8t . rn Eitors
besetzt. - In der gestern im Gasthaus sum Hirsch stattgefundenen
Generalversammlung des hiesigen B o r s chu ß v e r er ns ,wu
den die Vorschläge des Vorstandes und Aufsichtsrathes bezüglich
der Vertheilung des Reingewinns einstimmig angenommen Bei
der hieraus folgenden Wahl wurde Herr Rathsschreiber Thomas
°ls stellvertretender Vorsitzender wiedergewahlt. An Stelle d -
eusgetretenen Aufsichtsrathsmitgliedes Herrn Fabrikanten Rei-

wurde Herr Gastwirth Franz Breckhermer gewählt.
W Franksurt o. M ., 21. März . Wegen Sittlichkeits

Verbrechens  ist am 28. Januar vom hiesigen Schwurgerichte
der Homöopath Macimilian Fel gen treu  zu l0 Jahren Zach -
^us und Nebenstrafen verurtheilt worden. Es handelte sich um

eschossiing der Mittel zur Abtreibung . - Die Revision des

meisten sind berüchtigte Verbrecher. In der Zelle befanden sich
zwölf Verhaftete. Drei blieben zurück. Von den Fluchttmgen Md
vier wieder eingefangen. Es fehlen noch fun;
Streit in einer Wirthschaft m der Mamkurstraße wurden einem
jungen Tagelöhner durch zwei ;unge Burschen zwei Flaschen mit
ätzender Flüssigkeiten  in das Gesicht geworfen. Ein
Theil der Flüssigkeit drang ihm in den SRimb. Ter Schwerver¬
letzte wurde nach dem Heiliggeistspital gebracht. — An der K ss
dL Automobilausstellung  wurden gestern 5000 Ein¬
trittskarten gelöst. Abends 7Vz  Uhr besuchte der König von
Württemberg , der am Nachmittag dem Preisreiten im Hippodrom
Leigewohnt hatte, die Ausstellung. . f

* Darmstadt , 21. März . Der Verwaltungsgerichtshof ver
kündete heute Abend in dem Disziplinarverfahren  ge¬
gen den Geheimen Oberbergrath Professor Dr . Lepsius  das
Urtheil : Professor Lepsius wurde nur einer unrichtigen Berich -
erstattung für überführt erachtet und darum wea.en Fahrlässigkeit
in die geringste zulässige Strafe einer Warnung und Re Tragung
des zehnten Theils der Kosten verurtheilt . In allen übrigen
Punkten der Anklage wurde Lepsius f r e r g e s p r o che n

rr Limburg 21 März . Ein von Weilburg kommendes Auto-

den 3 Insassen erlitt der Besitzer emen Armbruch , wahrend die
beiden anderen keine wesentlichen Verletzungen davontrugen . Hier
wurde den Verletzten ärztliche Hilfe zu Theil worauf sie Re Fahrt
mst dem Automobil, das weiter nicht beschädigt war , fortsetzen

Limburg , 19. März . Nach dem soeben zur Ausgabe ge-
langten Geschäftsbericht des hiesigen Vorschußvereins besteht letz-
terer nunmehr 43 Jahre . Nach dem Bericht betrug Vi *
sammtumschlag 1408247,351 , der Kassenumschlag 594625,01 JL,
die Netto-Bilanz 276967,931 und das eigene Vermögen
29563.121 Die Zahl der Mitglieder ist von 1004 auf 1070 ge¬
stiegen. Die zu 4 Prozent Zinsen angelegten Darlehen betragen
zur Zeit 9245271 Den dividendenberechtigten Stammguthaben
werden 7 Prozent Dividende gewährt . — In Bethatigung semes
löblichen Zweckes wird der Verschönerungsverem auch tn diesem
Jahre wieder eine eifrige Wirksamkeit entfalten ; insbesondere
soll der unterhalb des Greifenbergs belegene Weg durch das rei-
zende Kasselbachthal erweitert und durch B^umanpUnzungen
verschönt werden. Auch kommen weitere Ruhebänke an Vkrschiede-
neu Punkten zur Aufstellung. — Der D b st b a um p f lege
wird im Kreise Limburg ein besonderes reges Interesse zugewen¬
det. Außer der Baumpflege an den öffentlichen Straßen , sind
vielfach in neuerer Zeit größere Obstbaumplantagen von Ver¬
einen und einzelnen Besitzern angelegt worden. -— neu er¬
richtete Lehrerstelle  an der hiesigen Volksschule ist dem Leh-
rer Josef Brück übertragen worden. ^ , .

hn Caub, 20. März . In der am 18. d. M . statchefundencn
Stadtverordneten . Sitzung  wurde der Rechnungsvor-
anschlag für 1904 festgesetzt. Zunächst fand die Erganzungswahl
des Magistrats statt. Als Schöffe schied hier der Apotheker Flick
aus . Es wurden von 10 Stadtverordneten 5 Stimmen Wr Apo¬
theker Flick, drei Stimmen für Kaufmann Hernr Jos . Kloos,
1 Stimme für Heinrich Kloos und 1 Stimme für Hemr . Christ.
Kloos abgegeben. Die beiden letzteren Stimmen sollen für Hemr.
Jos . Kloos gelten. Bei der Abstimmung über die Gültigkeit der
Wahl war das Ergebniß 5 Stimmen für gültig und 5 Stimmen
für ungültig . Da die Wahl voraussichtlich als ungültig angese¬
hen werden wird , so wird eine Neuwahl stattzufinden haben.

hn Caub, 21. März . Gestern Nachmittag fand die Haupt
Versammlung  des Vorschub- und Creditvereins (e. G . ln. un-
beschr. H.I hier statt. Dem Verein brachte das vergangene Jahr
ein gutes Ergebniß und eine beträchtliche Zunahme des Verkehrs.
Die Mitgliedcrzahl betrug Ende Dezember 1903 617. Es sind im
aboelausenen Geschäftsjahr neu eingetreten 21 und ausgetreten 8
Mitglieder . Der Umsatz betrug 220,000 1 Der zur Vertheilung
kommende Reingewinn betrug 8077 1 gegen 9077 1 im Vorzahr.
In letzterem Betrage sind aber 1500 1 als Gewinn aus verkauf¬
ten Werthpapieren enthalten ; sodaß in Wirklichkeit der Gewinn
in 1903 nur aus dem geschäftlichen Verkehr um 500 1 hoher ist.
Es sollen die vorgeschlagenen hVi  pCt . Dividende wie im Vor¬
jahre zur Vertheilung kommen. Dem Reserve- und Spezialrescrve-
sends werden zusammen 2500 1 gutgeschrieben. Der seit etwa 2
Jahren eingeführte Abtragungszwang wird als gut anerkannt
und soll beibehalten werden. _

'lajanung der Mittel zur Abtreivung . ^ J
"geklagten, der mehrere prozessuale Beschwerden erhoben hatte,
"rde heute vom Reichsgericht in Leipzig verworfen.

* Franksurt M ., 21. März . Aus dm, Untersuchungsge-
"gNißauf dem Klapperfeld inmitten der Stadt sind gestern
bend neun Untersuchungsgefangene i» ihrer ssefangnißbeklel-
wg ohne Kopfbedeckung entsprungem  Es sind Verbrecher
m hier und aus der Umgebung Höchst, Sossenh un und Nied.
>ie Flüchtlinge waren erst in letzter Zeit verhaftet worden. Die

WieZ baden , 82. SDlätj 1S04
Kuruerein.

Jni Hotel Hahn hielt gestern Abend der Wiesbadener Kur«
verein unter dem Vorsitz des Herrn Geheimen Sanitätsrath Dr.
Emil Pfeiffer  seine diesjährige Generalversammlung ab. Es
hatten sich dazu erfreulicherweise bedeutend mehr Älitglieder des
Vereins eingesunden, als an den sonstigen Sitzungen wahrzuneh¬
men war . Gegen 9 Uhr erklärte der Vorsitzende die Generalver-
sammlung für eröffnet und ercheilte Herrn Sekretär Rehm das
Wort zur Verlesung des Protokolls über die letzte Generalver¬
sammlung, welches von der Versammlung genehmigt wurde^

Die Wiesbadener Aerzte und die Kurintereffen.
Noch vor Eintritt in die eigentliche Tagesordnung bittet hier

auf Dr . Pleßner  um das Wort und ersucht um Klarstellung
darüber , ob der in dem Berichte eines hiesigen Blattes (nicht des
Gen.°Anz. D . Red.) über eine Versammlung des Kurvereins ent-
haltene Passus , wonach der Vorsitzende sich geäußert habe, die
ärztlichen Vereine Wiesbadens ständen den Kurinteressen lndif-
ferent gegenüber und die Aerzte wollten im Allgemeinen nicht als
Badeärzte gelten, der Richtigkeit entspräche oder ob hier ein Feh-
ler in der Berichterstattung vorliege. Gegen beide Behauptungen
müsse er protestiren , gegen die erstere, weil die Aerzte Wiesbadens
stets ein eifriges Interesse an den Kurfragen bekundet hätten und
gegen die letztere, weil sie geeignet sei, im Publikum die Ansicht
zu verbreiten , der Badearzt gelte thatsächlich nicht für voll, was
doch der Nichtigkeit nicht entspräche. Nachdem der Vorsitzende er¬
klärt hatte, seine damaligen Aeußerungen seien von dem betref
senden Referenten falsch verstanden worden und es habe ihm fern
gelegen, der Wiesbadener Aerzteschaft zu tiahe zu treten , bean-
tragt Herr Dr . Pleßner , der Kurverein möge das betreffende
Blatt zur Tementirung des betr . Pastus veranlassen. Da der an-
wesende Berichterstatter des Blattes erklärte , die Richtigstellung
in seinem Referate bringen zu wollen, ist die Sache zur Zufrieden-
heit erledigt. Herr Sekretär Rehm legt sodann Bericht ab über

Die Thätigkeit des Knrvereins im vergangenen Jahr.
Dieselbe hat sich auf die mannigfachsten Gebiete erstreckt; es sei

hier nur erinnert an die Förderung des Rennbahnprojekts , der
Errichtung des Badehauses aus demAdlerterram , der meteorologi-
lschen Beobachtungen, an die Anregung zur Errichtung eines
englischen Konsulats, zur Veranstaltung ^von Waldspaziergangen
und Fahrten , an die Errichtung der Erinnerungspforte an to
Hünengräbern in der Aarstraße , an den Protest gegen Re Anlage
einer Fernheizung für das neue Kurhaus , endlich noch an di
Betheiligung des Kurvereins an den Bcstrebungen zur Hebung
des Fremdenverkehrs in den nassauischen Badern und dcw geplan¬
te Preisausschreiben zur Erlangung einer Propagondafchrift . ; ;

Hebung des Fremdenverkehrs.
Herr Geh. San .-Rath Dr . Pfeiffer macht sodann davon

Mittheilung , daß gestern Montag ) eine Jnteressentenversamm-
lung stattgefunden habe, in der die Ausstellung eines Programms
für die demnächst einzuberufende allgemeine Versammlung , wel-
che sich über die zur Hebung des Fremdenverkehrs noth'gen
Schritte schlüssig machen soll, vorbeikeitet worden sei. Die Ange-
legenheit sei also erfreulicherweise im Fluß . Bezüglich der vom
Kurverein geplanten ^

Propagandaschmst .
theilt der Vorsitzende mit , von der Kurdirektion sei noch kem Br-
scheid eingelausen, welchen Betrag sie zu dem auszusctzenden
Preise beisteuern wolle. Dagegen sei, wie Re Zeitungen gemei-
det hätten , von der Kurdirektion selbst die Herausgabe einer sol-
chen Schrift geplant. Herr Dr . Pleßner thn t zu diesem Punk-
te mit , daß diese Absicht, wie er aus zuverlässiger Quelle wisse,
schon seit 2 Jahren bestehe. Die Kurverwaltung habe sich unter
der hiesigen Aerzteschaft eine Anzahl Mitarbeiter ausgesucht, die
in selbstloser Weise auf die Pennung ihrer Namen m der Bro-
schüre im Interesse der nicht betheiligten Kollegen verzichtet hat-
ten Er halte nun die Herausgabe einer Propagandaschrift durch
den Kurverein für überflüssig. Herr Stadtverordneter Simon
H e ß ist dieser Ansicht nicht, da ,edoch eine Antwort der Kurvex-
waltung noch aussteht, ist eine Entschließung m der einen oder
anderen Richtung nicht möglich. Der Vorsitzende thellt zu Re-
sem Kapitel Noch mit, daß der Syndikus der Handelskammer
Wiesbaden, Herr Dr . Merbot , die Herausgabe einer periodisch
erscheinenden Schrift in 's Auge gefaßt habe, die der Hebung des
Fremdenverkehrs dienen solle. Die nun vorgenommene

Vorstandswahl
batte folgendes Resultat : Es wurden gewählt die Herren Joh.
Bergmann , Dr . Berlein , Dr . F . Blumenfeld , Hotester̂ I . Dreste,
Reiitner Ph . Eckhardt, Hotelbesitzer L. Gärtner , Hotelbesitzer Fr.
Goetz, Hotelbesitzer und Stadtverordneter Heinr Haeffner, Ho-
telbesitzer Gust. Haeffner , Rentner Wilh . Harth , Rentner und
Stadwerordneter Simon Heß, Fabrikant Chr . Kalkbrenner, Apo¬
theker Dr . H. Kurz, Dr . V. Lippert , Rentner und Stadtverordne,
ter Wilh . Neuendorff , Geh. Sanitätsrath Dr . Prisser , Dr.
Pleßner , Geh. San .-Rath Dr . E . Ricker sen., Juwelier W. Schel-
lenberg, Hotelbesitzer F . Schiffer , Rentner Hch. Schweisguth,
Dr . Grünhut , Schwenk, Dr . Wibel und Dr . Zais . lüahrend oer
Wahl erstattet Herr Architekt Euler einen kurzen Bericht über

Ausfichtsthurm auf dem Schläserskopf
und legt Pläne und Ansichten des geplanten Bauwerks vor, die
allgemeine Anerkennung finden . Die Kosten werden sich vorauf
sichtlich auf 16 0001 stellen. Das Bauwerk ist Nicht allein durch
seine malerische Wirkung interessant , sondern auch dadurch daß
es 2 in einander geschobene Treppen enthalt, so daß die Aufstel-
genden den Absteigenden nicht begegnen Diese originelle Em-
richtung werde gewiß auf zahlreiche AusfluIer eine lebhafte An-
ziehungskraft ausüben . Die Versammlung beschließt, wie all-
jährlich auch diesmal dem Bausonds den Betrag von 3001 ätt
überweisen. Es schließt sich an der Vortrag des Herrn Dr.
Grün Hut  über «. .

Die Wärmeverhältmffe i« Wiesbaden.
In klaren und leichtverständlichen Ausführungen gab der Bor-
tragende ein Bild über die Witterungsverhältnisse m Wiesbaden,
welches er auf Grund vorliegender 30jähriger Beobachtungen ge-
Wonnen und in einer Druckschrift schon vor einigen Jahren me-
dergelegt hat. Redner belegte durch Zahlen , daß Wiesbaden
zwar ein warmes Klima habe, daß aber ern Vergleich mit Cre-
feld, Cöln, Coblenz, Boppard , Trier , Darmstadt , Frankfurt a. M.
etc. doch zeige, daß Wiesbaden unter den warmen Orten dennoch
der kühlste sei. Wiesbaden habe zu % des Jahres Seeklima und
nur zu Vz  Continentalklima . Als Vergleichszahlen Renten dem
Vortragenden die mittleren Jahres -, Jahreszeits -, Monats - und
Tagestemperaturen . Interessant waren die Angaben des Red-
ners , daß die seit 30 Jahren beobachtete kälteste Temperatur -am
10 Dez 1679) minus 20 Gr . und die wärmste (am 17. Aug. 1892)
plus 36 Gr . Celsius betragen habe, außerdem , daß Re mitilere
Tagestemperatur (das Mittel aus der Morgen -, Mittag - und
Abendbeobachtung) niemals mehr als 20 Gr . Celsius erreicht ha¬
be was ein sehr günstiges Resultat bezeichnet werden müsse. Da
die Ausführungen des Herrn Dr . Grüngut geeignet sind, das ge-
gen die Wärmeverhältnisse Wiesbadens herrschende Urtheil zu
beseitigen, regt Herr Simon Heß an , der Kurverein möge Re
Kurdirektion ersuchen, die Ausführungen , welche lebhaften Befall
fanden, wenigstens vorzugsweise in die geplante Propagandaschnst
aufnehmen. Der Vorsitzende hält es für werthvoll, davon Se-
paratdriicke Herstellen zu lassen und als Beilagen zu gelesenen
Tageszeitungen zu verbreiten . Es werden noch eine Reche ahn-
Heber Vorschläge gemacht, so hält Dr . Lippert es für angebracht,
den Aufsatz an eine ärztliche Zeitschrift zu geben, dâ . hlerdurch
das Vorurtheil , das speziell viele Aerzte hegten, voraussichtlich be-
hoben werde und Herr Moritz  regt die Uebersetzung ms Fran-
zösische und Englische und die Einsendung an maßgebende aus-
ländische Zeitungen an . Ueber die geeignetste Verbreitung will
man schlüssig werden, wenn die Aufnahme des Artikels m einer
medizinischen Zeitschrift erfolgt ist.

Der Jahresbericht
soll wie die Versammlung auf Antrag des Vorsitzenden beschließt,
auch in diesem Jahre in Druck gegeben werden. Nachdem noch
über ein Schreiben eines auswärtigen Herrn betreffs Errichtung
eines balneologischen Instituts in Wiesbaden zur Tagesordnung
übergegangen ist, ergreift Herr Dr . Pleßner im Namen zahlrei-
cher Pensionsinhaber das Wort zu einem lebhaften Protest gegen
das Stadtbauamt , speziell gegen die Betreibung der

Straßenbauarbeitcn
in der Elisabethenstraße und in der Sonnenbergerstraße . Er
wendet sich mit scharfen Worten gegen diesen Mißstand , der, wre
er bestimmt wisse, schon eine ganze Reihe Rentner veranlaßt habe,
von Wiesbaden wegzuziehen und zahlreiche Leute davon abhalte,
sich in Wiesbaden anzusiedeln. Ganz besonders rügte Dr Pleß-
ner daß die bereits beschlossene Einführung von Nachtschichten
bisher unterblieben sei und daß somit nicht die geringste Aussicht
bestehe, daß die Arbeiten , wie vorgesehen, am 1. Mar fertig wa-
ren Der Kurverein müsse darauf dringen , daß drese unhaltbaren
Zustände endlich aufhörten . Herr Moritz konstatrrtlm Anschluß
daran , daß auch die Geschäfte außerordentlich Ö̂ abfet worden
seien. Es wird beschlosien, an den Magistrat eine diesbezügliche
Eingabe zu machen und darum zu ersuchen, daß hier sobald alS
mögliche Abhilfe geschaffen werde. ^ ^ ^ b
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, , r r . ®l" c „ Vorstandsfitzung
Motz sich der Hauptversammlung noch an . In ihr wurde das
bisherige Direktorium des Vorstandes auf Antrag des Herrn
Stadtverordneten Simon Hetz durch Akklamation einstimmig
wiedergewahlt. Damit hatten die Verhandlungen gegen 12 Uhr
ihr, Ende erreicht. \  M.

^ * ®cr  König der Belgier reist heute von Brüffel nach Wies-
baden, um hier eine längere Kur zu gebrauchen.
swittmn* i 510“"«! bcr  Stadtverordneten findet außer am

amor®fi^ erftcta  dieser Woche statt. Auf der Tages-
druckt üt ^ sblatt des heutigen Generalanzeigers abge-

ist' stehen u. A, folgende Punkte : Erweiterungsbau der
Dotzheimerstraße; Abänderung der

Schlachthausgebuhrenordnung ; Gebührenordnung für die Be-
Nutzung der städtischen Wasserwerke.
m Der Großherzog von Baden hat den Kauf-
Wollweberei? °, .m̂ ^ ^ uh°ber der Firma GeLer^rollweber hier, zum Hoflieferanten ernannt.
, y- Wiesbadener Künstlerklause. Es war ein echtes frita . fr,;
Kl ? * ^ iinstlerfesl, das die Wiesbadener Künstlerklause gestern
Abend arrangirt hatte. Herr Maler Frankenbach  derLeiter

^ugsabends , begrüßte die Anwesenden 'zur Eröff-
ung des Cabarats und gab unter dem Beifall der Mitglieder

Gaste bekannt, daß man den Altmeistxr der Kunst, Herrn

Wiesbadener General-Anzetger.

und
K Köaler k «unneiwr oer Kunst, Herrn es früher vereits zu Zusammenstößen gekommen war
habe. Dann ' spielteî Herr °SMufübiieffnr enuna ? ? " ie ™ hier fraglichen Tage kehrte die Familie gegen Mit

ft - °°» M --z,o»M" Äm°-L dÄ«ki ta"en
Öen Herren noch des öfteren durch ihre Virtuosität aur Unterbot.
nebmen̂ ®TO te  durften wohlverdienten Beifall entgegen'
nehmen. „Wenn dieser Siegesmarsch in das Obr mir taMlt"

"icht das ergreifende Lied? Herr Gerhardt  trug es
ett^ bestebend̂ § chaft vor . Auch das Wiesbadener Soloquar?bestehend aus den Herren Schub Mült,r

ä Mit seinem prächtigen Stimmenmaterial

-u ^ ^stdrnztheater . Heute Dienstag wird, wie bereits mitge-
theilt, R Skowronneks aktuelles Schauspiel „Waterkant " wieder-
holt. - Die berühmte Dame „Lutti " hat wieder in dem Repertoir
eine bleibende Statte gefunden. Bei der letzten Aufführung amül
strte sich das fast ausverkaufte Haus auf das Vorzüglichste. Für
Mittwoch dürfen wir wieder den angenehmen Besuch der extrava-
ganten Gastin anmelden.

Spangenbergschcs Conservatorium. Die öffentlichen Prüf-
ungen des Spangenbergschen Conservatoriums für Musik lWil-
helmstraße 12) finden Akittwoch, 23. und Donnerstag , 24. März
im Saale der Loge Plato (Friedrichstraße ) statt . In 6 verschie-
denen Abtheilungen wird Gelegenheit geboten, die Unterrichtsme¬
thode von den ersten Anfängen bis zur vorgeschrittenen Ausbil-
düng kennen zu lernen . Das Programm weist ca. 180 Nummern
auf und besteht aus Klavier -, Violin-, Cello-, Gesangsvorträgen
und Ensemblestucken. Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist
Eältlic^ rüQramme  smd in den hiesigen Musikalienhandlungen er-

□ Häuslicher Krieg . Am späten Abend des 30 . August
v. ^ ., einem Sonntage , war schwerer Radau in einem Hause
der Hermannstraße . Dort wohnen die Familien Ofensetzer-
Andreas Rühl und Tagelöhner Aug . Meyer , welche nichts we¬
niger als gut aufeinander zu sprechen sind , und zwischen de¬
nen es früher bereits zu Zusammenstößen gekommen war.

19.

* Kontrollversammlungen. Wir verweisen Hl ? . — .
pflichtigen Leser auf die Bekanntmachung des hi-s „ e
kommandos, welche wir im Amtsblatt der heutiaen sT* ^ irtL

Abdruck bringen . Nicht nur die hiesigen, sondern ? ? ? "
wartlgen gedienten Militärs , sowie die Ersatzmanns ^ »iir.
sie zum Bezirkskommando Wiesbaden gehören etta - fotoe»
Bekanntmachung, wann  und wo  sie sich zu stellen hl ^ btt

* Kaufet Zugesel! Ter Thierschutzverein zu
B.), welcher stetig um die Einführung von Zugeseln (g
hat wiederum einen Transport von 25 Stück fW * ift

nach Ostern hier eintresfen wird und von welchem^ stellt. ^
Theil schon fest bestellt ist. Es ist dies ein erfreuliche- m“ 1Nlti
für , daß diese geduldigen und anspruchslosen, dabei kift 'El* to¬
sen Zugthiere sich immer mehr einbürgern.
deren Anzahl in Deutschland noch sehr hinter dem Ausl̂ '" Ht
denn während in Deutschland knapp 12,0M Stück fein
hat z. B . Frankreich deren an 565,000. Die Anschafst toetH
Esels kann jedem Hundefuhrwerksbesitzer nur zum ö,
reichen. Wie oft kommt es nicht vor, daß sich die wi7mN » V-
Lage des Einzelnen durch die Anschaffung eines Esels
daß er in Bälde statt dessen ein Pferd kaufen und dü U ^
Sur Vergrößerung seines Geschäftes so stets mehren hn
Lieferungsbedingungen können vom Verein gratis 2ieden. au8en  toet.

Der miTf;fnT4f* rrV v“tt “‘ vt UUJUUt:l1 «nmmenmaterial sagen?

mTZufZS Z

aSgafpSsÄSfis unks°ä
3- Oeffentliche Versammlung derHotel.

Uch NU t i CV Maligen fiÄng tourL ^ aulS"
Bq blJr ^ ^ " öipaleund Berufskollegen der Stadt W i e s-
gesehene^ LLnf --? ° ^ ? " irgendwelchen unforher-»cwyenen Zwischenfällen , wie sie vor acht Taaen voraokmn
En waren , vorgebeugt . Ueber das Themw °Die § ?g
Gehilfen im Gastwirthsgewerbe und Stellungnahme zur Ab

ff* frvs . " iner . Bei Beginn fernes Referats verwahrte
Oma ? etata1 W “f r ^. et| e 0C0m  die im sozialdemokratischen
^ " ^ ^ °denen Vorwurfe , als ob er im Auftraae der rfmft

reöf “ nö  wies entschieden den Vorwurf
?ent b'efnrta ? “ ®eran LtaItf der Versammlung sei. Refe-
rent bespricht nun eingehend einzelne Punkte der bekannten
S tr 'ml  Gastwwthsverbände an den Bundesrath dw er
ÄZ? er Wahrheit nicht entsprechend in scharfer Weise geißelt
Seme weiteren Ausführungen , die sich mit denen der ersten
Versammlung vollständig decken, und über 'die wir bereits
eingehend berichtet haben , brauchen wir nicht zu wiederholen.
mit den fEtr wit Beifall aufgenommenen Vortrag
mit den Worten : Wir wollen keinen Normalarbeitstag , wir
geben uns zufrieden mit dem , was uns die erlassenen Ver¬
ordnungen geben ; aber was wir fordern ist die strenge Hand-
habung derselben . Wir wollen Frieden mit unseren Prinzi-

verabscheuen jeden Klassenkampf und stehen in kei-
^ Sold irgend einer Partei . Die vom Referenten bean¬
tragte Resolution hatte folgenden Wortlaut:

„ „ „ s ® ie &i 0e  Versammlung spricht sich für Beibehalt-
UIf0 m 0e ^^ t(̂ geregelten 24stündigen Ruhezeit alle 14
resp . 21 Tage aus und wünscht die Ausdehnung der Ver-
ordnung auf das gesammte Hotel - und Restaurationsperso-
nal . 2 Sie wünscht zur Durchführung der Verordnung
eine strenge Handhabung der Kontrolle seitens der Polizei¬
verwaltung unter Zuziehung einer Kommission seitens der
organisirten Berufskollegen . 3 . Die von dem Gastwirths-
verbande angeregte Einführung eines einheitlichen Lokal-
^ vw 12 Uhr Nachts begrüßt die Versammlung als
em Mittel zur sozialen Hebung des gesammten Standes
uvo wrrd diese Forderung mit allen ihr zu Gebote stehen-
den Mitteln unterstützen ."

Hierauf wurde die Diskussion eröffnet . Ein Versuch sei-
tens emes Frankfurter Herrn , das Wort zu ergreifen , wurde
seitens des Vorsitzenden Herrn H o I t e r in energischer Weise
mit der Begründung verhindert , daß nur Wiesbadener Ange-
stellte in dieser Versammlung das Wort erhielten . Die Ver-
sümmlung sei nicht deshalb einberusen , um für irgend eine
Partei Propaganda zu machen . Ein weiterer Versuch des
Herrn als Bevollmächtigter der hiesigen Gastwirthsangestell-
wn das Wort zu ergreifen , wurde ' gleichfalls unter tosendem
Beifall der Versammlung abgewiesen . Es entstand nun zwi-
scheu dem Frankfurter Herrn und seinen zahlreich erschienenen
Anhängern einerseits und seinen Gegnern andererseits ein
heftiger Meinungsaustausch , der das Einschreiten des auf-
sichtsführenden Polizeibeamten zur Folge hatte , während der
Vorsitzende von dem ihm zu Gebote stehenden Hausrechte Ge¬
brauch machte. Nachdem die Ruhe wieder hergestellt war,
wurde die Resolution ohne irgend welchen Widerspruch fast
einstimmig gutgeheißen . Damit hatte die Versammlung ihr
Ende erreicht . Daß sie diesmal der Auflösung nicht verfiel,
ist dem energischen Auftreten des Vorsitzenden in erster Linie
zu verdanken.

ternacht von Clarenthal . wo die Brüder Rühl zum Tanze auf-
gespielt hatten , nach Hause zurück. Sie fanden draußen einen
der ihnen wohnenden Mann , welcher einige Zeit vorher sich
m sein Logis hatte begeben wollen , jedoch, well die Rühl 'sche
Wohnung verschlossen war , und man ihn sonst im Hause
nicht gekannt haben will , vom Hausbesitzer sanft wieder an
die Luft gebracht worden war . Fielen schon während die Fa¬
milie Rühl draußen auf der Straße stand , Schimpfworte , so
kam es, als diese in Begleitung noch einiger anderer Perso
nen im Hause erschien , gleich zu Thätlichkeiten . Wer ange¬
fangen hat , ist, wie meist bei derartigen Affairen , nicht wohl
feststellbar , soviel aber ist sicher, daß Waffen auf beiden Seiten
gehandhabt wurden und daß es auch auf beiden Seiten zu
Blutvergießen kam . Insbesondere trugen auch die beiden
Vertreterinnen des „anderen " Geschlechts, welche an Bravour
hinter den Männern nicht zurückstanden , blutige Kopsverletz
ungen davon . Rühl sen., der sich sonst ziemlich passiv ver
hielt , hantrrte hauptsächlich mit einer brennenden Petroleum
lampe , aus welcher er, nachdem die Glocke zertrümmert wor¬
den war , das Petroleum dem Hausherrn ins Gesicht gegossen
haben soll. Meyer sen. schlug mit einem Stock drein . Fräu¬
lein Rühl mit ihrem Schirmgriff , einer ihrer Brüder mit dem
Spazierftock etc. Die Bataille scheint endlich an der Ermatt-
ung der Kombattanten ihr Ende gefunden zu haben . Meyer
schickte später zur Polizei . Wegen dieser „Affaire " hatte sich
zunächst das Schöffengericht die streitenden Parteien unter
der Anklage der gemeinschaftlichen wechselseitigen Mißhand
lung vor ihr Forum gezogen . Nachdem dort , well es sich als
unmöglich erwies das Maß der Betheiligung der Einzelnen
mit Sicherheit festzustellen , ein Freispruch wider Alle er¬
gangen war , meldet die Familie Rühl als Nebenklägerin die
Berufung an , doch wurde das Rechtsmittel von der Straf¬
kammer zurückgewiesen . Die nicht ganz unerheblichen Kosten
der zweiten Verhandlung trägt die Familie Rühl . — Der
„Wiesbadener General -Anzeiger " hat seinerzeit über die Sce
ne eingehend berichtet.

* Zum Frankfurter Raubmord wird uns aus Frankfurt a.
M ., 21. Diärz , geschrieben: Heute Morgen wurde von Arbeitern
im Günthersburgpark der gesuchte Revolver gefunden. Wie ein
Berichterstatter meldet, hat nach Aussage des Stafforst Groß
zwei Revolver gelaust. Da Stafforst bei seiner Verhaftung im
Besitze eines Revolvers war , gehörte der gefundene Groß . Groß
ist am Samstag ebenfalls in den Günthersburgpark gebracht wor¬
den, ohne daß er den Ort , wohin er die Waffe nach der Theilung

der Beute geworfen hatte, angegeben hätte. — Jeden Vormittag
werden die beiden Raubmörder kurze Zeit in den Gefängnißhof
geführt , natürlich nacheinander . Sie sind so stark gefesselt, daß sie
nur mit Hilfe des Gefängnißwärters gehen können. Auch in der
Zelle sind ihnen die Hände so gebunden, daß es den Raubmör¬
dern unmöglich ist, etwa selbst Hand an sich zu legen. Stafforst
ist seit einiger Zeit sehr unruhig . Er klagt und schreit, er könne
die Fessel nicht mehr aushalten . — Ein Berichterstatter meldet,
daß gestern Früh bei Tagesanbruch Bruno Groß und Friedrich
Stafforst ans Grab von Hermann Lichtenstein gebracht wurden,
und zwar einzeln. Jeder wurde von drei Kriminalbeamten ge¬
leitet. Vielleicht erwartete man weitere Geständnisse. Die Beiden
sollen aber keine Spur von Erregung gezeigt haben, namentlich
nicht Groß , dessen Willenskraft immer noch nicht gebrochen ist.
Er setzt sein Leugnungssystem fort , um sich so viel als möglich
zu entlasten.

Nicht ohne Belang ist die Mittheilung eines Be¬
richterstatters , daß nach dem Bekanntwerden der Festnahme des
Stafforst Radfahrer Nachts am hiesigen Gerichtsgefängniß vor¬
beigefahren sind und laut den Namen Stafforst gerufen haben
anscheinend in der Absicht, den Groß zu warnen . Außer dem
schon früher erwähnten Wechselformular, auf dem der Gerichts-
chemiker Dr . Popp blutige Fingerspuren feststellte, hat man neuer- |
dings in dem Geschäft Lichtensteins auch noch eine Postkarte ge- I
funden, auf der ein Daumenabdruck zu sein scheint. Die Karte
wird zur Zeit untersucht ; man hofft, daraus einen neuen Anhalts¬
punkt zu bekommen. Da die nächste Tagung des Schwurgerichts
erst am 13. Juni beginnt , so ist, wie bereits gemeldet in Aussicht
genommen, für den Fall Lichtenstein ein besonderes Schwurge¬
richt zu bilden, das Ende April oder Anfangs Mai zusammentritt.
Der Vorsitz wird voraussichtlich dem Landgerichtsdirektor Dr.
Gieseke übertragen werden.

Ueber die Fesselung der beiden Raubmörder schreibt ein Be¬
richterstatter . An beiden Händen und beiden Füßen sind sie an ei¬
ner Stange gefesselt, die säst keine Bewegi ng gestattet. An den
Händen tragen sie steife Lederhandschuhe, damit sie sich mit den
Fingernägeln nicht etwa die Pulsadern öffnen können. Die Köpfe
sind mit dicker Watte umwickelt, damit sie sich nickt in selbstmör-
derischer Absicht den Kopf an der Mauer verletzen können. Außer-
dem stehen die Mörder natürlich unter strengster Kontrolle Die
Gefangenenaufseher sind angewiesen, stündlich die Zellen genau zu
revidiren und jede Veränderung , die sie an den Gefangenen be-
merken, sofort zu melden. Die beiden Mörder , die so angeschlosjen
sind, können sich Nachts nicht einmal ohne die Hilfe des Wärters
auf die Seite legen und haben diesbezüglicheWünsche stets bei der
stündlichen Revision vorzubringen.

fs Uebersahren wurde gestern Nachmittag 'in der Nerostraße
^.on emem Radfahrer ein kleiner Knabe. Er trug am Kops und im
Gesicht heftig blutende Wunden davon. Der Radfahrer kümmerte
stch nicht um den Kleinen, sondern fuhr im schnellsten Tempo da-von.

z. Fern von der Heimath todt aufgefunden, und
dem Bahnkörper der Magdeburger Bahn bei Lüdscken̂ I
ein Wiesbadener Kind, der am 18. i »7q  St . .na ^rdrem Wiesbadener Kind, der am 18. Januar 1878 oebor̂ .
Alfred Meder.  Ob ein Verbrechen oder ein UnglüL

stellt ^ ^ beK bortißen  Zeitungsberichten noch nicht f̂ '

„ , fs- Die leidige Unsitte der Kinder , vor in BewegunaW
hdpen Wagen herzulaufen , hat am Sonntag Nachmittag
Nerostraße wieder einen Unfall hervorgerufen. \ !t S
Eselgespann kam die genannte Straße entlang und ein fr ®

quer Bor bem  Wagen her, wurde dabei von
Wagendeichsel umgeworfen und das Gespann gina iftrr f
Kleinen hinweg. Das Blut drang ihm aus Mund und Nase
ein des Weges kommender Feuerwehrmann sorgte für die sn
Bringung des Verletzten in die elterliche Wohnung. -
, Die Todesanzeige des Königlichen Regierungs-Kamleise.
kretars Beckel im gestrigen Jnferatentheil unseres Blattes ^
hielt den Fehler , daß als Vorname des Verstorbenen Enül 7*
statt Karl angegeben war , was hiermit richtiggestellt sei.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlaas.
«mstalt Em . l Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlicht
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  bl-
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtliL i»

Wiesbaden . ^
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QUAKER
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Achtet auf die Packung beim Einkauf
von Quaker Oats ; nur in geschlossenen,

gelben Packeten mit der {Quaker Schutz¬
marke erhältlich . Ein Gericht aus echten

Quaker Oats ist ein Genuss , und giebt
Kraft und Leben

Quaker Oats
: ' ■ - ■ . . . • -

Gefchäfflidxes.
Billige Bücher bietet das „Mitteldeutsche Antiquariat ", Bä¬

renstraße 2 dahier an . Es ist in der That reelle Gelegenheit ge¬
boten, 20 gute Werke zum Spottpreis von zus. nur A.3 zu er¬
werben, weshalb wir unsere geschätzten Leser auf die Anzeige obi-
.ger Firma in vorliegender Nummer besonders aufmerksam ma¬
chen.

m

Ileuer Roman.
In der heufiigen Hummer beginnen

mit dem übdruck des Romans

«Die macht des ßewiffens®
von 6ridi Frielen.

Wir empfehlen das infereffanfe Werk
besonderen Beachtung unserer gefdi. sieter

Redacfion des
»»Wiesbadener 6enerai «flnzekjer

Hmfsblaff der Stadt Wiesbaden.
tIk l
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wegen Verlegung meines Geschäftes nach meinem Hause Langgasse.

Alle Waren werden während dieser Zeit zu herabgesetzten Preisen verkauft.

Moiree-Rockfutter, iWcm breit>schwarz
und tarbig . . . . . . . . Meterw P*g-

Silk=Bengaline, ioocm br->feines Rock-
fu termit tafftartigemSeidenglanz, schwarz
und farbig . . . . MeterD * R̂ g.

Twill, weiches engl. Taillenfutter. . Meter 42 ?fg-
HakenU.Äugen, Swanbill, schwarz. Pfd.29 Pfg-
Sternseide, »u«Farben. 4 p*g.
fäsche-Buehstabcn, doppelt, .vt?.d. 2pfg.
I 10 %Rabatt
®f alle Spitzen, Bänder, Passementrien,
Knöpfe, Weisswaren, Korsetten, Strümpfe,
Handschuhe, Unterzeuge, Schürzen, Unter¬

röckeu. auf alle vorgez. u. angef.
Handarbeiten.

15 % Rabatt
auf

Tüll-Gardinen, Mull-Gardinen für Schlaf¬
zimmer, Scheiben-Gardinen und auf

Spachtel Rouleaux.

20 % Rabatt
auf

Spachtel-Gardinen und Stores, Point-lace-
Gardinen und Stores, Portieren, Bettdecken.
Breite Gallerie-Fransen, ^ u.creme

Meter 42 Pfg-

Gardinenband mit Ringen• • Meter gpfg.
Tüll-Schoner, 35x35  cm gross. stuck 12*%'

, «Bo¬
tt ge¬
il er«
>obi-

uifl*
Ein Posten

amen- u.Kinder-Strohhüte,
Serie I JLL HI

jedes Stück 10 , 25 , 40 Pfg.

£ln« Partie fiut B̂lumen 2° und unter der Hälfte i Ein Pusteu Zcliwarze ll . farbige Reiher
des Preises I jedes Stück nur OO Pfg-

Ein Posten breite Hutbänder Meter 25 and 35 Pfg. 76 8C

aus primâWOfllt
Material

19. Jichrs ««!.

Königliche Schttspiele.
Dienstag , den 22 . März 1904.

Zum Besten der Witlwen - und Waisen -PensionS - und UnterstützungS«
Anstalt der Mitglieder der Königlichen Theater -Orchesters:

VI. Md letztes Symphonie -Coneert
des Königlichen Theater -Orchesters

unter Leitung des
Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mannstaedt

und unter Mitwirkung von
Herrn Dr . Ludwig Wüllner auS Berlin (Deklamation ) und der

Damen Frau Luise Willig . Frl . Luise Müller und Frl . Ina
Sch artz , sowie der Herren Walter Zollin , Waldemar Henke,
Ernst Sinket . Ludwig Engelmann und Franz Adam , Mit¬

glieder der Königi. Th aters , ferner des „ Cäcilienvereins " und deS
„Wiesbadener Männcr -Gejangvereins " , lowie eine Anzahl sangcskundiger

Damen und Herren.

Programm.
1. Eine Symphonie zu Dcrnte 's „Divina Commedia“

für Orchester und Fraucnchor . . . . Franz Liszt.
I . Inferno . — II . Purgatorio — Magnificat.

2. Manfred.
Dramatische Dichtung von Lord Byron , für den Concertvortrag einge.

richtet mit Benutzung der verbindenden Dichtung von R. Pohl.
Musik von Robert Schumann.

Tie Dichtung wird gesprochen:
Manfred . Herr Dr . Ludwig Wüllner.
Erdgeist, Alpenfee, Astartc, böser Geist . Frl . Luise Willig.
Erzähler , Alpenjäger , Nemesis, Abt. . iperr Zollin.

Die Soli werden gesungen:
Frl . Maria Cordes, Frl . Ina Schwartz , Herr Waldemar Henke, Herr
Ernst Winkel, H r. Ludwig Engelmann , Herr Franz Adam, Herr Friedr.

Schmidt , Mitglieder der Königl . Oper.
Program ni der einzelnen Musikstücke:

1. Gesang der Geister, Soloquartett.
2. Erscheinung eines Zauberbildcs , Melodrama.
3. Geistcrbalinfluch, 4 Baßstimmen.
4. Alpenkuhreige», Melodrama.
5. Zwischenaktsmusik.
6. Rilsung der Alpensee, Melodrama.
7. Chöre der Geister A-imans.
8. Beschwörung der Astarte, Melodrama.
9. ansreds Ansprache an Astarle, Melodrama.

10. Manfreds Monolog , Melodrama.
11. Abschied von der Sonne , Melodrama.
12. Manfreds Tod , Melodrama und Chor.
Bei Beginn des Concerts werden die Thürcn geschlossen und nur nach

Schluß der einzelnen Nummern wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise . — Ende ca. 9l/t Uhr.

Mittwoch , den 2 » Marx 1904.
41. Vorstellung. 85. Vorstellung. Abonnement D.

A i d a.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von A. Ghtslanzont , für

die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz . Musik von G. Verdi.
Anfang 7 Uhr. — Gewödiiliche Pr ise.

Residenz =Theater.
Direktion : Dr . phil , H. Rauch.

Mittwoch , den 23 . März 1904.
183. Abonnemenks' Borstellung . Aöoiincmenls -Billelr gültig.

Zum 27 . Male:
L u t t i.

(Lonte .)
Schwank in 4 Akten von Pierre Veber. Deutsch von Max Schoenau.

In Scene gesetzt von Dr . H Rauch
Lutti. . Käthe Erolylz.
Dnpont. Paul Otto.
Castillon. Gustav Schultzc.
Frau des Echanqnettes . • Elaeu Krause.
Rennöe, ihre Tochter . . . . . Else Tenschcrt
Daburvn. Theo Ohrt.
Fiancolin. Rudolph Bartak.
Bru. Alduin Unger.
Frau Bru . . . . . . Minna Aglc.
Frau PetltboiS . . . . . . Stbylla Rieger.
Frau Chcvrel. « Wally Wagcner.
Toinette , ihre Tochte . . . . . Amalie Jung.
Frau Marcaijvn. . , Claire Albrecht.
General Moreau - Chandonneur Arthur Rhode.
Ein Abgeordneter . . . . . Arlbur Roberts.
Be u, Briefträger . . . . . Willi Dillmann.
Antoine, Diener bei Dupont Heriiiann Kunz.
Julie , Kaiiimerniäd ren , Eile Norrman.
Marie , Dienstmädchen . . . . 2 Hrrmine Bachinanu
Emile, Diener. . Robert Schultzc.
Hausdiener . . • Fritz Hofsmann.
Erster Polizist. • Karl Kuhn
Zweiter Polizist . . . . . Otto Engel.

Rach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 1/« Uhr.

Donnerstag , de» 24 . März 1004.
184. Abonncinenls -Vorsiellung . AbonnementS -Billets gültig.

Zum 46 . Male:

Der blinde Paffagier.
Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumcnthal u . Gustav Kadelburg.

In Secnc gesetzt von Dr . H. Rauch.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 23 März 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Iiur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmar.
Nachmittags 4 Uhl:

1. Ouvertüre zu „Sl j ’ötais roi * I Adam.
2. Chor der Friedensboten aus „Rienzi “ . . "Wagner.
3. Trau -schau -wem , Walzer aus „ Waldmeister*
4. Andante religiös » für Violine

Herr Konzertmeister van der Voort.
5. Vorspiel zu „Die sieben Raben“
6. Sylphentanz ans „La damnation de Faust “.
7. Fantasie aus „Oberon * . . . .
8. Kadetten -Marech . .

Abends 8 Uhr:
Gonnod - Abend.

1. Feierlicher Marsch
2< Ouvertüre zu „Mireille“
3. Grosse ßalletmusik aus „Faust*
4. Arietta aus „Romeo und Julie“
5. V. Finale aus „Faust*
6. a) Serenade , b) Frühlingslied
7. Balletmusik aus „Die Königin von Saba*

TbomA

Rheinberger,
Berlioz.
Weber,
Sousa.

Goonod.



23. März 1904. Nr . 70. WkSka »e»er Ge»eral -A«zet»er.

Gebrannter Kaffee!
Meine anerkannt sehr feinen, besonders wobl und kräftig schmeckenden

Spezialsorten :

/gesundes u. schön möb!.
>2^ billig zu vermiet ben

Piattersir. 8, 2. Etage

3 % g«n,

m

>. 4 a. Familien -Kaffee , , per Pfd . Mk. 1 .35
7. Wiesbadener Mischling . , 91 _ 1 .50
9. Fanshalt -Kaffee . . , , , > ■ 1 .60

13. Visiten -KatfVe , fet. . . , , 1 .80
1«. Brauner Java , fst . . . . ; 3 . -
17. Mocca , Ucht arabischer . . . , ” 3 .30
18. $oemanik und Paugoong -Sarie • n 3-
19. Menado , goldgelb . . . . v n „ 3 .30
21. Kaiser -Melange . . . . i ft „ *» 3 .40

G
0
0
0
0
0
0

empfehle zu den bevorstehenden Festtagen als äusserst vorteilhaft und
preiswert . 7692

A . H . Linnenkohl,
•Ellenbogengasse 15.

Erst « und älteste Kaffeerösterei am Platze»
Gegründet 1852. Fernsprecher 94. 7692

DDDDDDDDDDDD DD D DDDDDDDDDDDDDD

Pani Jäger,

0
0

Jahnstrasse 17,
Färberei und chemische Refnignnf

für
Damen- und Herren-Garderoben, Gesellschafts -, Ball- und Theater-

Costüme, Teppiche, Decken und Uniformen.
Gardinen -Wäscherei und Spannerei.

Fabrik : Annahmestellen:
Fritz Müller , Nerostrasse 23.

Telefon 2730.
Wilh . Carl , Moritzstrasse 48.

Die Sachen werden auf Wunsch abgeholt und in die Wohnung gebracht.
Wegen Ladenersparniss billigste Preise.

NB. Mache darauf aufmerksam , dass ich Luxemburgplatz 2 keinen Laden habe,
sondern, dass sich die Annahmestelle im Hofe rechts befindet. 7686

G Luxemburgplatz 2.

0

0

0

0
0
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»st. Aroener erhält jauvere
Schlafstelle 7691

Lckiersteinerstr. 19, Bbh. D.
Kein inöbl . Zimmer

zu venn. Preis 23 üHt.  7684
_ Dorkstr. 31, Part.

Kinderwagen,
mob. Fatzvn, wenig gebraucht, zu
verkaufen. 7717

Bletchstr. 35, Pich. 2 St , l.
Kräftige Läufer

und Ferkel , 7716
jeden Alters, verkauft billigst

Klostergut Clarenthal.

' Der Mann, welcher
Sonntag, den 13.

März von einem Geschäftsinhaber
einen junge» glatth. Pinscher¬
hund geschenkt bekommen bat,
wird gebeten, sich mit demselben
n. Jabnstr., Ecke der Karlstrahe
(Lonsumgeschäft) zu bemühen.

Belohnung demjenigen, der den
Aufenthalt deS Hundes nachweisi.

7718

Gebrauchtes
Fahrrad u. Nähmaschine

billig zu verkaufen 7719
_ Michelsberg 18, 1 I.

Ein brauet Zunge
kann die Bäckerei erlernen.

Näh. Hirkchgraben 10. 7747
Im Lase Orient wird cm

junger Munn
(großer Wuchs) a.S HauSburfche,
welcher eben der Schule entlaffen,
in Livree gesucht._7740

kindersitzwagen
mit Verdeck, gut erhalten, zu ver¬
kaufen Luifenstraße 14. 7711
__ _ Hübner.
HIpugaffe 9, 3 St . I., erd. anft.

jg. Mann gute Kostu. Logis
auf gl., wöchentl. M. 10. 7707
Äßnst . Mann k. g. LogiS erb.
*** Hermannstc 3, ü St . I. 7713

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hi

schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem Allmäch
tigen gefallen hat, unser innigstgeliebtesK>nöEdmund
nach kurzem schweren Leiden im Alter von 41/
Jahren zu sich zu rufen. " '*

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen-
Familie Theodor Forst.

Die Beerdigung findet Donnerstag h,»
24. Mürz, Vormittags 10 Uhr vom Leiche» •
hause aus statt.

WMW -'

Keerlliguugs-Iujtitut
Gebr . Heuiflkauep,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall

Särgen , sowie complette Ausstattungen zu
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . _ 9707

Walhalla'
Theater

Nur bis Sonntag:
Ensemble-

Gastspiel
|des grössten phantast,

Etablissements,

Dienstag , ^wegen Vereinsabend im Theatersaal:
Kenn ® Vorstellung.

2  Mittwoch : Mbrillante Vorste langen. &
4 ITllt» Nur diese eine Familien-, A TTL_Ulila Schiller - u. Kinder- Vorstellung.4 Ulir.

Kleine Preise.

mobiliar-
Perfteigerung

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags
am Donnerstag , den 24 . März , Vormittags 97s unb
Nachmittags21/, Uhr beginnend, in der Wohnung

1 Schiersteinerstraße1
1. Etage links,

nachbezeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:
2 sollst. Betten, Nußb.-Waschtoilette, Nußb.-Wasch-
tisch, Mahag.-Spiegelschiank, 2 2thür. Eichen Kleider¬
schränke, Sofa und 2 Sessel mit Plüschbezug, Mahag.«
Verlieows, Mahag.-Bücherschrank, Nußb.-Kommode.
Etagere. Tische, Stühle, Teppiche, Gardinen, Portieren,
Hän elampen, Stehieiter, gut erhalt . Kranken¬
wagen , Waschbütten, Glas. Porzellan. Kücheiischrank,
Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

(Q/tlhelm ZCetfrieft.
7743

Auktionator und Taxator.
Schwalbacherstraße 7.

Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst.

Ordkittlichk tzkllpivkrsiimürlmsg.
Dienstag , den 20 . März » Abends 8'/, Uhr

im Restaurant Friedrichshos,'
Tagesordnung:

1) Nechnungsabluge des Schatzmeisters und Ent¬
lastung desselben durch die Versammlung,

2) Neuwahl der Revision,
3) Berickr des ersten Schriftführers über die Thätig-

keit des Vereins im Jahre 1903
4) Neuwahl des Vorstandes.

Am zahlreiches Erscheinen bittet
7714 Der Borstand.

Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst.

Aiißemdkiltliihe fiaupturrfaminlung
Dienstag , den 29 . März , Abends 9V- Uhr,

im Restaurant Friedrichshos;
Tagesordnung: Statutenänderung (Erweiterung des

engeren Vorstands bis zur Hvchstzahl von 9 Mitgliedern).
Um zahlreiches Erscheinen bittet

7715 Der B »rstaud.

Jtal . Legebühner,
Frühbrm, tägl. Eierieger je 13
Sr . mit Hahn Mk. 23, frachtfrei,
jeder Bahnstation liefert in beliebi¬
ger Farbe, garantirt lebende An¬
kunft. D . Andermann in Brodq
94 via Breslau. 868/247

Scdanstraße 13, Hinterhaus Part.
links_ 7729

Eme Büglerin
sucht Beschäftigung in Wäscherei.
Näb. Hoch irasie8. 7724

KräittgeS
Lausmädchen

g-iucht 7731

Ciescli wister Me yer.
Wilhclmstr. 34

großer Laden für 1905 ev. früher
zu vermieihcn. 7737

Näheres bei F . Biekei.
Für S und u Schäftemacher.

Eine Säulen -Nähmaschine
(Singer), fast neu, zu verkaufe«.
Zu enr. Wesiendstr.23,H. II , 7742

20 30 tüchtige
Grundarbeiter
gesucht 7740
Adam Tröster , Feldstr. 20.

Itzoldgasse 2 », 3 ,
kann junger Mann, auch besserer
Mädchen Kost und Logis
halten. _ 7702

Schlichter gewandter
Taglöhner

dauerad gef. Hoher Lobn. 7708
Schwa!bacherstr 14, 2 St . l.

^jaden m. ArbeitSraum fof. z. v.'*■' Näh. in der Expd. Bl. 7712

E genartiges Im Palast der Prachtvolle
Eepertoir Illusionen. Ausstattung

.Persönliches Auftreten des Dir . B . Schenk
mit seinen sensationellen Creationeu.

Von Wiesbaden
nach Paris.

Die Jagd im Eden -Theater.
Blumengarten d. Paradieses
| Fine Reise durch

das Unmögliche.

Fideles Gcflingniss.
Infernale Wäsche.
Lustiges Geisterconcert.

Blanche&Noir.—. . | | uni » hj  giiiaogiicne , | [ ja » uui
Streng reell ! Cassenschrank der Familie Humbert.
Jüngerer, tüchi. Kaufmann, ev.,

Besitzer eines größ. gulgehenden
Geichäfks. sucht sich baldigst mit
jungem Mädchen, auch vom Lande,
zu verheiralhen. Beem. 10—15,0ov
Mk. erwünscht. Gest., nicht ano-
nyme Off. n. J . K . 14 an die
Exped. d. Bl. 7733

Strengste Diskretion wird ge-
wahrt.  _

Ein schöner junger
Jagdhund

zu verkaufen 7784
__ Röderstraße 35,

Ein taubere» 7739

Laufmädchen
für ga«ize Tage gesucht

Weiiergassc 12, Laden link«,
Geistig zurückgebliebene odernervöse Kinder find, in uns.
am Walde geh, ganz d Anford,
d. Neuz. entsprech . Frzieh-
ungsheim liebev. Aufn.,
Erzieh, u indiv . Unterr .Geschw
Georgi , Hof heim i Taunus
Staat ! konz. beste Bef und
Prosp._ 912/245

Abc
Tapezierer Arbeite»

werden in und außer dem Haufe
schnell und billig besorgt 7360
H . Neumann , Marktstr. 6. Lad.

Tapezierer u. Decorateur.

'I Miss Fdith , 6
» Nachtwandl rin. »

L’Art Vivant.
| Electro -Moror-Bioscop.

Die VelocipedfaSrl
in der Lnft.

Die herrliche Galerie
lebender Colossalgemälde.

moderner Meistens

j|japanisches Schattenspiel

„Stranöfrfl auf Capn."
Es wird höfischst gebeten, sämmtliche Rechnungen

Herrn Rudolf Bartak , Herderstraße 22 I, einreichen
zu wollen. 770j

_ _ Der Weits-Ausschuß.
Telephon 3083. enfliich spoken.

Eleetrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermaibädern

mit nen eingerichteten Ruhe,immer «. — Gliihlicht
und blaue - Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht. Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht. Asthma. Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Frauen-
ieidcn rc.

Ligsn« sisrlcs Kocstdrunnon- Quells im Hauss
Thermalbäder ä 60  Pfg ^ lg, Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rotz, Goldgasse 7.
3226 Hing « Hnpke.

Lucifers Höileni *eich
oder die Te <fei auf Erden.

Phantast . Diab. Pantomime

Haben Sie
Kinder?

Sollen sich diese einmal ordtnt-
lieh amüsiren und woher Sie

dieselben

aus vollem Halse
lachen sehen?

Dann führen Sie Ihre Familie

heute , Mittwoch,
Nachmittags 4 Uhr,

in das Eden-Theater (Walhalla)
Das Programm unverkürzt , öanz kleine Preis ®*

Parterre 30 Pfg ., II . Parquet 60 Pfg ., I . Parquet 75 Pfg-’
O.chestersitze , alle Logen 1 Mk.

P " Wohnungs Veränderung von Goethestraste 20 . ^
Vom 21. März 1904 ab befindet sich meine Wohnung

Nheinganerstratze8 5
kam Ringknchen-Ptatz). .

Indw . Ileinr . Doerr , Maurermeister. Wies»« g
Rheingauerstraßc8. (für Hoch- und Tiefbaus. Rbemgauern

Wiksbudkn-Kebrichtt OrtsausschußM ^
kämpfuug dtt GrschlMslrrauklleittU.

Donnerstag , den 24 . März , Abends ®
im Wahlsaale des Rathauses .

VI. (öffentlidicc) fcfraßSßMv
Herr C . Gerhardt : „Ueber die Aufgaben der Kr«

lassen bei der Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.»
Eintritt frei.
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Bundesrath.
«erlin, 22. März . Der Bundesrath wird am Donner-

eine Sitzung abhalten , um den bereits in der Thron-
Echkündigten Entwurf betreffend Abänderung der

usgesetzezu  verabschieden , wodurch den Behörden
Waffen zur Bekämpfung der Reblausgefahr in die

werden fallen . Ob in dieser letzten Bundes-

Mi>o vor Ostern auch noch die Vorlage betreffend Aen-
^ Hx Reichs-Stempel -Gesetzgebung verabschiedet wer-
R ^ jt, wird von dem Verlauf der Berathung des Ausschus-
Läbbängen, an welchen die Vorlage zunächst verwiesen wer-

■ ' Aerzte und Krankenkassen.

' ^rrkohn, 22. März. Nachdem der Vorstand der hiesi-
«allgemeinen Ortskrankenkasse dem Verlangen der Auf-
ÄÄehörde, außer den vorhandenen 6 Kassenärzten noch
K -jg 4 Kassenärzte anzustellen , nicht nachgekommen ist,
Mfich die Aufsichtsbehörde veranlaßt gesehen , dem Vorstand
g.Verwaltung der Kasse abzunehmen.

Oer ruHirdi-japanilche Krieg, $
Port Arthur.

London, 22. März . Die Morgenblätter berichten aus
)cho: Einem dortigen Blatte zufolge soll die japanische Ti>
Fion welche am 19. ds . auf der Halbinsel Liaotung gelandet
l  Astern einen A n g r i ff auf die Landbefestigung von
«ort Arthur  gemacht haben. Gleichzeitig sollen die
Sneasschiffe der Japaner die Stadt und die Befestigungswer-
ikbombardirt  haben . Der Angriff hätte am 19. Abends
10 Uhr begonnen und bis 6 Uhr Morgens gedauert . 16
Mjffe hätten daran theilgenommen . DieJapaner  sol-
Hrangeblich Port Arthur besetzt  haben . ( ? ) Ein an-
«es Gefecht und zwar zu Lande , soll zwischen Japanern und
äitfien bei Tschayong-Syong stattgefunden haben , wobei die
Süssen 600 Tode und Verwundete hatten . — Eine Bestätig-
mg beider Nachrichten, welche wenig Glaubwürdigkeit verdie-
M, ist bisher nicht eingetroffen . — „Daily Chronicle " mel¬
det aus Port Arthur: Wie aus guter Quelle berichtet wird,
iesteht die Garnison von P o r t A r t h u r nur aus v i e r R e-
zimentern,  welche zum Schutze des Ortes völlig unzu¬
reichend seien.

Gefechte.
London, 22. März . „Daily Chronicle " meldet aus Ni-

itschwang vom 21. März : Zwei Regimenter Kosaken und
vier fünfzöllige Kanonen sind mit der Eisenbahn eingetroffen.
Tie Arbeiten an der Flußbefestigung werden Tag und Nacht
fortgesetzt. — „Daily Chronicle " meldet aus Shanghai : Nach
Nachrichten aus Niutschwang hätten die I a p a n e r den T a-
iungpaß überschritten.  Es verlautet , daß zwischen
den Japanern und Russen Scharmützel stattfanden . Den Ja-
panetn soll jetzt der Weg zum Vormarsch auf den Mohienpaß
osfenstehen, wo eine starke russische Streitmacht steht . Meh¬
rere Züge mit verwundeten Russen kamen auf der Fahrt nach
Lmujang durch Taschitschiao. In Niutschwang trafen sechs
Belagerungsgeschütze aus den Port Arthur -Forts ein.

Spione.
Budapest , 22 . März . Auf der Eisenbahn -Station Be-

^oejaz wurden zwei russische Offiziere unter dem Verdacht der
Spionage  verhaftet . Dieselben leugnen die Spionage
Md behaupten, Deserteure zu sein.

Geboren:  Am 20. März dem Pfarrer Karl Lieber e.»tuoren:  Am iJU. _ _
f -»^ofianna Maria Lotte . — Am 18. März dem Schlosserge
MenFranz Löffler e. S ., August Franz . — Am 18. März

E Bäckermeister Otto Kirchgeßner e. S ., Karl Otto Fried
^ 17. März dem Spengler - und Jnstallateurgehül

MaHeinrich Schmieden e. T ., Johanna Berta . — Am 18

o .,geboten:  Schneider Josef Kolmann hrer mrt
Mocks hier . — Friseur Adam Höhlec zu Algringen mit

Wum Zimmermann das. — Schreinergehülfe Peter Malle-
hrer mit Barbara Malvert vier . — Bäcker- und Konditor-

Ztanclesamt Biebrich.
Geboren : Am 9. März dem Spenglermeister Christian Butz¬

bach e. T . - Am 10. März dem Küfer Johann Emü Klein e. S.
— Am 11. März dem Fuhrunternehmer Ernst Hassenbach e. £.
— Am 12. März dem Postboten Heinrich Christian Schmidt e.
S . — Am 12. März dem Postboten Karl Roth e. T . — Am 13.
März dem Schreiner Martin Mohr e. T . — Am 14. dem Tag.
Rudolf - Gröner e. S . — Am 16. dem Friseur Friedrich Ludwig
Heinrich Lauer e. S . . _ . . . ~

Aufgeboten: Der Schmied Karl Gustav Eymer hier und ^ a-
tharine Kreuter zu Breckenheim. — Der Fuhrmann Philipp Abstsff
Sommer hier und das Dienstmädchen Elisabethe Katharine Dicht
zu Wiesbaden . — Der Mechaniker Emil Franz Heinricĥ schmidt
und Marie Margarethe genannt Anna Kunz, beide zu Frankfurt
a, M . — Der Schachtmeister Johann Baptist Benz und Anna
Marie Luise Wurm , beide -hier . — Der Tüncher Andreas Klee
und Elisabethe Auguste Gerhardt , beide hier . ‘ .

Verehelicht: Am 12. März der DachdeckermeisterPhü . Chm-
stian Wagner und die Witwe Elisabethe Marie Wilhelmine Gu-
ckes geb. Blum , beide hier . . . . ..

Gestorben: Am 12. März der Kaufmann Johann Heinrich
Delion , 29 Jahre alt . — Am 14. März Heinrich Johann Neu-
meister 7 Wochen alt. — Am 14. März Karoline Katharine Ma-
rie Hener , 3 Jahre alt . — Am 14. März Elisabethe Hachenber.
ger, 2 Monate alt . — Am 1b. März Johann Eduard Fritz Hof-
ling, 1 Jahr alt . — Am 1b. März Ludw. Maximilian Jung , 10
Monate alt . _

j i WG" Unserer heutigen Sladtauflage liegt ein Prospekt
dkr Uhren- und Goldwaaren -Firma Norvert Polichower,
Michelsberg 21 hier, bei, auf welchen wir unsere geschätzten
&iei an dieser Stelle besonders aufmerksam machen. 7744

ans dem(;ivil »tallSs-Negister der Stadt L-ies-
badea vom 22. März 1904.

öem Gärtner Hermann Stock e. S ., Hermann Karl . —
17. März dem Schutzmann Karl Volland e. S ., Erwin

Eiander. — Am 17. März dem Fabrikarbeiter Heinrich
-ch-nidt e. S ., Philipp Emil.

mir Barbara Wolpert hier . — Bauer - uno » on
^mfe Jakob Keller hier mit Charlotte Bender hier
^wergehülfe Emil Kappes hier mit Wilhelmine Emmerich

" Hilfsbremser Johann Baptist Fritsch zu Limburg mit
Margarethe Diefenbach hier . — Schmied Josef Adam Dill-

“nn  zu Frankfurt a . M . mit Regina Höhler hier . — Kauf-
ann Friedrich Ben ecke hier mit der Wittwe Magdalene
cartm geb. Losem hier . -- Metzger Johann Sack zu Tennen-
dd mit Auguste Hermine Dohnsbach zu Kreuznach.

^ B e r e h e l i cht : Architekt Theodor Thöns zu Berlin mit
vriera Keiper hier . — Kellner Albert Klinkerfuß hrer mrt
^M^ Jaeger hier . - - Kaufmann Albert Giebermann hier
Iji,zLianna Lampert hier . — Fabrikdirektor Wilhelm Ju-
L® ^ mitz auf der Sandersmühle bei Reckenroth mit Io-^ -uny auf der Sandersmühle bei Reckenroth mit Ja
JfjS . Wieth hier. - Schreinergehillfe Wilhelm Dopf hier
m  Maria Muß hier.

gestorben:  Am 20 . März Ernestine geb. Wasscrbrki-
N-' ^ ütwe des Schuhmachers Franz Barth , 73 Am 21.
M̂ ^ arine geb. Schneider , Wittwe des Rentners Lud-

Klmgelhöffer , 70 I . - Privatiere Friederike Zeyse , 83
P„57.Hernune , T . des Schlossermeisters Karl Low , 4M . —

|ff r ®r . med . Heinrich Niederleitner , 70 I . Edmund,
' • Maurers Theodor Forst . 4 I . _ v .

gjl . LrtalldcsaQt.

p amen- W äsche.

Damen-Herr,̂ en
Madapolam , Cretonne

▼« schieden* Formet», jute Arbeit
Stück Mk. - SS . 1.- . 1.25 ISO clc.

Nacht - jacken
Satin , Piquü , Cöper

mit und ohne Besau , weiter Schnitt
Stück Mk. —.75 , I - , 1.20,1 .38 u. Häher.

Damen-Reinkleider
jede Ausführung, TorsüglicheForm«»

Prima Stoffeund Bcaätee.
1 Mk. I.- , 120 , ISS . ISO . 1.70 etc.

Nachthemden,  F risir-Jacfcen
yntcrtalllen'

•Infach u . ologant , in Auswahl.
Grosses Lager. Stoffe. Stickereien etc.

m •  Anfertigung nach Muss oder Muster.
Garantie für Utdellosen Schnitt und Ajrbeit.

Eigene Arbeitsstubel CdH CtdCS
Wiesbaden. ES Bahnhofstrasse 3.

ffardmea
tad lailsäii ^stofs

I

I in tweiss und creme }

abgepasst und am Stück,
in grosser Auswahl

za äusserst billigen Freisen,
Reste

und einzelne Fenster weit unter Preis
empfiehlt

Wilhelm Reitz,
nur 22 . Marktstrasse 22.

Teleion 896. 7621

Beki»nntm»ch»ns.
Mit dem 1. April d. Js . gehen die Bahnstrecken Hoch¬

heim ausschließl . Niederlahnstcin einschlicßl., die Bahnhoss¬
anlagen in Wiesbaden einschließl. der Verbindungsftrecken
mit den Stationen Curve und Biebrich (Mosbach ) , ferner
die Strecke Wiesbaden -Dotzheim einschließl. (Teilstrecke) so¬
wie die Anschlüsse: Auf Bahuhof Wiesbaden (von Niedern¬
hausen), auf Bahnhof Obcrlahnstein (von Hohenstein ) und
auf Bahnhof Niederlahnstein (von Wetzlar und Coblcnz ) aus
dem Eisenbahndirektionsbezirk Frankfurt a . M . in den
Bezirk der Eisenbahndirektion Mainz über , und die Strecken
Offenbach-Dieburg ausschl . und Bieber -Dietzenbach aus dem
Eisenbahndirektionsbezirk Mainz in den Bezirk Frank¬
furt a. M.

Gleichzeitig werden die bisherige Eisenbahn -Betriebsin¬
spektion 1, die Eisenbahn -Maschineninspektion und die Eisen-
bahn»Verkehrsinspektion Wiesbaden , sowie die Eisenbahn-
Bauabteilung daselbst der Königlich Preußischen und Groß¬
herzoglich Hessischen Eisenbahndirektion in Mainz zugelegt.
Die bei der Königlichen Eisenbahndirektion in Frankfurt a.
M . bleibende Bctriebsinspcktion 2 zu Wiesbaden übernimmt
vom 1. April d. Js . ab die Verwaltung der bisherigen Be-
tricbsinspcktion 1 in Wiesbaden , soweit nicht einzelne Strecken
gemäß vorstehendem an den Eisenbahndirektionsbezirk Mainz
übergcgangeu sind.

Zum gleichen Zeitpunkte wird eine neue Betriebsinspek¬
tion in Hanau und eine Eisenbahn -Berkchrsinspektion in
Limburg errichtet.

Franksurt a. M ., den 16 März 1904.
1293 - Königliche Eisenbahndirektion.

Grotze

Madiliar - rtc.

Nkrstkigermg.
Wegen Wegzugs einer hiesigen Herrschaft versteigere ich

am Donnerstag , den 24 . u . Freitag , den 23 . ds.
Mts . jedesmal Vormittags9*/, und Nachmittags21/* Uhr
beginnend öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung,
in der Villa

Frankfnrterstratze 13|15
die ganze Einrichtung

(Etzzimmer ) Büffet, reich geschnitzt, ein Eichen-Ser-
vante , 12 Stühle mit Lederbezug , Ausziehtisch, Servir-
tisch rc. ( Salon ) Sopha , Armsessel, kl. Sessel , Stühle,
(Seiücnplüsch ) Ecksopha , Paravants , Prunkschränke,
Vertikow in Eichen mit Schnitzerei , Damenschreibtisch
in Ebenholz mit Schnitzerei rc.

(Wohnzimmer ) Bibliothek in Eichen, eine echte Kameel-
taschengarnitur , Damenschreibtisch , Ballustrade , Smyrna¬
teppiche, 380/470 rc.

(Blumenzimmer ) Blumentisch mit Vogelbaueraufsatz,
Stühle mir Rohrgeflccht , Jardinieren , Bänke , Tische,

'Spiegel rc.

(kl. Speisezimmer) Ausziehtisch, Stühle mit Leder¬
bezug, 1 4th . Servirtisch mit Majolikaeinlage , sowie
viele Dekorationsgegenstände.

(Flur ) Gemälde, Spiegel, Flurtoilette, Teppiche,
Läufer rc. (Schlafzimmer ) hochhäuptige Doppel¬
betten, Chaiselongue , Vorhänge , Portieren , Uhren,
Lampen, Vorlage , Teppiche u . s. w . Die ganze Küchen-
einrichtung u v. A. Endlich1 Viktoriawagen und
1 Landauer (Fabrikat : Faerber -Berlin ) sowie sämmtliche
Stallutensilien . Die Wagen kommen am Donners¬
tag,  den 24 . zuerst um 9V , Uhr zum Ausgebot.

Besichtigung 2 Stunden vor der Auctiou.

Es ladet ergebenst ein 7705

TSJilhelmJ%a4ter>
Taxator und beeidigter Auctionator.

Mobiliar
Große

&

Periteigerung.
Donnerstag , den 24 . März er., Vorm . 9V-

und Nachm. 2 '/» Uhr beginnend versteigere ich zufolge
Auftrag des Frl . Marie  Schuch wegen Aufgabe des Haus¬
halts und Wegzugs
12 in Etage Marktstratze 1Ä hi  Etage

gegenüber dem Nathhans
nachverzeichnete'wenig gebrauchte Mobiliar und Haushaltungs¬
gegenstände als

4 vollständige Betten mit Sprungrahmen , Matratze,
Kops- und ‘ Oberbetten , 3 Sophas , 2 Chaiselongues,
7 1- und 2rhür . Kleiderschränke , 1 Bücherschrank, 3
Waschkommoden, 15 Stühle , 1 Vorplatztoilette , 11
Zimmer -, Credenz -, Wasch- und Nachttische, 2 Sessel,
4 Spiegel mit und ohne Consol , 3 Handtuchhalter,
1 Vertikow, 1 Klavierstuhl , 1 Waschkessel mit Einsatz
u. a . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung der Sachen 2 Stunden vor Beginn der

Versteigerung.Heinrich llrimtzer,
Anctionator u. Taxator.

772y « mwalbacherstr . 51.
NB . Mache ganz besonders daraus aufmerksam , daß

sämmtliche Sachen sich in einem tadellosen Zustand befinden.

Photographie Telefon 3046.

ConradH. Schiffer,
Für Confirmande n Vo rz u gspreUe.

818| Nur Taunusstrasse 4 , Parterre.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

Maucraasse Entailllnverk

3983
Metzgergaffe

JUöbet u . Ketten
haben.

lungscrleichterurigen, zu
A.  Leicher » Adelteidstraste 46 . 20
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Uovschuß Uerein ;u Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Netto-Bilanz per Ende Dezember 1903.
letlra. Passiva

1) Borschüffe:
a. Lombard-Vorschüsse. I ,
b. Andere Vorschüsse. . ,

2) Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel . . ,
b. DiSconto-Wechscl . . .

8) Creditc in laufender Rechnung:
Debitoren , . . ;

4) Accept-Credile.
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a, Conlo-Corrent-Verkchr
ReichSbank-Giro-Tonko,
Andere Bankinstitute .

d, Bankwcchscl .
o. Essecien. . ,

6) Commission und Jncafio.
a. EssectcN' Cvnlo .
b. CousonS-Cuulo
c. Jncasso.Conto

7) Zinsen und Provision
8) Effekten der Reservefonds
st) Mobilien . . . . .

10) Jmmobilien-Eonko: GeschäftSgebäude
11) Verkaufte Immobilien:

Haus Marktstruße 10
12) Kaffcnbestand.

Mark Pf
4,110,236
5,009,699

36
43

1,270,122 21
874,579 30

5,323,164
409,879

74
11

328.089 62
199,120 60

3,593,000 —
521,826 90

17,170 15
701 95

118.922 36
66,379 12

1,013,690 90
1 —

150,878 82

100,000
391.611 98

23.499.075 05 i

1) Sparkasse de« Vereins .
3) Conto-Corrent-Treditoren ,
3) Credite in lausender Rechnung

Creditoren
4) CautionS-Accevte . .
6) Darlehen aus Kündigung
8) Zinsen und Provision .
7)  Geschäfts-Guthaben der Mitglieder
8) Reservefond . . . .
9) RuhegehaltS-Reservefond.

10) Como für zweifelhafte Forderungen
11) Mittelrheinlscher Verband
12) Dividenden . . . .

Zahl der VereinSmitgliedrr am 1. Januar 1903: 7877; Zugang in 1903: 528; Abgang in 1903: 402;
Stand am 1. Januar 1904: 8003.

Uorschutz-Nerein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hiid « Hirsch . Gasteyer . Saneressig.

wegen vollständiger Aufgabe
der ttinder-Lonsection

verknuks ich sämmtliche vorjährige

Kiiiiler-Mels, Paletots und Capes
bis zur Hälfte das regulären Werthes!

Zar Vervollständigung ist das Lager nochmals mit allen

Ssisen ’lVeaheiten
in reichhaltiger Auswahl ausgestattet.

„Bei Abnahme mehrerer Piecen Extra -Rabatt .«

Meyer -Schirg , UtüNZplatz.

7710

Bekanmmüchung
Dienstag , de« 1« . Mai 1901 , Nachmittags

4 Uhr , werden die dem ChaHes Julius Kumze
von hier, z. Zt. mit unbekanntem Aufenthaltsorte gehörigen
Liegenschaften, bestehend in einem

zweistöckigen Wohnhause
nebst 2 Anbauten und Hosraum, belegen in Wiesbaden an
der Mainzerstraßc zwischen Adam Müller und Arnold
von Sachs, sowie einem Weg, taxirt zu 72,000 Mark, im
Gerichtsgebäude, Zimmer 98, hier öffentlich zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 10. März 1904. 7727
_ Königliches Amtsgericht IS

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 2S März 1904 , Nachmittags

1 Uhr, wird in dem Vcrstrigerungslokale Kirchgasse 23 dahier
1 Herrenschreibtisch

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. März 1901.

7888 Weitz,

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 33 . März er., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichslraße5 hier
1 Billard. 1 Bertikow, 1 Trümmcaux, 1 Kleiderschrank.
1 Kommode, 1 Sopha, 1 Spiegel, 4 Regulateure und
Anderes mehr

öffentlid) meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

i <onidi >rfer , GttiihtsllMjktztt,
Seerobcnstraße 1.7746

Möbkl,Krttrn,N«IßkrWark«
i» sehr grosser Auswahl

empfehlen billigst 7590

Joh.Weigand&Co.,weiiritzstr.20.
V

Neu sortirtes Lager solider

Herren- n. Knaben-Gonfection,
eleganter Schnitt , beste Verarbeitung

Neues Stofflager für  Anfertigung nach Maass.

Carl USeilinger,
iff § 7709

Ecke Ellenbogen - «. Nengasse.

per 1 Stück
4V| , 5 , 57 ». 0 und 7 Pfg.

per 35 Stück
I .10 , 1.30,1 .30 140,1 .70.Land-Eier
gestempcl, ganz frische Trinkeicr

per 1 Stück
8 Pfg . , 35 Stück M . 1.90.

Prachtvoll schön gefärbte

Oster Gier
per « tück S , 7 u. 8 Pf.
Feinste Süßrahm-
Tafel -Hutter,

per Pfund
Mt . 1.2s . 1 30 . « . 1 .35.

Feinste
Hofgutbutter

per Pfund
Mk 1.30 bei 5 Pfund 1.15.Landbnttev

per Pfd. Mk. 1.10, bei 5 Pfund
Mk. 1.05.

Diverse Käse
Deutsche Weichkäse, Schweizer-Käse,
Holländer Käse, Französische Kä e,

Hand-Käse und Bauern -Käse
empfiehlt

J. Hornung&Cie.
Eier, u. Butterhandlung,

Inhaber ; dg . JKehlinger.
Aus Wunsch wird alle» frei jn'S

HauS geliefert._ 7723
Zu sofort eine

Putzfrau
für täglich2 Stunden gesucht.

Meldungen im Laden Schwab
bacherstraße 29, Part._ 7681

Kanarienzuchthahn
für 6 Mark zu verkaufen 7683
_ Adlerstr. 16a 3. Et.

Ei » gelber Hund
(Dogge) ist zugelaufen . 7682

% ßiegeler Eichbaum.
Dotzheim

3 Dauerbr „ h-vfen , Vorzug.
l>« heizend, 1 kleiner Koch-

SäuIe „. Qfeu zu verk. Scharn-
borststr. 32,  Part , rechts. 7B90
LQ n S tincidernfch . gut er.
^ halten. 2,25 Mlr. lang, btll.
zu verkaufen 7689

Adlerstr. 16, 1 Et . r.

Hochschulef. Special,AuSbili.
in Piano » Violine u. vesanz
durch Sonderunlerrichl. 7788

Größte Erfolge.
Julius Oertüng,

Kgl Musikdirektor,
__ Weüendstr. 18,

Ladenpreis früher ctrco 30 W<
01) Ätzer fit m
^ 3 Mark!
Gute Unterdallunzs-Lekläreu.b»
lehrende Schriften. Eigen Ein¬
sendung von Mk. 3.50 (bn».'
Mk. 3.25) portofrei.
Mitteldeutsches Anliquarist

Wiesbaden,
Biireustraste 3.

Flechten , Haut¬
ausschläge,

Gefichisröie , E»i>
züodungeii. Be¬
schwüre. offene

Beine , Wuodsciu , .««18°'
svruugeue Haut , Sr - stbe-.k»
Brandwunden rc. beteilig»
geeigneten Fällen die von»»»«0
ragenden Aerzten empfohlene

Wenzelsalbe.
Prämiirt mit « erdieuftkr«!,,
rotbe Kreuz - u. gr . gol»>
daillen . Erfolg durchi»*11#*
Atteste nachweisbar. . . .

Erhältlich in den Apotb-l»
Preis 1 Mark WnSbaden:
depot Bikloria -Avothet«.

Rpt . : Myrrhe2, foWW
Weihrauch 1,75, STerl»enl
P -rn.Balsam0.375. BleiwE
Olivenöl iO, F-lt »,6.
Rosenöl 0,01 er.

I männisch aurgewLblt-« Kräuter,
speziell solcbe,u ‘
# w*  Ä

billig kau" », ,f(
Sie die PreiseM °« .

von Apotb-'tt
C-  Fort *«»*;

Rhei «ttrO,Teief. 123).
d-r

Ebendaselbst kost"
wirksamste

BIutreinigunM ^ .
für eine FrühlMgskÛ^ «
ausreichend, p"
Mk. 1.50.
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Wohnungs-
Anzeiger.

fil

Ĉ cau iuchl fof. Küche itü Maas.
O Offerten u. O . J . 7014
an die Exped. d. Bl. 703 -

Vermlelkungen.
ijllarkstr . 20 ist oie Bel»Etage,

enth. 9 3im. nebst Maas.,
Kücheu. Waschküche, zu Denn. Die
Villa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. U. istm. Central
heiz. n. elekt. Beleucht, verfeh. An
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603

Billa,
. vor 3 Jahren erbaut, hoch(telegen,
prachtvolle Aussicht, großer Garten,

' 5000 qm, direkt am Stadtwald m.
guten Fußwegen. 4.5 Min. von
der Stadt , 15 Min. von nächster
Statton , enth. 9 Zimmer mit Zu
behör, Bad, Wasserleitung, Balkon,
Veranda zu verk. Näheres durch
I '. Gg.  Gilbert , Tarmstadt

Rückens,r. 16 7528

Pa JJarhitraße 39
per 1. Juli für 3000 Mk zu
Perm, Näh . Parkstr . 17 . 7624

_ <> 3 turnt er._
Schenkendorfstr 4,

schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zub.hör, als Mans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh. daselbsi. ' 4753

5 Zimmer.
ßnBurgsir.  Frontsp ., E

Zim nebst Zubeh. an ruh.
Familie zu verm. Nah. daselbst
Porzellanladen. 7658
ckLsisabethenstr. 27, Part ., ist die

Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, aus
sofort zu vermielben._ 7657

' ßaiser . Friedrich Ring 26 ist die
i , Etage best, aus 5 Zim.

Mit reichi. Zubeh.. der Neuzeit
entsprechend. Südseite , riihige
Lage, vollstänoig trockene Näume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
eigenthümer.  _ 3255
^sraiiienur . 37 schone Wohnung
^  mit 5 groß. Zimm., 2 Mans.,
3 Kellern, Bad u. Kohlenausz. für
1000 M. per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus part. 6759
§UAhetnstr. 52, 2. St ., ö Ztm.,

Balkon u. Zubeh. a. 1. April
zu vm. Näh. Stb . P._ 7661
»jlleubau Schierste,nerstraße 17,
•4f*' bocheleg, ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenaufzug
per sofort oder später zu verm.

Näh. daselbst. 4888

! ^ ^ ^ "̂ siraße 61. 2 schöne3-Zim.-
» '*4 Wohnungen 1. St . u Dach,
I soiv. kinz. Parterrezimmerzum 1.

April z. ver it. Näh. Part. 7288
/Litvillerstr 8, Vdh., 3-Zimmer-

Wohnungen, der Neuzeit ent»
prech. einger., a. 1. April 1904
Su billigem Preise zu verm. Näh.
zaselbst od. b Eigenth. Gneisenau-
draße 13. 2 St.  _ 7218

Feldftratze SS,
eme Z-Zim.-Wohnung auf 1. April
ober später zu verm. 7627

Näh. das. Part.
schöne große 3-Zt,nmer »Wohn-
W ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermielben. Näheres bei Mühl»
stein, Gneisenaustr. 25. 6846
^ahnstr . 4, 1. St ., 3 Zunmer,
X) Küche, Mansarde, 2 Keller z.
I. April , , verm._ 6850
S’lJettelbcdftr . 11, links D. oberen

Westendstr., Neubau Georg
Schmidt , 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Zim.-Wohn.
mit großer Man'., Speisek., Bad rc.,
2 Balkon, 2 Keller u . s. reich!.
Zubeh. per fof. ob. spät, zu Beritt.
Näh. Hochpart, links. 7665

Frankenstrafte 28,
1 gut möblirtes Zimmer zu per
miethen. 7308

19.

ILcke Schiersteiner- u. Biebricher
^ straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Ziin. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
ob. früh, zu vm. Näh. bas. 3216

^Lchachtstr. 29, 1. Stock, einfache
^ Wohnung von 3 Zim. und
Küche auf 1. April zn verm. Näh.
Schachtstraße 31 od. Moritzstr. 48,
Part . 7464
>TLraitu,erstr. 5, Gth., 3 Zim,
* **  K., Speisek., 2 K., Bteichpl. p.
1. April billig zu. vm. Näh. Part.
H. Lenz._ 6782
Oiethcnring 10 sch. 3>Znn.
O Wohnungen b. Sfl.  e „ aus
I. April ob. früher zu vermielben.
Näh. daselbst. 66 2

s Zimmer.
^Lahnhoflir . 18 e. Maul. Wohn.
^  2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. April zu vennietheu. 6082

PH. Minor , Wwe.
4D»ltv>ller»raße 8 Hths. 2 Zim.

u. Küche auf 1. April ober
früher zu verm. 7296
^ür April Frontipitzivohnung
"O zu verm, auf Wunsch möd-
ltrt. Parkweg 1. 7386
(Aaalgasse 38, sch. Fr nt,pitz-
^ wohnuug, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part, hei August Köhler. 2333

I 4̂ elliiiunostraße 49. 3. r. mov,1 *®e Zimmers. Denn. 7351
Anständige Leute

! erhalten Kost und'Logis 5288
Helenenstr. 24. Bdh. 1.

2 reinliche Arbeiter
erhalten Logis. 7302

Näh. Hermannstr. 17. Part.
k̂ abnstr. 42, Htü. 3, möbl.

1 XJ Zimmer zu verm. 7411
4C.in sein möbiirleS Zimmer zu

vermielben 4898
Kirchgaffe 54, 3 St.

| möblirtes Parterrezim., separat,
-E Eingang sofort zu vermieih».
Kellerftraße6, part. 7443
(^ uiiger Mann erdält ikost und

Logis Moriystraße 43 Hinterh.
2 St . r. 7435
^ - eugaffe 15, 1. rechts. Möbi.

Zimmer zu verm, 7602
H!"> ranienstraße2 Part . erh. reinl.

Arb. Kostu. Logis. 7611
'̂ >we, bessere Aibeiter können so«
Vl fort möblirtes Zimmer erh.
Scharnborststr. 2. 2. r. 7619
Achachtstraße 28, 2 St ., möbl.^ Zimmer zum 1. April zu
vermielben. 7512
î unge Leute erhalten Kost undV ifogis Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Mally. 3250

Mansarde sof zu verm.
Walramstr 9, 2 r . 75 6

l ^ bwüthliches Heim m. od. ohne'S Pension zu verm 7622
Weißenburgstr. 1, 2. Et.

Kads « .
HlLdellritzstr. 10. Eckhaus, sch.

Laden tvon zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. 3437

Wrrtrllätteu etc.

Wki gtoljt Säit
Friedr,chstr. 2v, Stb ., Part , und
1. Stock, für j-d. Zweck, auch als
Lagerraum paffend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7518
l̂ ahnuraße 4, Ardeitsräume,>1 zw-i Helle, mit ooer ohne 3-
Zim.-Wohnung (1. Stock Vdh.)
zum 1. April zu verm 4269

Arbeits-
Nachweis.

Bäckerlehrling
gef. Oranienftr . 3.

Slfnft . Manu sucht während der
'*4 Bade-Satson Stelle als
Hausknecht.

Offerten unter 1». I *. ISO
postlagernd Oberdisteln, Kreis Reck»
linghausen. 1196

junger strebsamer Bantech-
\ > niker (‘> Semester Königs.
Bauqcwerksch.) sucht auf sof. oder
sväter bei besch. Ansp. bis 1. Okt.
Stellung. Gefl. Angeb. an W,
Müller , Baulechn., Gehlert bei
Hachenburg erbeten. 1282

7511

A s Lehrling kann Sohn acht¬
barer Eltern zu Ostern eintreten.

Hos-Pbotograpb
Oonraü 11. Schiffer,

Taunuöstraße 4 , 7448
■Photographie . Lehrling
* gef. I . B . Schäfer , Photo-
grapb, Rbeinstr.  21 . 7473

gesucht. ^ k°nn. ,of̂
— Taun us,,. «H

_ E'nierstr. 75
Ältere

v -' tagsüber gesucht 5:“»
S °°lgasse

Schttimrichrüiig MLWHM-
1 sofortige Vergütung gesucht gegen Bcrgütnna sok

JungerMann,
20 I ., cv., mit allen Bureau¬
arbeiten vertraut, sucht unter
bescheid. Ansprüchen aus Con-
tor in Wiesbaden oder Um¬
gebung dauernde Stellung.

Gefl. Off. erb. u. B. Z.
7755 an General-Anzeiger
Wiesbaden._ 8300
ifctn gelernter Gärtner sucht

Arbeit. Näh. Kirchgaffe 37,
Hih. 1 St . rechts. 7408

K zu verm. 5149
^lch . 2-Z.-Wohn. im Hth. m. K.
™ u . Keller, j. Wohn. Aoschi. f.
ich, per 1. April zu verm. Näh
Scharnhorstr. 6, Part . r. 7514.
Owe , Zimmer, Kücheu. Zuoeh.
O auf 1 April zu verm. Preis
300 Mk. Schiersteinerstr. 62. 7352

Kleine Hofivobnung au ruhige,
"4 kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.

^ ^ chöne große 5 Zim.-Wohnung,
^ Vor- 11. Hinlergarte», mit
Kalt- u. Warmwasserleitung, Lad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
22. März, zu vermiethen. Näh.
Zimiiiermannstr. 4. 2. 7666

4 Zimmer
*i | rnbtftr. 5, 4-Ziui »Wohn. m.
44 Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per 1. April. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et._ 5907

Bismarckring 19,
im 2. Stock eme sehr schöne große
4-Zim.»Wohnung m Bad, 2 Bal»
kons, Kohlenausz. rc. — event.
Gartenbenutzung— zum 1. April
1904 sbeziehbar ab 26. Mürz)
preiSwerth zu verm. Näh, das.
2, Stock links,_4151

•». Gneisenaustr. 27, Ecke
»H Bülowstr., herrsch. 4-

Zimmer- Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. April zu verm. Näh
donselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038
Hstleuvau Phiiippsverg .r. 8a.
■̂ 4 4 Zim.-Wobn. per 1. Apr,
z, vm. Näh, daselbst._ 8671

Neubau
Raueutyalerstr. 15
herrschastl. 4-Zimm.-Wohn. ohnetimerh.m.Badu.groß.Veranda,or- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allein
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19, 1. l._7110

Uorkstatze7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubehör sofor oder später zu ve»
iniethen.  _ 7669

* Zimmer.
Ibrcdjtftv. 16, Frontsp., beit.

44 aus 3 Zim.. Müdje u. Zu»
beh., ist auf 1. April an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6702

WAebergaffe 4V Borderh., 2
445 Zim. u. Küche, hübsch aus»
gest,. Glasadschl., 30'/, Mk. Nah.
Alminenstr. 4, ’_ 7604
$| | ort!tr. 14, eine Froimpitze,
‘tj  2 Zim. u. Küche nebst Zubeh.
aus 1. v*.f>nl zu verm._ 7342

1 Zimmer.
1 Mansacoenziuimer

auf 1. April zu vertut then
7282_ Frankenstraße 4.
H - romip.-Wohn.. 1 Zun ., Küche,
O Keller a 1. April an ruh.
Leute zu verm. Näheres Körner-
straße3, Part, _ 6549
MC*m Zimmer und Küche zu

vermiethen. Körnerstraße6.
Mtlb. part. bei Burk._ 7380
| Zimmer, Küche. Keller u. Zu-
-4 behör vom 1. April ab zu ver-
miethen Kellerstr. 6 p . 7442

Zimmer und Küche zu verm.
Lehrstr. 12. 2927

-f de,zb. Maus, zu verm. Niihs
-4 Ludwigstr. 10. Bäckerladen.
7500 Ferd. Wenzel.
»»a»kveigasse 45/47, ein Zimmer,

Kücheu. Kellerz. 1, April
zu vm. Näh. Metzgerlaben.  6978
ZßManfn -dcnzimmcr zu vertu.

LouiS M 00S. Schlosser-
meister, Aorkstr. 14. 7028

^juxen,burgsir. 9 ist „n Stb . e n
4 großer Heller Parterreraum,
für ruh. Werkstätte od. zum Einst
v. Möbeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part. r. bei
Martin L mp._ 1230

50 9lm. per fof.
*, *' 4 ** vV # zu verm. Näh.
Nikolasstraüe 23, Part._ 6635
(Acharnborststr. 6 finop. 1. April

zu verm. : Ein sehr großer
Lagerkeller mit Schroteinzang eine
geräumige Werlstätte, auch für
Remife oder Lagerraum geeignet,
ferner Stallun , für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnungen. Näh.
Walramstr. 19 Laden. 42 60

Lagerraum
zu verm. Noeinstr. 44. 5127

lur 1 Pferd zu
oermiethn 5350

__ Steinaaffe  36.
Weinkeller

mit Packraum und Bürcau zu
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22, P art, r
«kieeetgaffe 45 4 » chemische
447  Wa !chanstalt, seit 25 Jahren
besteh., mit Einrichtung sofort zu
verm. Näh. Meygerladen. 6977

ttäutotefc+AjiUbr
ü Kapitalien.
2 3000 ffl. rvISS
von solidem Geschäftsmann zu
leihen gesucht. 7628

Off. u. G.  D . 1534 an die
Gpped. d. Bl.  erbeten.

Kutscher
25  Jalire , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten «. fahren kann,
ucht Stellung . 83«>0

Näh . in der Expcd.
d. Bl. _
Jg . Mädchen

sucht Aufnahme in geh. Familie, um
sich im Haushalt zu vervollkowm-
nen.Preis n, Vereinbahruiig. Off.
n E. G. an den General-Anzeiger-
Ver 'ag. _ 7505

Fräulein
aus guter Familie im Kochen und
Haushalt durchaus bewandert sucht
in besserem Hause Stellung al«
Stütze der Hausfrau bei familärer
Behandl, Sintr. 1. Mai, ev, auch
früher. Off̂ u. dl. G. 1285 an d.
Exved. ds. Bl,_ 1285
Id « Uli Weißzeugnäherin sucht z,
4— weiteren Ausbildung Slelle.

Näh. in der Epp. d. Bl. 1274

gegen sofortige Vergütung gesucht
Moritzstr, 49, Part._ 7278
ÜVhrlinn ®taoer  Junge mit

guten Schulkennt-
niffen auf mein Bureau ge ucht.

Octling , Gerichtsvollzieher,
6860 Wörthstraße 11.
^ljAlaferlcnrting geg. Vergüt.

Steingasse 12.  _ 7364
(Fkchuhitiacncr -Lchrliii « sucht
^ Wilh . Münster,
7227_ Wellritzstraße 16.
Mechaniker Lehrling

gesucht. E . Stösser,
7088 Michelsberr 8. 1.
Ü4ür mein Tnpcten -EugroS-
O Kies liäft suche einen

Lehrliug.
Hermann Stenzel,

Schulgasse6. 6627

Sldllisstrieljrlmg
unter günst. Bedingungen
gesucht. 4 . Hohlwein,
6519 Helenenstr. 23.
Ju Ostern finoen in unserer

O Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Ausnahme. Wöchentlichsteigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Lehrling
suche für meine Buchhandlung.

Garantie für grünbi. Ausbildung.
Heinrich Kraft

6690 36 Kirchgaffe 3«

9.o . «

«79  Hemmer

7676

IN 2ebr„iadchen.H ^ H
>7  l °»enhe.t geboten ist
Nahen und Zuschneiden
S» erlernen, gesucht Rbau«u«.
straße7 Mtb. 2. r. ^

>en
zum Flaschenspiiien gesucht

_ Sedaiistrane3

ÄtiipIiüT'
ur dauernd gesucht.

WieSbadeukr
Krviien -Braue » !

Ein Mädchen,
welches bürgerl. kochen kann, «-r
1. oder 15. April gesucht 757g

41 eidmann,
_ Michelsbera  lg.
LL 'N ordentl. Mädch-ii, Ä
Vv selbstständig kochen kan» und
Hausarbeit besorgt, aut 1. April
gesucht. Johauna Becker.
7578 Friedrichstraße 40.
Tüchtige Taille »- und

Rockarbeiterinnen,
sowie Zuarbcüeriunen fofort für
dauernd gesucht. 755a

Wiegand,
Taunusstraße 13, 1.

Mädchen
kann das Kietdermachea
gründlich erlernen. 7378

Irdii Weiser,
Weüritzstraße 16, 2. Et.

Urillnliede kersonkii.

Sillhligt Sch ttidkl
auf Saccos sofort gesucht. 1288
Hirar.himiui L Guttmann,

Kleiderfabrik. Mainz.
Tüchtiger Knecht

ohne Kost gesucht 7543
_ Dotzheimerstr. 103.
Für Nälimafchtiieit -Sieifnide

die das Land besuchen leichter
Nebenverdienst

ohne Spesen u, Mühe geboten.
Offenen u. „H . 1380 an

Has «nftcin &  Vogler , 31. «®.
München_ 1476 65(Hanenarbetter
werden gesucht 7633

Friedr . Hirsch , Landschafts-
gärt 11 er, Distrikt Aukamm.

Vtvb.irre 3t mtr.
Hübsch möblirtes

Zimmer
sofort zu verm. 6300

AlbrechtSstr . 6 , 1.
^Ißtdrechtstr. 41 erh. reinl. Ar-
44 bc iler schönes. Logis. Näh.
Htb. 2 St , r . 7340
4Lin freun l, Zimmer zu verm.
^2 - Adlerstr. 53. 7671
»»a blerstr. 60, Pan ., erh. rein-

siche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis. 4733
Nieinl. beff. Arbeiter erh. Schlaf-

’’ stelle mit ob. ohne Kost
Dotzheimerstr, 46, H.  P , l,

schönes großes Zimmer mit
1—2 Betten zu vermiethen

Drudenstr. 1, 1 rechts. 6955

Gkohes

Kapital,
ist in beliebigen Beträgen von
80,000,100,000 M u höh.
j . billigstem Zinsfuß p. gleich
oder später auszuleihen . Bei
Sieubaut . w. Theilzahlungen
bewilligt . 7016

Briefl . Anfrage » n.
bl. lVI. 34D hanptpoftl.
hier zn richten.

Auf
I. ml. 2. Knngtli.
wünsche ich 160,000t M.. auch
in kleinen Beträgen , billigst
anSzuleiheu . 7015

Off . u . K. B . 560
hanptpoftl . Wiesbaden
richten.

Sa »iuJungichmied und einAcker-
42 ' knecht gesucht 7599

Schiersteinerstraße 50.

Siu Maleclkhllillg
gefndjt,ebenfalls einen zuverlässigen

auf dauernd. 7226
Joh . Siegmnnd,

Jahnstr. 8.
Einen zuverl . Knecht

gesucht. 8 «nnenherg 7, WieS.
badeuerstraße 49. 7519

Ei » braver Junge
als Hausburscheund zum'Kegel,
aufsetzen gesucht 7544
_ Hellmiindstr. 54. Fürst,
Octjrlint ] ges. geg. Vergütung.
4 / Kraftdreherei Hartmann.
<625 Sedanstr. 3.

Lehrling
mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern bei monatl. Ver>
güiung gesucht. 7530

Wellritz-Drogerie
Fritz Bernstein.

(S  ci)loffcilcl )rliug j. L. Moos,
d ' Aorkstraße 14,_ 7029

Luckirerlehrling
gegen Vergütung gesucht 5146

_ Schwalbacherstr. 57.

Maleriehrlmg
sucht 6580

Heinr . Scherf
_ Frankenstr. 5.

Kräftigen Lehrling
sucht

Lonis Becker,
GürÜerei und Vernickeiungsanstalt
6741 Aibrechrstraße 46.

Arbl'ltd-Äüljlw is
der Buchbinder f. Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GmtindtlllldgSßEeg6
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends' von 6'/-—7*/* Uhr.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischkr Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit linden:

Bumvinoer
Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Stuckateure
Sattler
Schmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schneider

Schlosser
HerrschattSdiener
Fuhrknecht
Taglöhner

Arbeit «neben:
Friseur
Gärtner
Schlosser
Heizer
Bureaugebülfe
Bureaudiener
HerrschastSdiener
Einkaffierer
Portier
Krankenwärter
Masseur

KijlhrnlliiiSlhk»
zum sofortigen Eintritt gesucht.
7485 Victoria -Hotel.
Ein braves Mädchen

in bürgerl. Haushalt gesucht gegen
guten Lohn 7515

Mê ergaffe 44, 1. Et.
Ein reinliches

Mädchen,
welches Hausarbeit versteht, wird
auf gleich gesucht. 7374

Minor , Bahnhofstraße 18.

Mädchen
Neugasse 15. 1._ 7353
kli ' aid). und Bügeliiiädchen nah

England gef. Reisegelegenh.
mit Deutschen.

Näb.  Alheinstr. 97, 3.
oder Frau aus Aach-

..,S gesucht
Adlerstr. 50, ll -E

Vt °Lags ' ge,uch" ^ 83.»

A nst. IVaseh . n . Süsel-
' - müdchen vom 1-

bis Oktober nach England auf^
Land gesucht. Reise-Anlchl. 5>ül
deutsch. Damen.

v. Reckow , RHeinstr. 97,
^ ^elirmädchen sucht ivra“
'^ ' Münster , ®amett5
fettion, Wellndstr. 16. 2 t. 73»
ftg . Mädchen tarnt das Kle>d»-
■O machen gründl. erlernen.
4241 Kl. Kirchaasse% 2,_

| v mf. Fräulein zur LmSed-r
V ' Haussrau in kleinen
halt, nach auswärts, (©täDtm
am Nbein aesucht.

Off. u. ft . W . 50 beforbert
di- Exped. d. Bl.

Mädchen
zum Flascheitspüle » gefue1̂
7240_ SedanstE ± ,
Anständige Mädchen

k. d. Kleidermacheng'ünolich
ernen Gneisenaustraße 1ö.

parterre  rechts._ —■"Ef’’ 'I
ijjehrmädchenzum Sleibenna#'“
^ Flucht Jf

Neugaffe lS.J JgL-
tcllcii -NachwciS

korb " Kirchgaffe 37, j
Slnnic Carne . siellenv, f-
gutem Lohn Köchinnen,
Haus-, Allein, u. K ‘
für gleich ober später

S'

Chrjüliches WZ
u. Stellennachwets-

Westendstr. 20. 1. beim SedaNP^
Anständige Mädchen erbaltent

1 Mark Kost und Logis.
jederzeit gute Stellen angewül\
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Mittwoch, den 23 . März 1904. 19.' Jahrgang

i«Mes-der-iher«Wi«->i>t
fiir den Kreis Wiesbaden ( Ŝtadt ) .

it  34 des Jnvalld.n-Versicherungsgesetzes vom 13. Juli 1899.)
-kür di- »ach d-m vorbezeichnctenReichsgesetze Versicherung «.

VrfoW im Kreise Wiesbaden (Stadt) sind für b.e
1 Januar 1000 bis 81. Dezember 1910, vorbehaltlich etwag-r

8yS « F-sts-tzung. nachbezeichnet- Woche, .beitrüge zu entrichten,

Für

§ 16 des
Statuts

1. Mitglieder der S-meius.
Ortskrankenkasse zu W »es

baden.
Mitgl-KlaffeIII

III u. IV
V u. VI
VII

2. Mitglieder der Betriebs-
Krankenkasse für die bei dem
Wegebau des Bezirksver-
bandesd. Regierungsbezirks
WieSvadenbeschäftigtenPer-

sonen zu Wiesbaden.
§ &und 16 de« Statut«.

3. Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.

Ein Wochenbeitrag

1 11 111 IV V

Pf. Pf.
von

Pf. Pf. Pf.

14
— 20 —- — —

24 — —
30 -W»

— — — — 36

§ 18 de« j MuSU-°°rtlass- I. - •„ i . IIu .HIStatut* I IV u. V
4. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

:113 de« ( MitgliederklasseI
Statut« ( „ II u. III

1 ( ' IV u. V
5. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Flei,ct,cr -Jn »ung
zu Wiesbaden.

§ 18  der ( MUguedertialjeI
Statuts ( „ II u III

( ( ,  IVU . V
6. Mitglieder der Kranken¬

kasse derSchneider -Jnuung
zu Wiesbaden.

§ 13  de« j Mliglt-dertlassel
Statuts j

II u. III
IV u. V

7. Mitglieder der Kranken¬
kasse der rischler -Jnnuug

zu Wiesbaden.
§J3 des"j MHit-d-rktass°^

! 11 des
Statuts

glatut * \ " m
{ „ IV u. V

8. Mitglieder der Kranken¬
kasse der Lchubmacher«

Innung zu Wiesbaden.
§13 des v »blglndervaffeI
Statuts ( ” in u. IV
S. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

§13 des \ MitgU-derktasj- I
Statuts j * ui

! : iv ». v
9» Mitglieder der Kranken¬

kasse für die « äcker-Jnnung
z» Wiesbaden.

§11 des ( Mitgli-dettiass- I
Statuts ( " IV

k ; v
91». Mitglieder der Kranken-

kaffe für die Fuhrberreu-
Jnnung z« Wiesbaden.

I Mitglieder-KlaffeI„ II
„ HI
I iv

9« Mitglieder der Kranken¬
kasse für Tüncher-. Stucka¬
teur-, Maler u- Lackirer-
Innung zu Wiesbaden.

MtgliederklaffeIII u.III
l  IV
„ V

I« Mitglieder der Kranken¬
kasse der Maschinenfabrik

Wiesbaden Ges. m. b. H
»» Wiesbaden:

Mitgliederlaffe l
1 III

D-rW - ch-nd-itr », derl-nig-n Sohn-
ktass-, in w-lch- dcr dreihundert,
sachl Betrag de« nach den Statuten
für die Bemessung der Krinken-
kassenbciirägc ju ArNnde,«. legenden

wirklichen ttigtichen Arb clld-
verdiensie» last.

30
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— 24 —

— 20

30
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30
_ — 24

20
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— 24 —
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— 24 —

_ 20 —.
14

30
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_ 20 — *—
14

30
__ _ — 24 —

20 — -—
14

30
.— 24 —

— ‘JO — —

36

36

Ein Wochenbeitrag
in Lohnklasse

11. Mitglieder dcr Post-
krankenkasscn.

Klaffe I bei einem Tagelohn bis
rinschl. U6 SDtf. . . .

, II bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk. . . .

f  III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl. 2.83 Mk. . . .

, IV bei einem Tagelohn von
mehr als 2.83 Mk. bis
einschl. 3.63 Mk. . , .

, V bei einem Tageiohn über
3.63 Pik.

12 . Lehrer «ud Erzieher.
». mit einem Jahresarbeitsverdienst

bi« zu llbO Mk. . . . . .
b. mit einem Jabresarbeitsverdicnst

von mehr als 1150 bis 2000
Mark.

12 » . Hausbea >tinnen
(Hausdame «, Haushälter .,
Stützen ), sofern für diese Per¬
sonen als Mitglieder einer
Krankenkasse nicht etwa Beiträge
einer höheren Lohnkasse zu ent-
richten sind.

13. Alle in Land- u. Forst-
tvirthschaft beschäftigte«
Betriebsbeamten.

14 . Alle übrigen in der
Land- und Forstwirthschaft
beschäftigten Personen , wel¬
che keiner der in unserer
Beki'NNtmachung vom 14.
Dezember 1899 und deren
Nachträgen aufgcführten
Krankenkassen angehöre « :

a) männlich.
b) weiblich.

15 . Alle in sonstiger Weise
beschäftigten Personen , so¬
fern sie einer der vorerwähn¬
ten Krankenkassen nicht an-
gehöre » :

a) erwachsene männliche Personen
d) „ weibliche „
o) Lehrlinge über 16 Jahre
d) Lehrmädchen über 16 Jahre

Für diejenigen Pers
welche als Lohn oder G
eine feste, für Wochen.

Be

i i M 1III | IV | V

Pf- ! Pf. !
von
Pf. ! Pf. i Pf.

14 — ,*T

— 20 — — -

— — 24 — —

-w. 30 —

-- — — 36

— - — so —

— — — — 36

24
Die Wochenbeiträge derjenigenL-Hn-
Haffe, in welch- der wirtlich- Jahre --

arbeitSoerdiellstfällt und zwar.

biS
350 M.
14 Pf.

von
mehr
als

350 M.
diS

550 -or.
20 Pf.

von
mehraU

550 M.bis
850 M.
24 Pf.

mehr
als

S&O M.
bi»

IWfl.
30 Pf.

von
mehr
als

1150M.
bis

20o0M.
36 Pf-

Ei « Wockeubeitrag
der Lohnllasi « _

1 I « III | IV 1 V

Pf. Pf.
von
Pf. Pf. Pf-

24
20

24
— — 24 , — ->
_ 20 -- —- 4*

,
t

e

-

20

vereinbarte baare
giitung erhalten , sind Bei
träge derjenigen Lohnklasse
zuentrichien .inderenGrenzen
die baare Vergütung fällt,
sofern diese Beiträge höher
sind, als die nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung
matzgebende» .

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklasse—
als gesetzlich vorgeschrieben— ist allgemein zulässig. Wenn zwischen
dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer höheren
Lohnklasse nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur
Leistung der Hälfte desjenigen Beitrags verpflichtet, welcher nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur r i cht i ge n und rechtzeitigen Verwendung  der
fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber  verpflichtet. R e ch t>
zeitig  geschieht die Verwendung nur dann, wenn sie bei jeder
Lohnzahlung,  und wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der
Lohn gestundet wtrd, bei Beendigung de « Dienstverhält,
n i s s es oder am Schlüsse eines jeden Kalenderjahres
erfolgt. Den Arbeitgebern steift das Recht zu, bei der Lohn¬
zahlung  den von ihnen beschäftigten Personen die Hälfte der Beiträge
in Abzug zu bringen. Diese Abzüge dürfen sich jedoch höchsten« auf die
für die beiden ' letzten  Lohnzahlungsperiodenentrichteten Beiträge
erstrecken. A l s L ohn z a hln n g e n gelten auchAbschlags-
za h l ii n g en.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigcn Person nicht
während der ganzen Beilragswoche bei demselben Arbeitgeber statt, so ist
von demjeniaen Arbeitgeber der volle Wochenbeitrag zu entrichten, welcher
den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht ge»
nügt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat
derjenige Arbeitgeber, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den
Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in mehreren
die Bersicherungspflicht begründenden Arbeits- und Dienstverhäliniffen,
so hasten alle Arbeitgeber als Gesammtschuidner für die vollen Wochen¬
beiträge. Die unterlassene Markenverwendung kan«
nicht damit entschuldigt werden daß ein anderer
Arbeitgeber , d - rd - n Be rsicherten vorher bes chäf-
tigt habe , zur Beitragsleist nng verpflichtet ge¬
wesen sei.  Versicherung-Pflichtige Personen sind befugt, die Beiträge
an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, welcher die

2.

vollen Wochenbeilräge entrichtet hat, steht gegen den zur Entrichtung der
Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch aus Erstattung der Halste
des Beitrags zu , wenn die Marken vorschriftsmäßig ent¬
wert  h et sind.

Durch das neue Jnvaliden-Versicherungsgesetz ist die Berffcherungs-
Pflicht ausgedehnt ans die gegen Lohn oder Ä-Haft beschäftigtenWer k-
meister , Techniker , Lehrer und Erzieher,  svfern ihr
regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst 3000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer
und Erzieher an öffentlichen  S chu l e n od er A n-
statten unterliegen der Versicherungspflichtnicht , so lang- sie ledig-
lich zur Ausbildung  für ihren zukünftigen B erus  beschäftigt
werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft a;u  f V Mt ft  o n tm
Betrage der geringsten Invalidenrente von mindestens 111,60 Mk. Mr
sichg ew ä h r l e l ste t ist. , m

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer thatige Per¬
sonen, welche aus dem Stundengeben bei wechselnden Auftraggebern ein
Gewerbe machen(selbstständigeMusiklebrer. Sprachlehreru. s. w.), und
zwar auch dann, wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung
ertheilen. »

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicherung ein-
zutreten solange sie das 40. Lebensjahr nicht vollend

haben (® ^ cttiebsbeamw. ° Werkmeister, Techniker. Handlungsgehülfen
und sonstige Angestellte, deren dienstliche Beschäftigung ihren
Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzieher, sammtsich
sofern ihr regelmäßiger I a hr eSa r b ei t Sv erdt en st an
Lohn oder Geholt mehr als 2000 Mk., aber Nicht über
8000 Mk. beträgt. . r ^ ^ Y,
Gewerbetreibende und sonstige Betnebsunternehmer, selche
nicht regelmäßig mehr als zwei verslcherungspflichtigeLohn¬
arbeiter beschäsiigen, sowie Hausgewerbetreibende, sammtsich
soweit nicht durch Beschluß des BundeSraths d,e Ber-
sichernngspflicht auf sie erstreckt worden ist.
Personen, deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte besteht,
sowie diejenigen, welche nur vorübergehende Dienstleistungen
verrichten und deshalb der Bersicherungspflicht nicht unter-

Versicherte" bei denen die Voraussetzungen für die Versichern««?.
Pflicht und Selbstverstcherung aufhören, können die Versicherung
sreiwillig fort setzen,  sofern sie noch Nicht dauernd erwerbs-
unfähig sind. . .

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen
einer bestimmten Lohnklasse nicht gebunden; hierbei steht vielmehr
die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24, 80 und
36 Pfennig frei. . _ . . m

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der B er-
sicherungspflicht  und sich daran anschließender Weiter¬
versicherung sind gelbe und für die Selbstversicherung
und deren Fortsetzung graue  Quittungskarten zu verwenden.

Die aus der Bersicherungspflichtsich ergebende Anwartschaft er¬
lischt. wen» während zweier Jahre nach dem auf der Quittungskarte
verzeichneien Ausstellungstag ein die Bersicherungspflicht begründendes
Arbeits- oder Dienstverhältniß oder die Wefterverstcherung nicht_oder
in weniger als insgesammt 20 Beilragswochcnbestanden hat. Bei der
Selbstversicherung und ihrer Fortsetzung müssen zur Ausrechterhaitung
der Anwartschaft während der angegebenen2 Jahre mindestens 40 Bei¬
träge entrichtet werden.

Cassel,  14 . Dezember 1899.
Der Vorstand:

Riedesel Frhr . zu Eisenbach (
Landes -Director.

3.

Die vorstehende Bekanntmachung ist durch Bekannt¬
machung der Versicherungsanstalt vom 26. Februar lf. Js.
hinsichtlich der Mitglieder der Küfer -, Fl -tscher-,
Tischler-, Tapezirer - und Bücker-Jnnungskranken-
kasse abgeändert und hinsichtlich der Hausbe-
amtinuen ergänzt worden. Wir bringen die Bekannt¬
machung in der neuen Fassung mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß, daß die Ae nderungen mit dem Tage
der Veröffentlichung in Wirksamkeit treten.

Wiesbaden, 11. März 1904. "182
Der Magistrat.

_ Abteilung für Versicherungssachen.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden zu einer
außerordentlichen Sitzung auf

Mittwoch, den 23 . März l. I .,
nachmittags 4 Nhr,

in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung.

Vorlage der Pläne des Herrn Professors von Thiersch
für das neue Kurhaus. .

Anmerkun  g. Die Pläne werden schon am Vormittag
des Sitzungstagcs für die Herren Stadtverordneten zur Be¬
sichtigung ausgestellt.

Wiesbaden, den 19. März 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten- Versammlnng.
Bekanntmachung.

Im Distrikt „Au den Sliutzvaum" ist ein sog
Schrebergarten alsbald anderweit zu verpachten.

Das Grundstück ist eingezäumt und mit Wasserleitung
versehen.
Nähere Auskunft wird im Rothause Zimmer No. 44 erteilt.

Wiesbaden, den 19. März 1904.
7613 Der Magistrat.

Bekannt,nacyung.
Zwecks Ausführung von Kanalarbeiten in der Grill?

harzerstraste wird der Feldweg daselbst zwischen der
Alexandra- und Möhringsstraße für die Dauer der Arbeit
vom 22 . März er . ab für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 19. März 1904.
7639 Der Oberbürgermeister.



23. März 1904

Bekmurtmattmrm.
S)if Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 25 März l. I .,
nachmittags 4 Uhr.

m den Burgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein¬geladen.
Tagesordnung:

1. Projekt für den Erweiterungsbau der Gewerbeschule, der-
anschlagt zu 285,(XX) JL  einschließlich 20,000 JL  für Herstel-
lung eines Brausebades . Ber . B .-A.
c? °ä a6e  treffend die Freilegung , Kanalisirung und den
Ausbau der Kantstraße . Ber . B .-A.

3. Fluchtlinienplan einer neuen Straße zwischen dem künfti¬
gen Guterbahnhof und dem Exercierplatz. Ber . B .-A.

4. Aenderung des Fluchtlinienplanes für das frei werdende
Bahnhofsgelände . Ber . B .°A.

b. Aenderung des Fluchtlinienplanes der Schlachthausstraße,
jowert ste den Vorplatz des neuen Bahnhofs berührt . Ber.B .-Ä.

6. Beschaffung der Geldmittel für den Ausbau der Dotzhei-
merstraße vom Bismarckring bis zur Gemarkungsgrenze.
Ber . F .-A.

7. Gebührenordnung für die Benutzung der städtischen Was.
serwerke. Ber . F .-A.
Sonderung der Schlachthaus ° Gebührenordnung . Ber.rZ.-A.

8. Festsetzung der Jahresrechnungen von 1902, a) der Kran-
kenhaus- u. Badehausverwaltung , b) der Museumsverwal-
tung und zwar : Altertumsmuseum , Gemäldegallerie, Lan-
desmbliothek und Naturhistorisches Museum. Ber . K.

' Pr .°A.
10. Neuwahl eines Schiedsmanns u. dessen Stellvertreters für

den 4. Bezirk . Ber . W.-A.
11. desgleichen eines Bezirlsvorstehersund dreier Armenpfle»

12- Antrag auf Gewährung eines Beitrages an das Soziale
Museum in Frankfurt . a. M . Ber . F .-A.

13. Nachforderung von 360 JL  für die gewerbliche Fortbil¬
dungsschule. Ber . F .°A.

14. Bewilligung von Ruhegehalt für das frühere Mitglied der
Kurkapelle A. Schrodt . Ber . O .-A.

15. Desgleichen für den Qbermaschinisten Hemme. Ber . F .-A.
16.  Bewilligung von Witwengeld für die Witwe des Bureau¬

assistenten Schweißguth. Ber. F.-A.
Ausgleichen für die Witwe des Kassendieners Kneipp.

18. Freihändige Veräußerung von Teilflächen eines eingezo-
genen Feldwegs zwischen der Klarenthaler - und Eltviller-
straße.

19. Anerbieten des Priv . I . Killing betreffend die Abtretung
von Vorgartengelände an der Schwalbacherstraße zwischen
Wellritz- und Emserftraße in städtisches Eigenthum.

Wiesbaden, den 21. März 1904
Der Vorsitzende

_ der Stadtverordne ten Versammlung.
Bekanntmachung.

Montag , den 28 . März d. Js -, Vormittags
14 Uhr , soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger
Bauplatz an der Delaspecstraße hier von ca. 3 ar 14 qm
im Rathause hier, auf Zimmer Nr . 42 , öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Die ^ Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Nr . 44 im Rathause während der Vormittaqs-
dienftstunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 4. März 1904.
6923 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für Erbreiterung der Schützen¬

straße von Haus Nr. 14 aufwärts, sowie zur Verlegung
des TreppenwegesT- X ist durch Magistrats-Beschluß vom
1b. März er. endgiltig festgesetzt worden, .und wird vom
34. bis einschließlich 31. März er. weitere 8 Tage im
Neuen Rathaus I, Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a, während
ber Dienst'iunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 19. März 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Ferienordnnug der städtischen Volks- und

Mittelschulen im Jahre 1904 ist, wie folgt, festgesetzt:
I. Osterferien.

Schluß des Unterrichts: Dienstag, den 29. März.
Wiederansang des Unterrichts: Dienstag, den 12. April.

2 . Psingstferien.
Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 21. Mai.
Wiederansang deö Unterrichts: Montag, den 30. Mai.

3 . Sommerferien.
Schluß des Uuterrichts: Sonnabend, den 15. Juli.
Wiederanfang des Uuterrichts: Montag, den 16. August.

4 . Herbftserien.
Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 1. Oktober
Wiederanfang des Unterrichts: Montag, den 10. Oktober.

3 . Weihuachtsserie ».
Schluß des Unterrichs: Freitag, den 23. Dezember.
Wiederansang des Unterrichts: Dienstag, den 3. Januar1905.

Wiesbaden, 18. März 1904.
_ M ülle  r, Stadtschulins pektor.

&u Wiesoadea.
Mittwoch , den 23. März 1904.

Abends 8 Uhr:
im weissen Saale:

2.

3.
4.

5.
6.
7.
8.

3?r . 70. Amtsblatt der Stadt WieSbade».

Verdingung.
Die Jahreslieferung an Verbandstoffen iür das städti¬

sche Krankenhaus soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Es kommen hierfür in Betracht:
1. ca, 500—550 Klg. weiße Watte (Verbandwatte) in

Pack, ä 1 u. 5 Klg.
„ 900—950 Klg. gelbe Watte (Spitalwatte) in

Pack, ä 1 u. 5 Kgl.
„ 300 —350 Klg. Zellstoffwatte in Tafeln.
„ 500—550 St . Verbandmullä 40 m, 100 cm

breit.
// 35— 40 St gestärkte Gaze ä 40 m.
„ 70— 80 m Flanell zu Binden.

Hahn'sche und Ideal-Binden nach Bedarf,
ca. 12—15 St . Billrothbattist.

Versiegelte Angebote mit zugehörigen Proben(bei Watten
mindestens je lh  Klg.) sind bis zum 25 ds. Mts. an die
Verwaltung einzureichen.

Wiesbaden, den 14. März 1904.
Städtische Kraukenhans Verwaltung.

__Weinlieferung
für das städtische Kraukenhans W esbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Wein für die Patienten
! III . Verpflegnngsklasse des städtischen Krankenhauses in der

Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 soll im Sub¬
missionswege neu vergeben werden.

Voraussichtlich sind zu liefern:
ca. 2500 Liter Rotwein,
,, 800 ,f Weißwein,
„ 350 Flaschen(s/4 Liter) Achaier.

Angebote sind postmüßig versiegelt mit entsprechender
Auischnft versehen, bis zum 25.  März 1904 , Vor¬
mittags 10 Uhr, bei uns einzureichen. Die Proben (doppelt)
müssen versiegelt, mindestens 1 Tag vor dem Eröffnungs.
tennin bei der Unterzeichneten Verwaltung abgegeben werden.

Dieselben haben eine entsprechende„Devise" zu tragen,
welche sich in den Angeboten wiederholen muß.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Bisher wurde bezahlt: Für 1 Liter Rotwein 1.20 Mk. für
1 Liter Weißwein 0.80 Mk. und für 1 Fla>che Achaier1,80 Mk.

Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 3. März 1904. 6609

Stadt. Krankenhaus-Verwaltung.

Fremden -V erzeicimiss
vom 22 . März 1904. (aus amtlicher Quelle).
Hotel Adler.

Badhaus zur Krone.
Kramer m Fr . Geilnau
Meier, Frl ., München

[ Schroers, Krefeld
Bienemann, Köln
Eckels Fr . in. Xocht. Göttingen

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
Thomas m. Fr ., M.-Gladbaeh

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Kuss, Büdingen

BayerischerHO  f,
Delaspöestrasse 4.

| Becker, Dresden
Zimmermann ml. Fr ., Eisenach
Schmitt, Berlin
Regas -Ludwigsburg
Zimmer, Frl ., Berlin
Stuhlmann m. Fr. Stuttgart

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Schwerdtfeger Frl ., Nieder-

Siegersdorf
Schäper-Claus, Amsterdam
van Schoewenburg, Frl ., Am.sterdam
Matthes m. Fr ., Potsdam

von Geldern m. Fr. Köln
von Stadion, eipzig

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Köhler, Wiesek
Wilynet, Koblenz
Wagner, Zeitz
Wagner, Dauborn
Büchert Mannheim
Kirte , Barmen
Meyerhoff, Hannover

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Jahns , von der Heydt
Mayer, Bingen
Grosse Dresden

Vortr 8
des Herrn General - Konsuls, Hofrath

Ernst t.  Hesse -Wartegg.
Thema:

„Kop«a und der augenblickliche Kriegsschauplatz in
Ostasien nach eigenen Reisen“,

illustrirt durch eine Ausstellung farbiger Photographien.
Eintrittspreise:

Numerierter Platz 2 M.; niehtnumerierter Platz 1.50 Pf
Billets (nichtnumeriert ) für Schüler und Schülerinnen

hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionats : 1 M.
Karten -Verkauf an der Tageskas .se im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Hess, Weil bürg
Seeger, Karlsruhe
Sebastian, Frl ., Strassburg
Braun Wildbad
Strauss Kannstatt
Weyer, Hadamar
Sauter , Eningen

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Gutmann, Breslau
Jacobson, 2 Frl ., Berlin
Palm Fr. m. Tocht., Mannheim
Tscheuschner Fr ., Berlin
Schmalz Strassburg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Comiti, Hünefeld
Braun , Elberfeld
Nebel, Köln
Littmann , Berlin
Neugebauer Brenau
Kuhbaus, Berlin
Blank, Mülhausen
Heine m. Fr ., Winnweiler

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Baehsehmidt, Kannstadt
Kerkull , Finnland
Strangmann Köln
Pfeiffer , Mainz
Mehringer, Heilbronn
Seeger, Hanau
Fried, Trier
Jachowska , Strassburg
Breidenbach, Köln
Gries, Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Koopmann, Amsterdam
Dienemann, Berlin
Roch, Berlin
Fabricius, Freiburg
Pfefferkorn Hohenstein
Traub m. Fr., Köln
Ortmann, Fr . m. Kind, Köln
Weil, Mannheim
Gross Pforzheim
Weil, St. Johann
Müller, 2 Hrn., Stuttgart
Pies, Trier
Mannheimer, Berlin
Jacobsthal , Berlin
Weinberg, Berlin
Weber Darmstadt
Heinrich, Geisenheim ,
firmier, Elberfeld
Beilehm Leipzig
Broch, Solingen

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Avenarius m. Fr . Gau-Algeg-heim
v. Knobloeh m. Farn. u. Bed

Posen
Stümper Köln
„ Dela Rosie München
v. Ruffin Aschaffenburg

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Tügel Hamburg

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Voll Mannheim
iKünkler Steinebach

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Stern Frankfurt
Frensen m. Fr . Brüssel
Amson Augsburg
Amson Fr . Edenkoben
Heckei m Fr . St. Johann
Rheinhold m. Fr . Hannover
Biermann m. Fr . Giessen
Nilkens m. Fr . Eltville
Buxbaum Köln
Günther Koblenz
Sturm m. Fr . Rüdesheim
Boemper Frl . Nierstein
Schweitzer Zürich
Hirsch Paris
Stern m. Fr . Stuttgart
Kohn Kannstatt
Regensburger m. Fr . Porzheim
Mannheimer m Fr . Stuttgart
Reitz Frl . Mainz

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Wagner m Fr . Rüdesheim
Etter Münster
Wegerhoff Lüdenscheid

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Overbeck mi. Schwester Dort¬
mund

ßieker m. Farn. u. Bed Zeist
van Marwyk Frl Zeist
van Marmyk ml. Fr u Bed
Remiers m. Farn. u. Bed. New-

York
Tauscher m Fr*. Mainz
Waengler Wien
Meyer London
Blankenstein Dortmund
Fanghauel Kassel
von Diergardt Maus Mors¬

broich

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Ulrich Nürnberg
Adler Frankfurt
Haussier na Fr . Gera
Krieger Köln

ltotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

v. Schlosheim Freiin Kassel
v. Lindequist Fr . Kassel

E r °. f: Pagenstechers
Klinik,  Elisabethenstrasse 1,
Estill Wallingord Perks
Russenesen Craiova

Pariser Hof,
Epiegelgasse 9.

Eisele Fr . h’rankurt
Mohr Leipig

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Wagner Dauborn

- 19, FHr mm,
Feher  w -> Töeht ~ T ~~ -
v Savigny m. ^ rpes
Miller, Berlin ’’
von Kodier Laneen« r
Wavell, Oxford 2 nscllwi

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Vogt Hörde

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
.Üarstem Frl . Koblenz
Edelmann Oberfinkenbach
Ahnert Leipzig
Ehlers Braunschweig

Hotel  p ~c A ftOyo  l
bonnenbergersfr« ^

E“gel m Er., Elberfeld* 28-

Sc hützenbof
Scbutzenhof stras6  ’Zehe, Wreschen " -

Fitzau Ohlau
Barth, Helmstedt

Sehweinsber»
Rheinbahnstrasse 5

Prösched Kirberg •
Weber, Heilbron

Hermann Kochern
Bell London

Spiegel,  Kranzplaf, 1»
Gerloff, Westerhüsen 11 '"

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Hermann, Frankfurt
Schmidt, Peine
Poppenburg m. Fr. Mannh- .
Breitenbach m. Fr., Hannov?

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Stoecker, Elberfeld
Deetjen, Kirn
Engelhardt Berlin
Frey, Ems
Müller, Saarbrücken
Razeck, Berlin
Trier Darmstadt
Bödieker, Frl, Haselünne
von Schauroth Darmstadt '
Lange, Frankfurt
Meyer, Barmen
Schoenewald, Kassel
Engelhardt Nürnberg
von Blank, Frl., Wien
Leitz, Frankfurt
Neumann 2 Damen P-Il-
Schulte, Dresden

Union,  Neugasse 7.
Krieger m. Fr ., Frankfurt
Rentschler, Nagold
Eschwege Frankfurt
Klein, Barmen
Dahlen, Amsterdam
Röder, Paris

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Blume St . Avold
Schoenstedt m. Fr. Duisburg
Bremme, Berlin
Fallenius,, Stockholm
Sieper Barmen
Schlessinger m Fr., Mancheste»
Wachendorff Fr ., Dortmund
Overbeck, Fr Dortmund
Stoecker, Sulzbach
Hilgers Heidelberg
von Furnlyelm Fr. m Ied.,

Boppard
Brüning, Fr ., Kupferdreh

V ogeI,  Rheinstrasse 27.
Salefsky Freilassing
Prellanus m Fr. Bonn
Fliichsner Charlottenburg
Gürth, le Raincy

Weins,  Bahnhofstrasse 7,
Vollenhoven, Amsterdam
Strauss , Frankfurt
Berger. Frl., Hannover
Cuns Enkirch
Kohn, Berlin
Deissmann Cubach

1

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Nielsen, Kopenhagen

Happel,  Schillerplatz 4.
Regensburger, Eisenach
Freiburger Eisenach
Braun m. Fr., Frankfurt
Müller, Fr ., Frankfurt
Brod, Berlin
Bauer m. Fr., Frankfurt
Müller Fr ., Frankfurt
Walter , Kassel
Kreus m. Fr., Kreuznach
Richter m Sohn Hamburg

Hotel Ho h e n zo Ilern,
Paulinenstrasse 10.

Held Fr. m. Tocht., HamburgHoesch Düren
Philips m Fr., Offenbach
von Pentz, Giessen
Salomonson, Alsmetti
Spottiswoode Fr . Pittnit ;:

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz I. ’

v. Krieken Fr. in. Begl., Nie-
der-Ingelheim

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bäd),
Prankfurterstrasse 17.

Seligmann m. Fr ., London
Bosser, Fr , Berlin
Ritter m. Fr . Homburg v. d. H.
Langenbach Worms

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Graf von Bernstorff Heidelberg
Baron Meerheimb Gross-Gi-

schow
de Jui , Fr ., Amsterdam
de Vries von Buuren Fr.

Amsterdam
Cuypers Frl ., Amsterdam
Kloetzke Fr . m. Sohn Berlin

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Dernemann m. Fr, Köln
Hills, Frl , Ohio
Freudenstein Hannover
Kreinbrink Berlin
von Platen Fr . m. Farn., Galbea
Weimann, Mannheim
Schmitts , Koblenz
Müller m. Fr . Paris
Schumacher, Königsberg

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Truekenbrodt m. Tocht., Wol-mirstedt

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Simpson in Fr ., Cansas-City
Thackeray m. Töcht. Kardiff
Ogilvie Haig Fr . m. Bed, Lon¬don
Hopf, Nürnberg
Turner m Fr ., London
Combs Frl ., Kansas -City
Baron Teri Haymerle m. Bed

Paag

ln Priva häussrn:
Christi . Hospiz  I .»

Rosenstrasse 4.
Peters , m. Töcht., Hildesheim

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Pückler-Limpüig m.  Fr Gail¬
dorf <

Juch , Fr , Hameln
Knodt , Herborn
Boldt, m. Fam. u. Bed, Danzig
Pension M üh 1 en bruck
Ellenberger Hanau

Pension Ossent
Grünweg 4.

Reicke, Frl, Berlin
Villa Primavera,

Bierstadterstrasse 5
Besser in. Fr ., Blankenburg
Pasel Frl . England
Schmölder-Heckmann m Fr-

Rheydt
Prinzessin Albrecht zu Solffl*"

Braunfels m. Bed. Braunfels
Villa R o o s - R u p precht

Sonnenbergerstrasse 12
Kassber m. Fr Langensalza ;
-Kleimenoff Moskau

Pension Simson,
Bärenstrasse 5.

Becker Basel
Stiftstrasse  18

Horrester Frl England |
lens . Kaiser Wilhelm

Eckels Fr . m. Tocht. Gotting®
Prott Amsterdam

Wilhelm st rasseäS.
Schneider Erfurt
Augenheilanstalt i“

Arme.
Eschbac-h Birstein
Rock Laufenselden
Peiter Rheinböllen
Christmann Limbach
Heaxmer Obereisenbach
Boesner Augustenthal a
Hüneke Fr. Stentsit
Heraeus m. Fam. Hanau
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ua aus der Feldpolizel Verordnung vom
25 . Mai 1894.

- Z. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh-
Md Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden. —
£auer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld-

L 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Lrordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
f «jchtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.
^ Die Frühjahrs -Saatzeit dauert vom I . April

15. Mai er.
Wiesbaden, den 18. März 1904.

» Der Oberbürgermeister.
'^ tädt. Wasser , Gas - und Elektr -Werke

Ion Mittwoch , den 2 ». März d. Js . ab» be
z«deu s'ch in dem Hause Friedrichstraßc Nr. 9:

von der allgemeinen Verwaltung
die Kasse, die Buchhaltung und die Koks«
Verkaufsstelle, sowie

h) von der Wasserwerksverwaltung
die Bau Bnreaus.

Zahlungen, sowie Bestellungen auf Koks, Koksgrus und
Mr werden daselbst von 1j.ß  bis l/2l Uhr Vormittags
ptgegen genommen.

Die Hauptverwaltung und der Betrieb sämtlicher Werke,
jjnJie die Wache verbleibt Marktstraße Nr. 16.
' Wiesbaden, Den 21. März 1904.
©09 Die Direktion.
^UJin alsbaldigen Eintritt werden zwei im Straßcnbauwcse
| ) erfahrene, energische und zuverläsfige

Bauaufsehev
z-stcht, der eine für Straßenunterhaltungund Straßenbau,
du andere für Straßenreinigung.

Meldungen nebst Zeugnisabschriften sind unter Angabe
Itr Gehaltsansprüche bis zum 5. >April d. Js . an das
Itadtbauamt, Abteilung für Straßenbau, einzureichen.

Militäranwärter erhalten bei gleicher Befähigung den
IoizUg.

Wiesbaden, den 18. März 1904.
A4 Stadtbauamt.

U
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Verdingung.
Die Lieferung von Eisen - und Stahlwarc », sowie

Erstellung von Gutz und Walzeisen .Arbeiten im
Imiche der Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im
Lege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssnrmulare und Verdingungsunterlagenkönnen
«ährend der Vormittagsdienststunden im Nathause, Zimmer

53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
iestellgcldfreie Einsendung von 80 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Eisen - und
ktahlliefernng" versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 26 März 1004,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Wingungsformular eingereichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. März 1904.
_Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Nichtamtlicher Theil. i
R Bekanntmachung
i?:™« Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlungen 1904,

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
Mifti berufen:

1 Sämtliche Reservisten sEinschluß der Reserve der Jägrr»
klaffeA der Jahresklassen 1891 bis 1895)

■ 2- die Mannschaften der Land- und Seswehr 1. Aufgebots
, mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April

bis 80. September 1892 in den aktiven Dienst getreten
sind;

M sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
Kr bst zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten;
fr £ . e östr Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.

zeitig Ganz - und Halbirivaliden, die zeitig Feld- und
ondienstunfähigen, die dauernd Halbinvaliden , die nur

^ "Ĥ ffbienstfähigen, sowie die Mannschaften der Jägerklasse A
n unt ihren Jahresklassen zu erscheinen.

F Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden sStadtj

01 erscheinen wie folgt:
lj;. In Wiesbaden
^ , ^ st̂ hause der Jnfanteriekaserne, Schwalbacherstr. 18):
i,,. ' sämtliche Mannschaften der Garde, sowie die Mannschas.Provinzial-Jnsanterie und zwar:

-IS.
ingen

2.

Iflf

?or3'$ Teĝ affe 1891 und 1892: Donnerstag , den 7. April 1904,
»tanttaggg Uhr.

1 twz'N *esklasse 1893: Donnerstag , den 7. April 1904, nachmit-
1* 3  Uhr.
Ŝ ^ vresklasse 1894: Freitag, den 8. April 1904, Vormittags

3%^ ^ sklasse 1895: Freitag , den 8. April 1904, Nachmittags

hgẑ ^ sklasse 1896: Sonnabend , den 9. April 1904, Vormit-h* * Uhr.

3y2 Eresklasse 1897 Sonnabend den 9. April 1904 Nachmittags

2Ilhx°^ Easse 1898: Montag , den 11. April 1904 Vormittags

^EEasse 1899: Montag , den 11. April 1904, Nachmittags

g^ ohresklasse 1900: Dienstag, den 12. April 1904, Vormittags

^cchresklasse 1901, 1902 und 1903: Dienstag, den 12. April
- Nachmittags 3s/2 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar : Marine,
Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feldartillerie , Fuß-
artillcrie , Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen , und Lustschiffer,
truppen , Train Einschließlich Krankenträger ), Sanitäts - und Ve-
tcrinärpersonal und sonstige Mannschaften sOekonomie-Handwer-
ker, Arbeitssoldatenj usw. wie folgt:

Jahresklasse 1891, 1892, 1893: Mittwoch, den 13. April 1904
Vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1894, 1895:- Mittwoch, den 13. April 1904 Nach-
mittags 3)4 Uhr.

Jahresklasse 1896, 1897: Donnerstag , den 14. April 1904,
Vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1898, 1899: Donnerstag , den 14. April 1904
Nachmittags Sy2 Uhr.

Jahresklasse 1900, 1901, 1902, 1903: Freitag , den 15. April
1904 Vormittags 9 Uhr.

3. Die Ersatz-Reserviste«.
Jahresklasse 1891, 1892: Freitag , den 15. April 1904, Nach¬

mittags Sy2 Uhr.
Jahresklasse 1893, 1894: Sonnabend , den 16. April 1904

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1895, 1896: Sonnabend , den 16. April 1904

Nachmittags 3y2 Uhr.
Jahresklasse 1897: Montag , den 18. April 1904 Vormittags

9 Uhr.
Jahresklasse 1898: Montag , den 18. April 1904 Nachmittags

3i/2 Uhr.
Jahresklasse 1899: Dienstag, den 19. April 1904, Vor¬

mittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1900: Dienstag, den 19. April 1904, Nachmit¬

tags 3V2 Uhr.
Jahresklasse 1901, 1902, 1903, 1904: Mittwoch , den 20. April

1904 Vormittags 9 Uhr. }
Die Kontrollpflichtigen des Kreises , ^

Wiesbaden Land
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
hinter dem Exercierhause der Jnfanteriekaserne Schwalbacher-

straße 18.
Am Donnerstag , den 7. April 1904, Vormittags 9 Uhr die

sämtlichen Mannschaften aus Dotzheim.
Am Donnerstag , den 7. April 1904, Nachmittags 3y2 Uhr,

die sämtlichen Mannschaften aus Auringcn , Bierstadt und
Breckenheim.

Am Freitag , den 8. April 1904, Vormittags 9 Uhr , die sämt¬
lichen Mannschaften aus Erbenheim , Frauen st ein und
Georgenborn.

Am Freitag , den 8. April 1904, Nachmittags 3% Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aus H e ß l 0 ch, I g st a d t, K l 0 p-
penheim , Medenbach , Naurod und Norden  st ad  t.

Am Sonnabend den 9. April 1904, Vormittags 9 Uhr , die
sämtlichen Mannschaften aus Rambach , Sonnenberg und
Wildsachsen.

In Biebrich am Rhein,
auf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule.

Am Montag , den 11. April 1904, Vormittags 9 Uhr, dieje¬
nigen Mannschaften aus Biebrich  am Rhein , welche der Lcmd-
und Seewehr 1. Aufgebots angehören. Jahresklassen 1891 bis
1895.

Am Montag , den 11. April 1904, Nachmittags 3y2 Uhr , die¬
jenigen Mannschaften aus Biebrich  am Rhein , welche der Re¬
serve angehören und zwar Jahresklassen 1896 bis 1898 ein¬
schließlich.

Am Dienstag, den 12. April 1904, Vormittags 9 Uhr , die¬
jenigen Mannschaften aus Biebrich  am Rhein , welche der
Reserve, Jahresklasse 1899 bis 1903 einschließlich angehören , so¬
wie die zur Disposition der Truppenteile und Ersatzbehörden ent¬
lassenen Mannschaften.

Am Dienstag, den 12. April 1904, Nachmittags 3y2 Uhr , die
sämtlichen Ersatz-Reservisten aus Biebrich  am Rhein Iah.
resklassen 1891 bis 1903.

Am Mittwoch, den 13. April 1904, Vormittags 9 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus S chi e r st e i n.

In Hochheim am Main,
auf dem Schloßhofe bei der kathol. Kirche.

Am Donnerstag , den 14. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aus Hochheim  am Main.

Am Donnerstag , den 14. April 1904, Vormittags 11 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Delkenheim , Massenheim
W a l l a u und W i cke r.

In Flörsheim am Main
beim Restaurant Schützenhof.

Am Freitag , den 15. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Flörsheim  am Main.

Am Freitag , den 15. April 1904 Vormittags 11,10 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Diedenbergen , Edders¬
heim  und W e i l b a ch.

Aus dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes ist
die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein
von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirks¬
feldwebel hier baldigst einzureichen;

3. daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwcbel,
behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu mel¬
den haben;

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll-
Platz mitzubringen.

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugniß) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1. April 1904 ab gültige Kriegsbeorderung bezw. Paß¬
notiz eingeklebt sein muß.

6. Bei den Kontrollversammlungen werden die Füße sämt¬
licher Mannschaften gemessen werden.
^Die Mannschaften haben daher mit sauber gewaschenen
Füßen zu den Kontrollversammlungen zu erscheinen.

Wiesbaden, den 16. März 1904. 7437
Königliches Bezirks - Kommando.

gez. von Zastrow
Major z. D . und Kommandeur.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Montag , den 28 . März 1904 , Vormittags
10 Uhr beginnend, kommen im hiesigen Gemeindewalde die
folgenden Holzsortimentenan Ort und Stelle zur Ver¬
steigerung:

S . Nutzholz:
16 Eichenstämme von 8,99 Festmcter,

163 rm Eichenrutzknüppel von 2,2  2,4 und 3 m Länge,
b . Brennholz:

3 rm Eichen-Scheit
57 Knüppel, Ji

735 Stück „ Wellen,
100 rm Buchen-Scheit,
323 , „ Knüppel,

6200 Stück „ Durchforstungswellenj
Sammelplatz am Sonnenberger Festplatz.
Das Holz lagert gleich am Felde und ist gut ab¬

zufahren.
Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober 1904

nach Maßgabe der Versteigerungsbediiigungen. 7524
Der Bürgermeister.

_ _ Schmidt._
Bekanntmachung

Die für das lausende Rechnungsjahr fälligen:
1. Pachtgelder für die zur Erbreiterung der Wiesbadener

straße in Benutzung genommenen Flächen, und
2.  Jagdpachtanteile

können von Montag, den 21. d. M. bei der hiesigen Ge¬
meindekasse während der üblichen Kassenstunden(Vormittags
von 8—12 Uhr) gegen persönliche Quittung in Empfang
genommen werden. 7525

Sonnenberg, den 18. März 1904.
Der Gemeindevorstand:

_ Schmidt . Bürgermeister.
Kohlen Lieferung.

Mit Rücksicht darauf, daß die diesjährigen Kohlenpreise
infolge verspäteter Festsetzung durch die Syndikate für die
Händler noch nicht feststchen, haben wir den Termin zur
Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von Kes»
selheizkohlen für die Königliche » Bade - und
Brnnnen -Verwaltuugen zn Ems » Langeuschwal¬
bach und Schlangenbad vom 19. d. M. auf den

2 . April d. I ., Vormittags 11 Uhr,
verlegt. 8300

Wiesbaden, den 16. März 1904.
Königliche Regierung,

Abteilungen für direkte Steuern, Domänen u. Forsten. B.

Miliar - » » »
» * Nnstchrmg.

Wegen Umbau versteigere ich zufolge Auftrags am

Mittwoch , den 23 . März er.,
Vormittags 9 '/r und Nachmittags 2 1/, Uhr

beginnend,
im „ Hotel du Nord“

Nr 6 Wilhelmstraße Nr. 6
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:

8 vollständige Betten, Waschkommoden und Nachttische
mit Marmor, Plüschgarnituren, Sophas, Divans,
Chaiselongues, Auszieh-, Schreib-, Spiel- und sonstige
Tische aller Art, Polster- und andere Stühie und
Sessel, Spiegel, worunter 2 große Saal -Gold¬
spiegel , gr. Oelgemälde, Gaslüstres, Gartenstühle,
gr. Hotel Heerd (3 :iyi 83m), große Parthie Hotel-
Kupfer , Hotel -Silber (Bestecke, Kaffeelöffel) und
noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung: 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Mellrich,
7615 Auktionator und Taxator. Schwalbacher traste7.

Neuheit ! Neuheit!

Balkonkasten mit Korkverkteidullg!
für Blumen und Schlingpflanzen, 6143

Bauerfeststellung in jeder Grüße einpfchlen
Friedrichstr. 46 , Scheibe & €o , nahe der Kaserne.

Sämereien und Vogelfutter -Grosthandlnng.
Zoologische» Speziilacschäft, Bn>ie>>Käsia?. ,x.

Telegramms
An- nild Ankauf von getrag. Schuhenn. Stiefel.
6149 hcHT Immer noch : ‘Tfcb®
Heppen - Sohlen und - Fleck 2 .50 Wik.
Damen - Sohlen und - Fleck 1. 80 „
Kindep - Sohlen und - Fleck von 80 Pf . an,
wairamstr. Rari Schuhmacher.

+ Geschlechtsleiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

Verschwiegenheit. 4860 _
II. Florack , Mainz, Hintere Bleiche5. nahe Bahnhof

+

P atente etc.
L'rnst Franke,

3609
erwirkt

ClT.- Ing.
Bahnlio/fctr. 16



23.  März 1901 -otteSbadener Geueral -Anzeigek.Nr . 70.

Strickmaschinen werk
außer dem Hause verlieyen. An
lernung in einigen Tagen . 3389

Markstr . 6 , Laden
Kurz» n. Wollwaaren.

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Eathhaus Wiesbaden,
UNentgeltlickie Stellen -Bermittelung.

Tcwhon 2377.
Geössner bjz 7 Uhr Abends.

^btbeilun ^ I.
kür Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchin»,ci, (sich Privat),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchcnniädchen.

B.  Waich- Putz- u. MonatSkrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen u Taglödnerinnen

Gut einpsoblen: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtbeilunx II.
A.kürböbere8eruksarten:

Kinde.främein- u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz,
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen . Lonivtoristinnen.
Berknuserinncn . Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L. kür sämmt'iobes Eotel-
$ersow>Z,  sowie kür

Pensienen , auch auswärts:
Hotel»u. Restouralionsküchlnncn.
Zimmermädchen, Walchmädchen.
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet - u. Lervir-
sräulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätztl Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

jj Verschiedenes. jjjIV
FLlartenarbeit , sowie das Jn-

standsetzen von Gärten wird
billig und gut ausgcsührt . 7516

Näh . bei Gärtner 'Würz,
Blücherstraße 7._
dardinen , sowie

Stärkewttsche
zum Waschen und Bügeln wird
stets angenommen 7541

Sedanstr . 6 , Vdh . 3 St . r.

^ »̂ edern werden gereinigt, ge-
"O färbt u. gekraust, Fächer u.
Boas gereinigt u. gekraust 6017
_ Bl -ichstr.  37 , Part.

i ^ ur ^Anfertigung eleg. u. eins.^ Garderobe f. Damen u. Kind,
empsiehlt sich unter Garantie für
geschmackvolle Ausführung und
reeller Bedienung . 5966

. Ottilie Holstein.
_ Feldstraße 8.

Gartenarbeit
wird gut und billig ausgeführt.

Wehner , Gärtner,
6825_ Römerberg 29.

F i-isier - Schuie.
Vollstftnd . Erlernung d. neuest
Tages -, Gesellschafts -, Theater-
Frisuren unter Garantie 7019
Fanlbrunnenstr . 9,III

N äbarbeil wrrd angenom . Näh.
Feldstraße 17. Vdh . 7382

G «rdine » - Wäscherei und
Spnunerei 6996
_Römerberg 38.

Hlüherin wüilschl noch Kunden
•*' *' im Ausbessern in u. auß. d.
Hause. Adlersir. 9, Hth . 3 r . 7654

U ^ äherin empfiehlt sich als Bei-
hilse bei Schneiderinnen,

sowie auch als Weißzeugnaherin
in und außer dem Hause. 7631

Oranienstr . 40,  Hth . 2 St . l.
werden geschmackvoll
garnirt U. getragene

ausgearbeitet 7701
’_ Westendstr. 22 , 2.

Dir ifl(irajinninti(t!ftri
Schüller,

Mauergasse 14,
empfiehlt sich b. z. An» und Neu¬
stricken v. Strümpfen re. b, rascher
und reeller Bedienung . 7653

Poliren SWat,Ure “’Anstrich der
Möbel, Treppen , Fußböden , alle
Reparat . des schnell u . billig
G . Donath , Ncrostr. 9. 7531

Honm Reist Milk.
Die berühmte Phrenologin deutet

Kopf- und Handlinien . Nur für
Damen . Tägl . zu sprechen von
Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr.
7558 Helencnstr. 12, 1.

K a rtendentung
Adlerstr. 29, Bdb. 1. Et. 7699

Heirathsgrsich.
Einem Fräulein, besseren

Standes, mit größerem Ver¬
mögen wäre Gelegenheit ge
boten, sich ausnahmsweise
gnt zu verheirathen.

Der betreffende Herr ist
gebildet, hat angenehmes
Aeuß., fest, ehrenh. Char., ist
Besitzer eines großen Elektri
zitätswcrks, Confession evaw
geliich, Alter 30 Jahre.

Lusttragende Damen oder
junge Wittwen ohne Kinder
wollen vertrauensvoll unter
Darlegung ihrer Verhältnisse
und Anschluß einer fßfjotoi
graphie ihre Offerte unter
Chiffre A. L. Nr . 1 an
die Expedition dieses Blattes
einsenden. 8300

* g. Blurstoll. Timeriiiann,
Hamburg, Fichtestr. 33.

1413/26
Das versiegelte

6. u. 7. Buch Mosis,
oder der altägyptische. Hausichatz
das Gehcimniß aller Geheimnisse,
welches früher 7 Mk. 50 Pf.
kostete, versende ich um 144064

nur 3 Mart
gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages . Glück
und Segen , dauernde Gesundheit,
Heilung aller Krankheiten der
Menschen und Thierc , zahlreiche
Dankstreiben.

B. Furkel,
Nürnberg,

StabiuSstraße 14.

Kaiser-ffanomma
Rheinstrafxr 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neu- Reisen.
Ar ~Usgestellt

vom 20 . bis 26. März 1904.
Serie : I.

Ein interessanter Besuch verschie¬
dener Oeeandampfer der

Hamburg -Amerika Linie,
sowie der Berwaliungs - und Aus¬

wanderergebäude in Hamburg,
Luxhaveu rc.

Serie : II,
Die bayerische « Königs-

fchlösser Hohenschwangau
und Keusch ivaustein.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder : Eine
Reis« 15 Pfg . Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

Umzüge, Fuhren per
Federrollc des. prompt u. billigst.

Adolf Mahr , Drudenstr. 8.
Bestellungen werden im Laden

angenommen . 7336

U-ujjjge per Kderrotle
werden billigst des. Wellritzstr. 20,
Htb.2 l. Peter Beeres 6780

AniMe per Merrolle
werden villigst bes. Helenenstr. 18,
Seidenbau. Engelhardt . 7^46

Umzüge per Federroile,sow.sonst.TranSp des. prompt u. bill.
Reininger , Roderstr. 25 . 7563

Getragene

Schuhe und
Herren-Kleider

kaust fortwährend 6287
Pius Schneider,

Michelsberg 26
vis -a -vis der Synagoge.

Möbe
auf Teilzahlung
liefert ein bedeutendes, solider,
auswärtiges Geschäftshaus an
Staats - und städtische Be¬
amte, sowie an Personen in
ester Stellung , bei billigsten

Preisen , gegen bequemste Zah
luaqöbedingungc » .

Offerten u. sub 193,123 an
die Epped. d. Bl . 193/123

y ) K ] ICMX « }K }KIKX«

0
a auf Uhren , Gold
2 ». Silberwaaren.

X E. Bücking, X% Marktstr. 29.
X Bon Ende März ab be>
^ findet sich mein Geschäft

* Kranzplatz 34, §
X Hotel Kies.

6250
«xototoxeaotototco

Ausverkauf
große Parthie neuer 721

Gefen Mtl ßertfe
wegen vorgerückter Saison zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen

Uorkstr IS . am Blücherplatz.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Berlacks

Schwalbacherstratze IS.
Schmerzloses Ovrtochüechen gratis

Speise - und
Setzkavtoffeln.

Thüringer gelbe Eierkartoffeln,
Gelbe und Frübrose -Kartoffeln,
Mag .-bon .- u. Haiger-Kartoffeln,
Brandend , u. Bisquit -Kartoffeln

liefert centnerweise frei Haus
C Kirchner,

Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr,
_Televhon 2165 7142

IgMuer 1903er,
Märzbrut , iial . Rasse, la Eierleger,
belieb, Farben , garant . leb. An¬
kunft, frachtfr. pr. Nachn»: 12 St.
(I Hahn) Mk. 23 .—. 6 St . (1
Hahn ) Mk. 14 .—. Kaphan,
Goczalkowitz O ./S . 56. 1^92

Mer, Gier, Gier.
Abgabe an Private zu Engroß-

Preisen in jedem Quantum . Stets
frisch und schmackhaft zu haben

nur Neugaffe 22 im Hofe.
7677 M . Saal.

Eriche Eier b. Geflügelzüchter
I . Christ , Kostheiui. Private

u, Händler nach Uebereinkunft frei
ins Haus . 6948

®tv(UWß

mudm
geben 500 Gramm zu 45 Pfg.

600 Gramin feinste»

Tafel-Honig
Receptbnch im Paket Zu haben in
allen besseren Colonial-
warcn -, Delikatessen - und
Drogcn -Gcschäften . 1046

Wichtig
für

jede Dame.
Das Rezept zu einem

großartigen

Damenliqueur
unentbehrliches Hausmittel
bei Menstruationsbeschwer¬
den, Koliken, nervösen u.
hysterischen Kopfschmerz,
Frauenleiden, Leibschmer¬
zen usw. — vielbewährt,
einfach, von jeder Frau
selbst herzustellen.

Das Rezept darf aber
Von der Käuferin nicht
weitergegeben werden.

Man schreibe Postkarte
unter M. D. 1290 an die
Exped. 1290

Gardinen aufhängen , Wohnungen
einrichtcn sowie Reuanscrtigcn und
Aiifarbeitcn aller Polster - und
Tapezierer - Arbeiten sauber und
billig. 7612
Richard David , Helenen-

straße 7.

Verloren
goldene Damen Uhr

von Kurhaus bis Bleichstr. geg. g.
Bel, abzug. Bleichür. 15. 2 r . 7*18

HI usgekämmie Haare werden
gekauft Feldstr. 28, Friseur¬

laden. 6179

Ansgekämmte Haare
kaust 7414

Frikeur , Sleingaffe6, 2.

ÄFrderroUen
zu verkaufen. 1284

Sonnenberg . Langgaffe 14.
2  schwere

Arbeitspferde
(fljähr . Belgier ) sofort
zu verkaufen.

Näheres
Helenenstr . 13,
_ Hth 1 St . l. 7597

lsp. Cbaisengeschirr, 2 Rcttzeu e
u. s. Bersch, wegen Umzug billig
zu verk Mauritiusplatz 3. 7573

Zweiräder.

Federkarren,
fast neu, für Gärtner usw. geeign.
zu verk. Plätters « 74 7522

Ê lii Kugetlaffcecrenner, 3 Fah¬nenstangen und ein gebr
Fenster sehr billig avzugeben, an-
zusehen 7506

Walramstr . 19, bei Jungnikel.

Für Scvnelver!
Wegen Umzug billig zu verkaufen
Gr . Burgstr . 8. 3., 1 franz . Bügel«
ofen mit Eisen, mittelgr . Fahnen¬
schild, schwarzl. Kleiderstand, fern,
ist ds. abzugeb. 1 Waschk,, Nachit. l
Spiegel, 1 f . n , Sopba m. Plüsch-
bez. 1 geb . Kinderwaaensstz. 7577

Slyk!lsellß.-AllS!te!lir!jrs«k
elegant ausgeüattet , für Conditorei
und Feinbäckerei. reich gestickte
Plüsch-Decorationen , für großes
Lokal passend Condilorherd , großes
Regal , schönes Fahnenschild billig
zu verkaufen. Anzus. Taunusstr.
40 , Lat , Näh , W . Sch wenck
Karlstraße 31. 7603

Ein Kinderlegewage»
UNd

ein Klappstühlchen
zu verkaufen 7659

Karlstr. 37 . Hth . 1,
Ein noch neuer 7660

Waffenrock,
passend für alle Waffengattungen
(kaiserblau), zu verkanten

Näh. Karlstr 37 , Hth . 1.

Auen Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WiesbodencrCemcut-
waarrufabrik (Ph. O st u. Co.)

77 l6

G Ut erh . Kinderlicgewagen bill.
abzugeben 7700

Hellmundstr . 23 , 1 l.

3»verkaufen ein Mahagoni-Kleiderschrank und drei
Stühle 7695

Adelb-idstr. 77, 3 r.
Öu verk. 1 schw. Gehrock , fast

neu, f. schlanken Herrn , 2
filb. Taschenuhren 7696

Adelbeid>r . 77. 3 r.
FLlut erh. Zweis .-Wagen b. zu
d verk. Aarstr . >4. 7694

wimitito , fast neu, vorzügl.
Construktion, kreuzseilig, dill.

zu verk. hcrderstr . 6, 2 st.  r . 7897
2 schöne Betten

wegen Mangel an Raum zu ver¬
kaufen 7591

Michelsberg 26, 1 Sl,

vy£ iil)tblüuetii>e Frubkarloffeln, o-wie Magnuui -Bonum Futter-
karloffelii zu haben Schwalbacher-
straße 47, 1. 7507
L^ oppa für 15 Mk. zu verkauie».
£  Lerkramstr, 2, 1, 1. 7510

Solid gearbeitete

Möbel .Bkttenu
Polsterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl.

(ieora R«inem«r Wwe.,
Möbal Handlung , 7561

22  Michelsberg 22 .

V ollli. eis, Bett bill. zu verk.
Wolrauistr . 9, 2 r. 7557

Zw-ir äderiger

Fedevwagen
mit Schcere und Aussatz, passend
für Milchhändlcr und Gärtner,
billig zu verk. Luxe »burgstraße 5^
Ecke Herderstr, , Laden_7470

leichtes Pfers , von 2 d, Wahl
verlausen 29 4zu

Bersch, neue Federrollen,
20, 25, 30 , 50 Etr . Tragkraft , zu
verkaufen 7213

Frankensiraße 7

Grotzer Koßoschronir
mit Tresor , fast neu, 175 Mk.,
Nnßb .-Schreibsekretär , Laden»
lheke. Real , Copirpresse sof. wegen
Umzug zu verkaufen Helenenstr. 4,
Etb . Part . 7225

Lacco und Weste,
noch neu, mittlere Figur , billig zu
verkaufen 7271

Platteryr . 11, 1 r.

Kenster,
2,00X1,00 groß, mit sandsiein-
gewänder und Läden billig zu
verkaufen. 7384

Adolf Honsack,
Dotzheimerstr. 80.

mjiftbceterbc zu verk. Groß,
‘̂ *' 1 Wellritzthal. 7124
FLichene Getändcrpsosten zu verk.

Wellritzstr 28 , 1. 7257

SchtetzAand
nebst Luftgewehr, wegen Geschäfts¬
aufgabe sof. billig zu verlausen.
Frledrichstraße 44 . 7418
F^iinderwage « geeign. s.Wasche

zu fahren, sehr billig abzug.
Wellritzstr. 3 Hth. D. 7355

«kLin Damenrad, , fast neu, sowie
eine '/spferdige Dampfmaschine

nebst Kessel preiswerlh zu verk.
Dotzheimerstr. 85 , B 3 l. 6546

hstzreue Federrollc , 35 Etr . Trag-
«r » kraft, 1 Schneppkarren zu
verkaufen Weilstraße l0. 6917

Compt . Marktstaud
und verschied, schöne Herrenkleider
zu verk. Nerostr. 27, 1. 6774

mmmt 3s
mit Tresor zu verkaufen 3788

ffriedrichstraße 13

a^ egen Umzug 1 Tisch , 1 Fleisch.
klotz, Kuchenbretter, Papagei-

käsig billig abzugeben. 7041
Blücherstr. 6 Hibs , 3.

sw* Zu verkauien; 4 Geld¬
schränke, 6 Spiegelschr ., 2 Bücher¬
schränke, 4 Herrenschreibtische, 2 gr.
eichene Büffets , 2 Ausziehtische f.
20 Personen , 1 seines Piano (von
Laps ) Rococo, 1 großer abge¬
paßter Brüsseler Teppich und eine
Auswahl anderer Möbel rc. zu
staunend billigen Preisen bei

D . Kevitta,
friedrichstr. 13. 6710

(Ferkel , Läufer u kraslige
ü Schweine wegen Räumung
des Stalles billig abzuqcben.
Räberes Arnbtstraße 8, Parterre
rechts. 7285

Ferlrel , Austr uni»

Iriilhiige Zchlveme
wegen Räumung des Stalles sehr
billig zu verkaufen 7415

Dotzheim,
Nass. Geflügelzucht.

Für

Hnndelievhaber!
Schwarzer Svitz, raffenrein , weg-
zugsbalber billig zu verlausen.
Walramüraße 14 16. 3. lks. 7420

ÜOO - IOOO Ccntner

Dung
(8 Pferde , 3 Kühe ) werden
abgegeben auf der 1271

LupkgrmWs.

^RAegcn Abbruch des Lager-
schuppen- verkaufen wir

unsere 7469
grotze primaKelter

mit neuem Holzbiet , Oberdruck,
flachgehende Stahlspindcl , 11 cm
Durchmesser äußerst billig.

Adlerür . 58 , 2 rech' S.
^Faden -Einrichtung oillig zu ver-
^  kaufen : 1 großer Schrank.
2,76 lang. 2,75 hoch mit oben
Glas , unten Holzschiebctüüren,
1 Schrank, oben Spiegelscheiben,
unten 8 Schubladen , 1,95 breit,
2,75 hoch, 1 Regal, oben Gefachs
unten Schi -bethüren. 2,75 hoch,
3,00 breit, ebenso über 100 Papp-
kasten, alles für ein Hulgeschäft
sehr geeignet. 4692

Anznsehen von 4 bis 5 Uhr
Metzergasse 35.

rianinoi,
wenig gespielt, billig zu verkaufen.

E Urbas,
7590 Schwalbawerstr . 9.

Wiüard
russ. Lochbillard, in noch sehr gut.
Zustande wegen Aufgabe der Wirth-
schaft sof. zu verlausen . Näheres
Karlsruher Hof , Friedrich¬
straße 44. 7416

_ ** Sairgaa^

Th-kê Real. SJ aa ' ®̂(
Kleider-, Küchenfchr
Verticow, Regul. a

~i . » m„ S «z >

M - r-n.. Sofa , Divan"'
Sp '-g-l. Bilder, Weiß» ,' ,5 '"
Wand , Tevvicb „ »

G he
Sie Ihre Einkäufe in Min,.,
Ausstattungen machen' m
©te sreundl.chst, mem^ '4 - uh
Betten-Lager zu bestg,naenfinden (Ri . »n . . W B' K. Tsn

gut gearbeitete sw "'
Polster- und gax? *

, , — dunkh sl 1!’ ,
mer, sowie ganze Ausstatwn.
anderst billigen Preisen" S'" j

lackirte
Kasten
möbel, belle
zimmer
ru

H - nmauu,
Möbel- u. ibettenlager

_ Helknenstraß, 2 '

6898

>der
W
, daß
»en.

Oesen «. Htii,it
billig zu hahfn.

Haus -Abbrüch
Taunusstr. 37

billig z» verk. : Fenster. Tbür»
Glasabschl,, Fußböden. ' W
Treppen , Oefen, Herde, g. ®4itf ;
dach, ca 5000 Dachzieaelch. g «
Garlenhallen , steinerne Tdiir°estell-'
Sandsteinlrilte , Bauholz, c, snnfk!
Backsteine, 150 O .-Mir.
steine, Closetleinrichtungusw Nöb
bei Adam Färber , Feldstr W
2 St . o. v. 6. April an dee Lb-
bruchstelle.

>
oltoeri
»iilhsct

fi
tfflbe

D0J1

Miisthailtomt

I Dichteren
IHMg
IMevähi
I Iwsevor
I m!äuerr
I Mi die
IM verl
I Mdalle!
I -ffodllktlv

Symphonion mit 12  ielbstldäli,eii
Piarle », noch neu, « egen ÄeschW-
aufgabe sofort zu verkaufen. Preis
600 Mk. bei eventi. monatlicher
Ratenzahlung . Näh. Fnedrlch.
straße 44._ 7417

^ arzer Kanaricnh

I föniei!
ltflröam

i-tidvil
Ihn . ;

4^ ar ;er Kanaricnhähnc u. Äeie-
chen, Hähne von« M. an,.

verk. Rdeinbabnstr 5, 3. 7149
Chinesischer Nackthund
billig zu verkaufen 7884

Sedanplatz 3, 1 1

Ikp be:
I Uen i
Ita Nu
] Lchroin
I barte T.

^onnenvcrg , Tvalstr. Ar. 1a» 7
^ ein hvchträchtiges Riud za

7646verkaufen.

^in guier Kinderbett, 1tisch und 1 Gasherd zu verk.
Oranienstr 10, Part . 7645
CjSic Billa Heinrichsberg4, feitti.
Q  flnflitut  Wolff , mit 14

SoBolb
IW 2m
I Saaten
1 dtiselbe

m 1
in und

I Bimbei
Iloptbrä

jet uni
Zim ., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
auf den l . April 1904 ;u verm,
oder zu verkaufen. Näh. M »'
bethenstr. 27, Part . 7666

in noch neuer SchautelftuhlmFH in noch neuer Schautelftuhlm
V ?-- entdehrungsdalber b z. verl.
Rauenthalerstr . 12, M. Pt . 7686

K« r Kraulleute.
Gut gearbeitete Nbdei,

meist Handarbeit , wege» Er-
sparnitz der hohe « Lade«-
miethe sehr billig za ver¬
kaufen : Bollst. Betten -Ü-W
M„ Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
lmit Aussatzl 21- 70 M„
schränk- 80 —90 M., Sertunw»
(polirl) 34- 40 M„ K-mift-M
20 - 34 Bi., Küchenlchr. 28 -RM,
Sprungr 18- 25 M„ Matt. «
Seegras , Wolle, Afrik U«d
40 - 60 M ., Deckbetten 12- -«« .
SopbaS , Divans . Otlomaneil io
b,s 75 M .. Waschkommoden21°-«
60 M„ Sopda ° und Auszagwen
15- 25 M„ Külben. u.
tische 6- 10 M.. Stühle 3- 8
Sopüa - u. Pfeilerspiegel j ‘
u. f. w. Große Lagerra «^
Eigene Werkst.
strasze 19 AufWuns « E
lunas -K ' leiiiterung-

Pferdekrippcn
und

Raufen „
" ' « >>ii - - s. - . ^

GiPSfigneen.
werden repariri, g" enng>>
zirt rc. Dotzbeimerstr. 0 vn
Hauer Achill.

NB. Abjormen von
marken.

Leichen'

!s . SnotljoffE t
in den auserlesensten
empfiehlt prciswürdig

S. J. Wleyer,
gss & tstä

tele

finb
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Zur bevorstehenden Confirmationszeit bringe meine Specialitfiten:
In- und ausl. Schmuck- und feine Lederwaren

in bekannter Güte Und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.
Speciell empfehle :

58£- “ mit  Silbergriffen , 800 gestempelt,
silber . l ufV‘l-I{«*st <‘cke .Serviettbänder . Becher , Bonbonieren,
Ugarett .-htuis , oomplette Damen - u. Herren -Chatelaines ete.,

sowie feine Lederwaren mit und ohne Beschläge u. s. w. 7158
Hotei Nassauer Hof . Ferdinand Mackeldey , Eingang Wilbelmstr . 48 .

da# Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. "HDD

w Lieber 200 erste Preise auf Centrifugerü
eltausstellung PARIS 1900 “GRAND PRIX”
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„Perfect “»Milchseparator
fabricirt voi

Burmeister& Wain, Copenhagen I
(den ältesten Centrifuaenfabrikanten, beschäftigen über 3000 Arbeiter)ist die

vollkommenste  MMoentrifege der Gegenwart!
| FUr Hind und Kraft von 60- 2256 Liter $tunden-Leistmig~ i
In jeder
Milühwirthschaft

auf jedem
Bauernhof

wo
mangrossen Verlust,

Centrijuge
wo

man

erleidet
man

flhjl ® oder  mit ge-
UIUll» ringwerthiger

arbeitet;

*2? viel jelögewinn,
mit„perfect"-Separator

arbeitet.
„PERFECT“ ist sehr einfach , solide , billig und bietet

garantirt schärfste Entrahmung.
Ausführliche Drucksachen,  Auskünfte etc . wolle man einfordern von

EWALD vom STEIN , DÜSSELDORF
General-Vertreter für West- u. Süddeutschland und Luxemburg.

SB . Ueberau werden noch tfichtlre Vprtrpter ~« c »uch «.

Milchtransportkannen , Milchkühler

Wiesbadener ZaiMts-Molkerei
Pi *. Bargstedt,

Scliwalfoacherstr « 14t, Ecke Dotzkeimerstrasse,
erste Molkerei am Platze,

empfiehlt als Speoialität : Schlagsahne gebrauchsfertig , gereinigte Voll-
milch in Flaschen, ff. Tafelbutter , Trinkeier , Kefir, Hart - und

Weichkäse u. s. w.
Engros nnd detail. Versandt nach Auswärts.

Telefon 307 . w 7588

Pliss £- und Gaufrier-Anstalt.
Dem verehrten Publikum, sowie Confections-Geschäften und Schneiderinnen zur

gen. Anzeige, dass ich mit dem Heutigen Langgasse 19 ein
Plisse- und Gaufrier-Geschäft

eröffnet habe. Tm Besitze der neuesten Maschinen bin ich in der Lage, bis
zu 150 etm lioch zu plissiren nnd gaufrieren . Sonnenröcke, sowie ganze
Kleider werden billigst gaufriert nach dem neuesten Pariser und WienerSchnitt.

Für gute Arbeit und schnelle Bedienung wird garantiert. 6816
Johanna Kipp , Langgasse 19, 2.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
(Eingetragene GklwjstlOaft mit MeschriiilKter HalWchl.)

Nachdem die ordentliche Generalversammlung vom 17. d. MtS. bezügl. Fos. 6 der
Tagesordnung nach § 49 des Statuts nicht beschlußfähig gewesen ist, rufen wir eine

außerordentliche

General -Versammlung
auf

Moniag, ilm 28. März rl. Hs., Äfimtfs 81 äfu,
: in den

Snol iet Tsrnhliiie des Vnrmmios Wiesblidcii. HciimndSrlißk 25.
ein und setzen als einzigen Punkr der Tagesordnung:

„Beschluflfassnnq über Umwandlung unserer Genossenschaft mit

HaftpflichtEfeft ^̂̂Haftpflicht in eine Genossenschaft mit beschränkter
Wir laden unsere Mitglieder zu recht zahlreicher Teilnahme an dieser außerordent¬

lichen Generalversammlung ein.
Wiesbaden, den 18. März 1904. 7451

Vorschutz Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkier Haftpflicht.

Mild. Hirsch . Gasteyer . Saueressig.

Einen großen Posten Tapeten
tjähriger , noch moderner Sachen , gebe weit untep Preis „ü

G ünstige Offerte für '

Bannnternehmer und Wiederverkäufer
Mprmann § tenz ei

Schulgasse 8 , neben „Stotrf.Telef . 2749.
Llektrakerzen beim
Guß leicht beschädigt,
auch Kellerkerzen
per Dtz. 50 , 75 , 85,

110 , tadellos hell brennend.
Hier : I . B . Wilms , Seife«
u Parf . 969

1» uns. vQrzügi. geleitet., amWalde gel. Brholnngs-
heim find. Damen u. junge
Mädeh. a. angenehm . Aufenth .,
dauerndes Heim in. sachkundig.
Pflege u, vorzügl. Kost. Näh.
heschw . Georgi , Cult

kurort Homeim
im Taunus . 908/245

iitüruncraitufl. i. Ir“
durch häurl. Thäligkeit Schreib-
orbeit, Adressennachweis, Ver¬
tretung rc. Reell. Verdienst tägi. b.
30 Mk. Erwerbscentrale in
Würzburg.  931/24
^Letlnässcn.'Ar freiuno o Sofortige Be¬

freiung gara ilirt. Prosp.,
Zeugnisse rc. frei durch Hcrm.
Marburg . Frankfurt a. M..
Allerheiligenstr. 76. 960/247

« v&sSi&L'fäi
* M #

f <&% Hofspeditcur
l l̂/ettcnmayer»

[ 1 Büreau : Rbeinsfr. Mr. 12.
J| Telephone: Nr.12.Nr.2376.U

S fVerpaokunflsabtheilunfl
föT -

Fracht - und Eilgüter.) L
U übernimmt: ij
^ Einzelsendungen:
m Porzellan, Glas, Haus-

rath, Bilder. Spiegel, »
ft Figuren.Lüstres,Kunst- jf!
ft Sachen, Klavisre,
” Instrumente, Fahrräder,

lebende Thiers etc. ^

Tupn -® ¥erein
2SmätS. * *•

Samstag , den 26 . d. M , abends r.. - .
8 '/, Uhr , im Vereinslokal, Hellmundstraße 25;

Vereinsabend.
Vortrag des Herrn ProfessorE. Spanier

über: „Deichbauten und Landgewinnuna
Stordseeküste " . a 0tt b

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mit,n.
wird gebeten. Vierer

_ Der Vorstand ^

Pscrde-Vcrsichcrungs-GcscWtWiesbaden.
Am 1. April er. wird mit der Einziehung der Veibi,..

I. Hebung pro 1904/1905 begonnen.
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht 7̂

Der Vorstand.

zur

Sachen, Klavisre, [H
MInstrumente, Fahrräder, Jj
14 lebende Thiera etc. M

|| zu verpacken, zu«
ft versenden und zu ftn vci ööiiucii  uüt& versichern

Iji<| flfflen fl
ft Transportgefahr . fl
ft Leihkisten ft
ft für Pianos , Hunde nnd ft
jjf Fahrräder . 2166 ^

Cliiißrmliiidrii-
Stiefel,

Kkrm-ZiBirfel
M. 4.50, 5.50, 7.— 8u . 10.—.

Hmell-Miirjliksel
M. 5.—,6 - 7.- , 8.- u. 10.- .

Damenstiefel , Kinderstiefel,
Pantoffeln rc. 5293

Große Auswahl.
Billigste Preise

Reparatur -Werkstätle,

Firma Pius Schneider,
MichelSbcrg 26

gegenüber der Synagoge.

uu

Hopkos , hell u. dunkel 20 Pf. d. Fl. m. Gl
Goldelse 2 « „ „ „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesenden.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt. '

Aerztlich empfohlen.
30 Pf. d. Fl. m. Gl.

Die
Fiaschi
mit
(“/„
Liter)
mit

8

Z

§
7J' ^Die •
Nasch«

H
Ater fflr

ca. 4o «pH
Mas eil» 4^

chend.

Apfelgold , reiner, perlender
Apselfaft mit ausgesproche¬
nem Frnchtgeschmack 40 Pf.

Apfelpnnsch, hervorragendes
Gesundheitsgetränk aus Aep»
fetn, Malz und Hopfen. 80 Pf.

Bilz , giebt mit 9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel- u. «
Gesundheitsgetränk, mit war-
ment Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog
Zu haben in den Niederlagen oder frei ins

Haus geliefert von

Carl Boetsch,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5. 6705

Altdeutsches Restaurant

„Zum Falstaff“
Moritzstrasse 16.

Gemütlicher Aufenthalt.
Bekannt durch seine preiswerte vorzügliche Küche.

Diners von 12—3 Uhr, im Abon. 90 Pfg.
Soupers von 6 Uhr ab, k I Mk.

Beichhaltigste Abendstammkarte.
Ausschank von „Fürs ‘iento @' g - Bräu“ (

Tafelgetränk Sr Maj, des Kaisers.
(Vollständiger Ersatz für echt Pilsener .)

sowie Münchener Hackerbräu und ff. hell Export
aus der Hofbierbrauerei Schöfferhof, Mainz. |

7550  Emii Mimte.

Dividende.
Laut Beschluß der General-VersammlM

vom 19. d. M. ist die Dividende pro 1903
auf 7 ° |o festgesetzt und wird dieselbe von heute
ab in den üblichen Kassenitunden gegen Verlässe
des GescMftsantheil-Bnehes ausbezalilt

Gleichzeitig ersuchen wir diejenigenM
glieder, welche ihren Geschästsantheil nicht vou
eingezahlt haben, die Geschäftsantheil-BücherM
ZusLrist der Dividende bei uns einreichen zu wolleu-

Wiesdaden, den 2i . März 1904.
Allzmkiiill UMich4 Sptliafftn-pm'“

ssn Wiesbaden,
Eingetragene Genossenichast mit beschränkter Haftpflicht̂ ,H . Meis . A . Schönfeld . C. Michel E.

Geschäftsgebäude: Manritiusstratze 5.

PURITANER
Mit einer bisher nicht gekanntenLeichtig-
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hersteilen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
u . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21.
Intern . Schnittmanufaktur, Dresden-N.

der vorzüglichste aller Magenbitter,
offen
Man pro»1*

mirft erwärmend und appetitanregend, ist unübertroffen »o
Bcffftmoit und gediegener Zusammensetzung. Man prob'̂
urtheile. In Flaschen1 1, 3 und 2,50 Mark; Probeflasche SVM

F.Äh , Otto Lilie,
Zu baden in RestanrantS von Wiesbaden und Umiebuag. i'. ;

auch in der Drogerie„Eaniiar", Mauritiusstr. 3.
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